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Deutiche gewinnen Argonnenſchl 
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Deutſchland gi 


Noch 


mehr Keile für Ruſſen! 


dung, mit deutlichem Zweck! 


| 
Oefterreicher und Deutfche dringen vorwärts 


(Geliefert von der „Aſſoziir preſſe“.) 

Berhin, 9. September. (Ueber London.) Das deutſche Hauptquar- 
tier meldet heute vom öſtlichen Kriegsſchauplatz wie folgt: 

„Armeegruppe von Feldmarſchall v. Hindenburg: Von der Oſtſee bis 
Olita iſt keine befondere Veränderung zu bezeichnen. Zwiſchen Jeziory und 
dem Niemen leiſtet der Feind hartnäckig Widerſtand. Unſere Truppen, die 
ſich Skidel, ſüdlich vom Niemen, näherten, ſchlugen den Feind zurück, der 
ſich hinter den Melwiankafluß zurückzieht. Am weſtlichen Ufer verbleibt nur 
eine geringe Nachhut. Dieſe Armeegruppe hat 550 Gefangene gemacht und 
10 Schnellfeuergeſchütze erobert. Moe 

Armeenrnpe des Krinzen Yeopold von Bayern: Der Melwianfafluf it 
an beridiedenen Stellen erreicht, während Kampfes mit der Nadıhut des 
Feindes. Oeiterreicdungariiche Truppen rüden anhaltend durd) den Wald 
norgöitlid, von Zielce weiter vor. . 

Hrmeegenppe Wiatenjens: Das nördliche Ifer der Jajioldawaur-| 
de nenommen, in der Nähe von Chomsf. Turd unjer VBorrüden im | 
nördlicher Richtung tunrde der reind geziunngen, jeine Stellungen nahe | 
Bereza-startnsfa zu ränmen. Zwiiden dem Sporowsfi nnd dem Stanal ger | 
wannen wir weiteren Boden. er 

Südoitliher Schanplas: Der nördliche Alünel der Streitkräfte des 
Keindes, welcher jüdlidh von Titrog and nad) dem Sereth vorgerüdt war, ijt | 
wiederznurüdgetrieben worden. | 

Wien, 9. September. (Meber London.) Die öfterreidhiid-ungarifche | 
Heeresleitung beridjtete neitern Abend: 
3Im wolhyniſchen Feitungsdreiere iit die Lage im Allgemeinen unver- 
ändert ncblieben. Geitern braden einige ruijiiche Gegenangriffe unter un- 
jerem euer zujammen. 

„Meiter jüdlich wurde der Feind durd; unjeren Sieg bei Rodfamien 
und Nadziwilowo gezwungen, entlang einer Front von I Kilometern den 
Nüdzug anzutreten. 

„Am Sereth; fam e8 zu heftigen Kämpfen. Mit überlegenen Streitfräf- | 
ten unternahm der Keind von den Brüdenkopfitellungen aus, die er bei | 
Tarnopol and Strufoiw errichtet hatte, mehrere Angriffe, die jedod) 
durch die Gegenitöße der Dentidren mit bintinen Verluiten zurückgeſchlagen 
wurden. 

„in der Nähe von Tarnopol jowie im Abjchmitt weitlicd und ſüdweſtlich 
Trembywlas dauern die Kämpfe au. 

„An der Jafjiolda ıft die Lane unverändert. Nahe der Seretimündung 
ſtürmten viterreidhiich-ungariiche Truppen unter Führung der Generäle Be- 
nigni and Prinz Scönburg die feindlihen Stellungen nordweitlid von 
Zzupatfa.“ 


Britifches Transportboot 


rien 


— 4 . 
„Southland“ vernichtet! 

Berlin, 9. Scptember. (Direkte Aunfenmeldung über Sayville, 
Löng land.) Die „Wejerzeitung” in Bremen meldet in einer Sonderdepe- 
iche, dai der britiiche Dampfer „Sonthland“, weldier als Truppentrans- 
portboot diente, neuerdings in türfiicdhen Sewäjiern torpedirt wurde. 

Berlin, 9 September. Der britiihe Irnppentransportdampfer | 
„Zzonthland“, welcher in türfiihen Gewaiiern turpedirt wurde, war früher 
der „Ned Star“-Liniendampfer „Baderland“, der zwiidhen Antwerpen und 
New Vorf fuhr. Alle Dampfer diejer Yinie führten die belaiidhe lange, bis 
Belnien von den Deutichen bejett wurde, und dann fuhren jie unter ame- 
rifanijdher Alanae. „Zonthland” hatte erit ganz fürzlid; die ame- 
rikaniſche Flagge gezeigt und iſt plötzlich in ein britiſches Transportboot 
verwandelt worden! 


Schte gewaltige Alnftrengung? 
Sofia, Bulgarien, 7. September. (lMeber Berlin und drahtlos nadı 
Tuderton, N. Ir 9. September.) Nadı Meldung ans zuverläjiigen Ouel- 
len zichen die Alliirten jest arofe Streitkräfte, einichliehlicdh jchiwerer Yan- 


dungsartillerie, für einen allgemeinen Angriff auf die Dardanellen 
zufammen. 


“ ‘dd . — * 
„Arabic“ in Notwehr verſenkt! 
Berlin, 9. September. (Ueber London, 2550 Uhr Morgens.) Die 
deutſche Note über den Tauchbootangriff auf den White Star Liniendampfer 
„Arabic“ wurde dem amerifaniihen Botichafter Gerard überreidht. Es be- | 
ſtätigt ſich, daß ſie (wie in der „Abendpoſt“ Schon geitern Furz gemeldet) die | 
Zerſtörung des Dampfers als eine Handlung der Notwehr ſeitens des Füh⸗ 
rers des deutſchen Tauchbootes ſchildert. Ferner bringt ſie das tiefſte Be— 
dauern der deutſchen Regierung darüber zum Ausdruck, daß amerikauiſche 
Menſchenleben verloren gingen, und macht den Vorſchlag, die Frage der 
Vergütung dem Haager Schiedsgericht zur Regelung zu überlaſſen. 

Die Note wiederholt die Einzelheiten der Inſtruktionen, die den Tauch— 
bootführern für Paſſagierdampfer erteilt wurden, und die nur dann einen 
Angriff anf einen Liniendampfer rechtfertigen, wenn derjelbe einen Flucht: 
verjud) unternimmt oder ein Interjeeboot angreifen will. 

„.. 6s wird in jadhverjtändigen Kreijen betont, da unter den jebinen Ver- 
hältwiijen den dentihen Tandıbooten Fein anderer Ausweg offen bleibt, da 
man don jedem feindlichen Handelsihiff annehmen muß, dak es mit Ge- 
ſchützen ausgerüſtet iſt und keine Gelegenheit vorübergehen laſſen würde, 
ein Tauchboot zu rammen. 

Wie der Befehlshaber des obigen Tauchbootes berichtet, hatte das Boot 
ſoeben einen sradjtdampfer zeritört, als „Arabic“ im Sicht kam. Das Tauch— 
Boot Ing anf der Wafjeroberfläcdhe neben dem Rumpf des Fraditdampfers. 
„Arabic” änderte plöslih jeinen Murs nnd ftenerte di- 
reft auf den Frachtdampfer zu. Noch hente der Tauchbootfommandant Zwei-| 
fel über die Abjichten des feindlichen Schiffes, — als diefes wieder den 
Kurs änderte und unmittelbar anf das Taudboont los 
fuhr! Erjt dann wurde ein Torpedo abgefenert. 


Sum $all von Dr. Dumba. 


nr a & . . * 3 
— DR, 9. September. Wenn nicht die öjterreich-ungari-| 
The Regierung jelber einen Schritt im Kalle deg öfterreich-ungarifchen Bot- | 
Ichafter8 Dr. Dumba tut — dejj i Mä terbi 
Ihafters Dr. au ‚verren angebliche Pläne zur Verhinderung der 
Infertigung von Kriegsmumition in den Wer. Staaten eine Spannung ge- 
Ihaffen haben — jo wird wahrfheinlich von hier a3 das Wiener Nustwär- 
tige Amt auf die Sade aufmerkfiam gemadt werden. | 
u. „räfident Wilfon und Sefretär Lanjıng erwarten noch mehr Schrift- 
tücke in dieſer Sache aus London. | 
Dem amerikaniſchen Korrefpondenten Ardibald, welder mit einem 
Schreiben von Dr. Dumba an jeine Regie 


en . tung unterwegs war, aber in Eng- 
land feitgenonmen wurde, find jeine Päffe entzogen worden: doc) erhielt | 
er einen Rotpaß für 


jeine Rüdfehr nad) den Ber, S 
—— — — — Ei 


— — — 


> 


Wieder zweifach geſchlagen: 


Ihr angeblicher Sieg eine Erfin-Mißerfolg neuer italieniſcher An— 


| (Gelieiert bon der 


| als höher heraus, als jie nriprünnlid abaeihätt worden waren. (Sier folgt 


| befannt) läßt ji) aus Amiterdam telegracbiren, die Wirfamg des jüngiten 


Chicago, Donnerftag, den 9. Scptember 1915.—% 5 Uhr Ausgabe, 


m mM — ⸗——— u ER — — 


Wie ein Donnerſchlag. 
Beichuldigungen des amerifaniidıen Ge: | 

neralfoniuls in London. — Britiiche | 

Botichaftöbeamte jehr erreat. | 
(Ginenberiht ter „Abendpoft“.) | 

MWaihingtoen, 9. Sept. Der ameri= | 
| fanifche Generaltonjul in XYondon, 
|Robert PB. Stinner, hat eine Bombe 
in die Reihen feiner britifchen Freunde, | 
befonders derer in der hiefigen briti- 
chen Botfchaft, geworfen. Er hat un 
ummwunden erklärt, daß Großbritan- 
nien, während eö dem amerikanilihen 
Handel mit neutralen Staaten allerlei | 


Aſſoziirten Vreſſe — z — 
53 Beſchränkungen aufzuerlegen verſucht. 
a. ni zu ek a r a , . 
Sıen, 9. September. (lleber Kondon.) on italieniſchen Kriegs- dies benuht, um ſeinen eigenen Handel 


ſchauplätzen meldete geſtern Abend das öſterreich- ungriſche Hauptquartier: mit gerade dieſen Neutralen zu heben. 

„Im Gebiet des Kreuzbergjochs herrſchte ſeit der Niederlage, welche Das iſt auch gewiſſen New Yorker Ge— 
die Italiener am Montag erlitten, Ruhe. Die feindlichen Verluſte ſtellten ſich ſchüftsleuten wohlbekannt, und ich 
machte fürzlich die Lejer der „Ubend- | 
poft“ darauf aufmerkjam. Es zeigt! 
\dies Deutlich, wie heuchlerifch fich 


| 


griffe. 


Oeſterreicher räumlen Roverelo? 


m 
x 


wabhricheinlich eine näbere 
wurde!) 


Angabe, weldye vom Yondoner Zenjor unterdrücdt 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht hente 


359 


Kleine Anzeigen. 


acht! 


— Notwehrakt! 


v 


27. 


Wichtiger deutiher Sieg! 


Bei der heftigen Schlacht in den 
Argonnen 


Vom neueſten Streißug der Zeppeline. 


(Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 9. September. (Ueber London, 6 Uhr Nachm.) Tas deut: 
iche Hauptauartier meldet heute Nadywmittag vom weſtlichen Schauplatz: 

„In den Argonnen, nordöſtlich von Vienne le Chateau, begannen ge 
ſtern württembergiſche und lothringiſche Regimenter einen Augriff, der 
wirkſam durch Artillerie unterſtützt wurde. Die Infanterie erftürmte feind- 
liche Stellungen an mehreren‘ Stügpunften, über einer Front von mehr 
als 2 Kilometern and einer Breite vun 300 bis 500 Meter. Inter den 
nenommenen Werfen befindet ji) das von den Franzojen vft angeführte 
bei Marie Thereie. Wir nahmen 38 Offiziere und 1,999 Mann ge: 
fangen, und erbenteten 48 Majcdjinengewehre, 64 Bombenwerfer und 1 


- 


Kanoue. 


N an — S * — RN 


der polniihen Stad Lowicz zur 


Der Gefangenentrupp wird in 


Gmpfangnahme des Gjiens neführt. 


— —— — — 


„Italieniſche Infanterie, die öſtlich von Vermegliano zu ſtürmen ver- Großbritannien den Vereinigten Staa- 
ſuchte, wurde mit Handgrangten in die Fluücht getrieben. ten gegenüber benimmt. 

„Auch im Abſchnitt von Doberdo haben unſere Truppen hente am frü— 
hen Morgen einen feindlichen Angriff abgewieſen.“ 

London, 9. September. Eine hieſige Neuigkeitenagentur läßt ſich aus 
Amſterdam melden, es werde behauptet, daß die Oeſterreicher-Ungarn das Wahrheit mit Zuhilfenahme britiſcher 
Städtchen Rovereto — nur 13 Meilen füdweſtlich von Trient — geräumt amtlicher Mitteilungen bewieſen. 
und verbrannt hätten. | 


Serlin, 9. September. (Direlte Kun (d ker Eanpilfe, £ Imer nob, berichtete er dem Staats 
Be ‚9. September. (Direkte Junfenmeldung über Savpille, Zong ! ; re 
& g g departement, gehen die verſchieden 


Island.) Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur meldet aus Wien: gr , — E 
Die, von Nom ausgejandten Berichte, 40 volltommen neue öfterreichi. alten Waaren in großen Maffen, | 
iche Feldgeihite und SO Mafchinengewehre jeien in der italienischen Saupt- | weit mehr al3 früher, nach neutralen | 
itadt ausgejtellt und angeblich den K. u. KH. Truppen abgenommen worden, | Staaten, deren Ausfuhr den Vereinia: | 
iind abjolut lädherlih. Tie Art der ausgeitellten Seichiige ift bier unbe- ten Staaten nur unter vielen Schwie | 
fannt; ‚aber eS jteht unter allen Imitänden feit, daß Fein einziges rigleiten und Scherereien . ermöglicht | 
den KR. u. HB. Truppen von den Stalienern abgerungen iit! wird. Herr Skinner beweiit das durch 
Berlin, 9. September. (Direkte Aunfenmeldung über Sappille, Zahlen, die er im britiichen Zollamt 
Ssland.) Die lleberjeeiihe Nenigfeitenagentur berichtet: erhalten bat. Die Ausfuhr von Baum- 
„Zuverläjliger privater Auskunft zufolge find beträchtliche Streitkräite| wolle feitens Englands betrug in die 
italieniiher Truppen von der öjterreichiihen Grenze bimmweg nad) der füd-|Tem Jahre 445,843 Ballen, gegen nur| 
weitlihen Grenze der Schweiz geicoben worden. Diefe Bewegung hat !271,989 im gleichen Zeitabfchnitt des | 
die Beachtung der Schweizer Militärbehörden erregt — befonders in Rerbin- | Jahres 1914, und 315,757 Ballen im | 
dung mit der Tatjadhe, da die Franzoijen Truppen an der nordiveit- Sabre 1913. Von diefer Baummolle | 
Iihen Grenze der Schweiz fonzentrirt baben! hatte Enaland 220,847 Ballen aus! 
Die italieniihen Mahnabmen mögen als Kundgebung beabjichtigt Amerika erhalten, im Yahre 1914 da=| 
fein, dab; die Schweizer Streitfräfte eingebemmt werden könnten, falls eine gegen nur 106,382 und im Xahre) 
Verlegung von jchweizeriichem Gebiet im Nordweiten veriucht würde! Be-)1913 153,382 Ballen. Große Mafjen 
jonders bezeichnend ericheint diefe Mahnabıme im Licht gleichzeitiger An. |daumivollene Waaren murben bon 
ihuldiqungen in britiichen Zeitungen, daiz das ichweizeriiche Wolf fi anti- Großbritannien nah Frankreich, 
britiichen Einflüfien unterwerfe, und deutiche Agenten verfuchten, durd | Schweden, Norweger Rufland, Dä- | 
Verlegung der jchweizeriichen Neutralität die Schweiz in den Krieg hinein. |Nemart und Holland 
zuzichen. und den Weg vorzubereiten für einen Marich deutiher Streit. | Wieviel von der Baumtmolle, die Eng: | 
fräfte durch die Schweiz in das jüdliche Aranfreich hinein!“ ‚land verfauft bat, auf fremden Schif- | 
„®ir glauben“, fügt die Ucberjeeiihe Nenigfeitenagentur hinzu, „dar fen mit Beihlag belegt wurde, ift, 
folde Ausitreuungen als Vorbereitung für einen franzöfiihen Angriff durch Mt betannt; der Generaltonful ftellt | 
die Schweiz hindurch gemadht werden.“ es aber im Abrede, baf Schweden 


75 Tote durch Fli zer? Norwegen, Dänemarf und Hollan 
eJ e Flieger: 


beſonders viel Baumwolle von 
* * Vereiniaten Sias 
London, England, 9. September. Die „Exrchange Tel. Co.“ (genügend Pereinigten Staaten 


um Deutſchland helfen zu können. 


Generalkonſul Skinner hat bereits 
betannte Tatſachen beſtätigt und deren 


wg * 
Xong 


Angriffes von Alliirtenfliegern auf Saarbrücken, Rheinpreußen, ſei eine 
ſchreckliche geweſen; die Militärſtation ſei in die Luft geſprengt, und dabei 
ſeien 75 Perſonen getötet worden — „meiſtens Soldaten“, wie noch exträ 


hinzugefügt wird. 
u 2 jwaltige Aufregung verurfacht, und e3 
Itocdı mehr Tauchbootarbeit. wurbe angebeutet, da Stinners Be- 
London, 9. September. Die britijchen Fiiherdampfer „Emanuel“,|richt ala „ungenau“ bezeichnet werden 
„Bictorious“ und „onitance” find ebenfalls dur Tauchboote verſenkt mag: doc ift das keinesweas fi 
worden; ihre Beſatzungen wurden zu Muiden, Holland, gelandet. * des Generaltonfufs —— 
| c 9 ( 


Gen. Bernhardi hat wieder Keldfommando. gen zu Seftimmt find. Wan ift fid) in 


Berlin, 9. September. (Ueber London, 11:30 Vormittags.) General der britifden Botichaft bewußt, dah 
öriedrich A. 3. db. Bernhardi, der weltbefannte deutihe Militärjchriftiteller die nah und nad Ihwindende Be 
und Verfaljer des (von England für ſeine Hetzzwecke ſo ſchwer mißbrauch nirsasit Girnühe: nz : 
ten) Buches: „Deutichland und der nädjite Krieg“, hat auf fein Erfuchen vom | —— a re un 
Kaifer Wilhelm ein Feldfommmando erhalten und ift bereits an die Front Linigten Staaten teilweiſe dem Um 
abgegangen. Vorher war er Befehlshaber des 50. Armeekorps geweſen, das ſtand zuzuſchreiben iſt, weil es ſich 
einheimiſche Aufgaben zu erfüllen hat. 

re we u 


Diefe aus 


amtlihen Quellen fom- 
menden Beichulviaungen haben in der 
hiefigen britifchen Botfchaft eine ge- 


— 78 


— 


ı Mittwocd; wurden Bomben auf Dords 
| London und der Nahbarichaft niederneivorfen. Die deutichen Lufticdhiffe Fehr: 
ten wohlbehalten zurüd. 


Xm-| 


ausgeführt. | . 


« en I 
aefauft hätten, | 


zu 


reiht act Rob wi) 


„Während der geitrigen und der vorgeitrigen Nadıt wurden Dofs jo- 
wie andere Hafenanlagen in London mit Spreng: und Brandbomben bom- 
bardirt. Die Wirfung war jehr zufriedenitellend. Troß heftiger Beihiekung 
kehrten unſere Luftſchiffe unbeſchädigt zurück. Ein deutſches Luftſchiffgeſchwa— 
der hat Nancy angegriffen.“ 

Paris, 9. September. (2:39 Nachmittags.) Das franzöfiiche Kriegs 
amt meldet am Nachmittag, daß geſtern Nacht ein ſehr heftiger 
Kampf in den Argonnen ſtattgefunden habe. Die Deutſchen griffen die fran— 
zöſiſchen Linien mit großer Wut an. 

Mit einer einzigen 
ſchen Linien allenthalben feſt. 

Der Bericht lautet im Einzelnen: In Artois gab es zwiſchen den 
Schützengräben nahe Neuville und Bolincourt Kämpfe mit Handgranaten 
uñd auch etwas Gewehrfeuer. Südlich von Arras und nahe Roye fanden 
Geſchützkämpfe ſtatt. In den Argonnen wurde während der Nacht in der 
Nähe von Fontaine aus Charmes jehr heftig gekämpft. Die erneuten deut— 
ichen Angriffe wurden mit Ausnahme von einem Schüßengraben - Stlid 
von Zanon de Binarville abgejchlagen. Wir machten mehrere Gefangene und 
erbeuteten ein Majchinengewehr. In Lothringen, im Walde von Barroy 
gelang uns ein Angriff. In den Bogejen fanden auf den Höhen von Megeral 
Kämpfe mit Handgranaten jtatt. Von franzöjiichen Sliegern wurden geitern 
ungefähr 50 Bomben auf den Bahnhof von Ehallevange geworfen. Sn der 
Nacht vom 8. zum 9. September wurde die Eifenbahnitation und mehrere 
Fabriken in Nesle, Departement Somme, von einem unjerer Ienfbaren Luft« 
ihiffe bombardirt. 

Berlin, 9. September. (lUleber London.) Der ameriafniiche Botjchafter 
Gerard erhielt von feiner Regierung in Walhington den Befehl, jich zu er- 
fundiger, ob die deutjche Regierung irgendweldhe Meldung über die BVer- 
jfenfung des Dampfers „Sejperian“ erhalten hätte, 


Neuer Suftihiffbejuch in England! 


Berlin, 9. September. (Mleber London.) Das Deutide Kriegsamt 


Ausnahme hielten die franzoji- 


| verfündet: 


Bei den Streifzünen von Zeppelinen über England am Dienstag and 
und audere Hafeneinrichtungen in 


(E3 jcheinen drei Yuftichiffe an diefen Streifziioen teilgenommen zu 
haben.) 

London, 9. 
büro meldet: 

„seindliche Lufticdiffe beiucdten Mittwoch Abend jun wieder die Graf« 
ichaften von Tftengland und die Stadt London und warfen Brand- amd 
Sprengbomben nieder. Im Mitternacht waren einige Menichenverlufte und 
Brande gemeldet, über deren Ausdehnung jpater beridıtet wird.” 


lleber den unmittelbar vuorhergegangenen Yuftichiffbeiud wird britiich- 
amtlich nodı neiant, dak die Zahl der Getöteten auf 13 fomme, die der Ver- 
letten auf 43. Die meiiten Opfer find „natürlich“ Frauen und Kinder. Es 
wird noch hinzugefügt, daß Anti-Luftzeugkanonen und britiide Aeroplane 
die Luftſchiffe angegeriffen hätten, ſie jedoch nicht hätten herunterbringen 
können. Die Namen der beſchädigten Plätze werden geheim gehalten. 

Im Ganzen hat es bei den bisherigen Streifzügen dieſer Art 102 
Tote und 263 Verletzte gegeben. 

London, 9. September. (4.05 Uhr Nachm.) Nach den letzten Nachrichten 
wurden bei dem geſtrigen Nachtbeſuch von Zeppelinluftſchiffen 20 Perſonen 
getötet und 86 verwundet. 

London, 9. September. Die „Pall Mall Gazette“ ſagt heute in Schil— 
derung des Streifzuges von Luftſchiffen geſtern Nacht, derſelbe habe den 
Londonern den erſten Blick auf den Krieg in unmittelbarer Nähe geboten. 

Der „Evening Standard“ ſagt, das Publikum habe ſich allgemein kühl 
verhalten; aber das Publikum ſei ſehr davor zu warnen, die Sache haupt— 
ſächlich als eine Art Spektakelſchauſpiel anzuſehen. Ohne Zweifel ſeien die 


September. (1:.20 Uhr Morgens.) Das amtliche Preß— 


Zeppeline innerhalb ihrer Grenzen ein ganz furchtbares Kriegsinſtrument, 
und auch die Anti-Luftzeug-Kanonen brächten noch Extragefahr; das Pu— 
blikum täte gut, ſolche Beſuche viel ernſter zu nehmen. 


Offenbar waren diesmal die Zeppeline dem Herzen von London 
näher gekommen, als bei irgend einer früheren Gelegenheit. 
wohl Alles aufgeboten werden, den 
Fehler wieder gutzumachen. Die Bot— 
ſchaftsbeamten können aber keine Un 
richtigleiten in Sklinners Bericht be— 
weiſen, und keine Gründe für die Zu— 
nahme der britiſchen Ausfuhr nad 
neutralen Häfen finden. Das Staats— 
departement wird die Mitteilungen des 
Generalkonſuls Stinner in ſeiner 
nächſten an Großbritannien zu richten⸗ 
den Note verwerten, in der ſcharfer 
Proteſt gegen den britiſchen Rronrats⸗ „ pr 
befehl und die britifche Blodadepolitit | 4 hr 
im Allgemeinen erhoben werden joll.| 7 
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Lejet die „Sountagpoft“ |; 


Das Wetter. 


und Heute Abend teil 
morgen llar, ohne 


Lufſtwärme; mäbßiger, ver— 


Sbicago Umaegend: 
weite bewöllt umd Tütbler; 
Seränderuma in der 
anderlicher Ysind, 

Sllinois: Heute Abend teilweife bewöltt, Tüb- 
ler im novdweitlihen Teil; morgen Tlar, 

Indiana und Niedermidigan: Heute Abend 
und morgen Ilar: beute Abend etwas lühler. 

Sisfonfin: Heute Abend und morgen Har; 
morgen wärmer. 

Connenuntergang, beute: 6:10, 

Eonnenaufgang, morgen: 5:25. 

Monduntergang: Heute Abend 6:10. 


| Tempernturitand. 

Nachitehend der Temperaturjtand nach 
| der jtündlichen Aufzeichnung des Wetter» 
| amtes3 von geitzen Nachmittag 3 Uhr an: 


Nadın......79 > Uhr Morgend....68 
Kabm......86 4 Uber Morgend....67 

> Uhr Morgens... .67 
; Uhr Morgens....67 
Uber Morgens... 68 
Ubr Miorgens....69 
Ubr PVlorgens....6% 
Uhr B 


Uhr 2 0; 
Uhr Miitagd....66 ' 
Uber Rahm... 6b 
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Abends 7 


Mitternacht. 68 
Diorgend....68 
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ag iſt Konpon Tag! 


Hier iſt eine Liſte von außerordentlich guten Bargains zum Verkauf 
den ganzen Tag Freitag, nur mit Koupon. — Schneidet Koupon 
aus und präſentirt denſelben dem Verkäufer, wenn Ihr Eure 
Einkäufe beſorgt. 
X Schueidet dieſen Koupon aus. 
Muslin. Dard breites Standard 


Qualität L. L. ungebleiEtes Muslin, 
wert &c, Freitag, | 


rd 
8 I0 Vards an jeden Kunden.) 


x Chneidet diefen Koupon aus. 


x Chhneibet biefen Koupon aus, 


Scultaicdhen, aus ftarfem Fibre oder 

Matting gemacht, mit Zeder-Eden und 

Side Catches; 39 Wert; 21 
c 


Freitag 
(8) (Zwei an jeden Kunden.) 


3 
4C 


x Cchneidet diefen Houbon aus, 


Shater-Flanell, ichwerer gebleichter, 
Qualität für Winterfleidungsftüde; 
wert 1%; mit dem Koupon, am 
Freitag, die Ward 

(a) (10 Yards an jeden Kunden.) 


Schulenzüge für Knaben, in arauen 
und braunen Miichungen; Norfolk» und 
Rullian Moden; 2% bis 17 1 65 
Cl;| Tahre; 3.00 Werte, Freitaa.. I. 

(a) (Zwei an jeden Kunden.) 
x Cihneidet diefen Koupon au. x Cchneidet diefen Koupon aus, 

Kurziwaaren. 24 Yard Rolle weihes 
Stay Binding, reaulärer 10c Wert; 
am stettaa, mit dem SKoupon, die 


Servietten. 16zöllige Servietten, fein 
mercerized Zatin finiihed; reguläre 10c 
Qualität, Freitag, 


x Echneidet diefen KRoupon aus, X Cähneidet diefen Koupon aus. 
Strümpfe. Feine aerippte baummoll. 
Strümpfe für Babies, weih, blau und 
ihwarz; Größen 4 bis 6; beite 15c 
Werte, das Paar 

(a) (Bier Paar an jeden Runden.) 


Strumpfbalter für Kinder, in ver- 
fhtedenartigen Größen und Karben; 
dies find reauläre 10c und 15c Werte; 
Freitag, das Paar 


(a) 


x Chhneidet diefen Aoupon aus, x Chneidet diefen Koupon aus. 


Männer-Soden. Schwarze ſeidene 
Männerioden, in allen Größen; dies 
it Ausihur der 25c Qualität, 1 
Freitag, das Paar 2 


(a) (Bier Baar an jeden Kunden.) 


B er Imutterfnöpfe, verichtedenartige 
ihlihte und mit Filchaugen verjebene; 
reauläre 5c Werte; ein halbes Dutzend 
auf jeder Karte, 

die Karte 

(a) 

x CSchneidet diefen Koupon aus. 
Strümpfe. Feine nabtloje baummwoll. 
Damenjtrümpfe, ihwarz und lohfarbig; 
alle Größen; 123c Werte; vier 6: 

40 


Paar fir 25c; das Paar... 
(a) «(Bier Baar an jeden Rıumden.) 


Schneidet Dielen Houpon aus. 


[Saundry Seife, die wohlbefannte Sets] 


MNaphtha Laundry⸗Seife, ſpeziell, am 
Freitag, fünf Stücke 


r 
(a) (Fünf Stüde an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. Schneidet diefen Nloupon aus, 
Büfchellammern. Aus feinem Hart» 
Iholz gemacht, zum Berfauf Freitag, 
mit dem Kloupon, fechzta 


Schulitrümpfe für Knaben und Mäd- 
den, feine und fchivere aerippte baum« 
mollene, waſchechte ſchwarze; Gr. 

5 bis 10; beite 19c Sorte, Baar c 


(a) (Zwei Raar an jeden Kunden.) (Sechzig an jeden Nunden.) 


x Echneidet diefen Aoupon aus, ’ CEhhneidet Dielen Ntoupon aus. 
Feuſter⸗Rouleaux. Leinen Fenſter⸗ 
Rouleaur, in allen Farben, auf guten 
Spring Rollers 
wert 30e, Freitag 


Enamel. Ofenröhren Enamel, ſondert 
weder Rauch noch Geruch ab; reguläre 
115e Büchſe; Freitag, 

Büchſe 


1 jeiner Nahichrift bat ich fie um tele- darüber untröſtlich.“ 


1 Brieffaften, der um 5 Uhr Morgens 
geleert wurde. 


| Ropfbebedung benußt hatte, | 


A| befinde mich in großer Not. 


daß ſie jung war. 
| „D, er ift fchmwer franf,“ ermiberte 


| E aibt es viele. 
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N ae FE hi 
unfere Liebe den Höhepuntt erreicht |und vertiefte 
batte, war fie von meinem Plane fehr| einen Artikel, daß ich die Umgebung 


entzüdt, denn ihr war daß Stabileben | völlig vergaß. Plöglich hörte ich in 
fehr verhaßt, und felbft wenn bie Frau | einem Zimmer über mir jemanden et- 


eines Arztes auf dem Lande wenig mas fpredhen, aber verftehen tonnte ich 
Zerſtreuung hat, lann ſie ebenfalls nichts. Endlich klam das Mädchen * 


(einen Heinen Freumbesfrei® zum ZQee;rüd und bat mich, zu folgen. 
|ober zum Tennigfpielen um fi) Sie führte mich in ein Schla 
ſcharen. im nächſten Flur— 

In jenem Briefe alſo bat ich ſie um Die einzige Beleuchtung war ein 
Verzeihung und um eine baldige Zu⸗ Nachtlicht, das ein äußerft ungeiviffes 
ſammenlunft. Daß ich mich etwa Licht veröreitete 
überſtürzen lönnte, kam mir gar nicht einem offenen Bu 


fzimmer 


he verftelli war. &o 


in den Sinn. dh mußte nur, daß|Ing der Krane vollftändig im Schat-| 


‚ih am jenem Abend ftundenlang bei|ten in feinem Meffingbett, das ich in 


| verbäditigt hatte, zu dvergeffen fuchte.| mutet hatte. Ich näherte mich alfo 
Ich war feſt entjlofien, mid mit|bem Bette, um ben Rranten zu be- 
Ethel zu verfühnen und dann ein‘fidhtigen, während das Mädchen das 


wachjames Auge auf Mary und ihren) Zimmer verließ und die Yür hinter 
Helfer zu haben. ſich ſchloß. 
Das Bewußtſein, daß Ethel auf In UÜUndbelracht der herrſchenden 
Grund meiner Vernachläſſigung einen Dunkelheit bemertte ich auf dem Lager 
|anderen Mann ihrer Liebe gewürdigt nur ein ſchwarzbärtiges Geficht, das 
\Baite, trieb mich fast zum MWahnfinn. | nicht gerade einnehmend war. 

|Er follte fie niemals fein eigen nennen, 


a u een 


! 


und das zudem mit| 


|qualmenber Pfeife alles, womit ich fie\einem folden Zimmer gar nicht ver- 


„Sie fühlen fich nicht wohl?“ fragte | 


mochte fommen, wa3 wollte. Sie war ich, als fi unfere Augen im Halb-| 


mein und follte e8 auch bleiben. n;duntel begegneten. „Ihre Xochter ift | 
|grapbifche Nachricht, ob ich fie in Here-| „Sa, e& ift mir nicht qut,* brummte' 
‚ford bejuchen dürfte. Dann verfiegelte er. „Uber deshalb hätte fie Sie nicht 
ih den Brief und trug ihn, in ben | beläftigen jollen.“ | 
„Geſtatten Sie, dak ich dad Buch 
bom Nachtlicht entferne, es ift doch fo 
| 63 war etwa 3 Uhr Morgens und finfter und ich möchte Sie gern fehen,“ 
|die am Tage jo belebten Straßen la-|fagte id. 
gen im tiefen Schlummer. Der Ber-| „Rein,“ fuhr.er mich an, „ich kann 
‚Tehr rubte und nur ein Schugmann | das Licht nicht vertragen. Sie fönnen 
tauchte hie und ba in ber Duntelbeit | mich do gut genug jehen.” | 
lauf. Langfam lenkte ich meine) , „Meinetwegen!“ fagte ich mwiberjtres | 


Schritte heimmärt3 und ftand im Be- | bend, faßte ihn am Handaelent und 


griff, meine Haustür zu öffnen, als ſah auf die Uhr. | 
ich plötzlich Ieichte Schritte Hinter mir) „Sie werben minbeftens etwas Fyie- 
vernahm. Ich ſchaute mich um umd| ber feftfiellen,“ fagte er in fonder- | 
\gewahrte eine jchlante Frauengeftalt | barem Zone, fait als ob er Scherz, 
‚bon mittlerer Größe, die einen Wetter- | treiben. wollte, „und fogleich ertannte | 
‚fragen trug, beffen Kapuze fie als | ich, daß er einer von denen war, bie 
‚ben Zeiftungen ärztlicher Wifjenfchaft 
| „Verzeibung, Herr,“ fagte fie faft| Iteptifch gegenüberftehen. 
‚atemlog, „Sie find do Dr. Boyd. Ych| Ich beugte mich zum Licht, um bie 
Mein | Zeiger meiner Uhr zu beobachten, als | 
armer Vater!“ \es plöglich eine betäubende Erplofion | 
„Sit ihr Vater frant?” fragte ich| hinter meinem Rüden gab, jodak ich 
und mollte fie näher betrachten, fie | erfchroden zufammmenfuhr und bom | 
| ftand indefjen mit dem Rüden nach der) Stuhle auffprang. ch lieh die Hand 
Straßenlaterne und daher war es mir|de3 Kranten fallen und drehte mich, 


unmöglich, ihre Gefichtszüge zu erten-| Nah der Richtung um, aus ber der 


nen. Nur ihre Stimme verriet mir, SHuß gefommen war. Da murbe 
‚ter Hand abgefhoffen und die ganze, 
|Zabung traf mich ins Geficht. 

| „Die Wahrheit war mir Hlar, 
‚war in eine Halle gelodt worden, wo 


Ifie beforgt. „Er iit bereit? um 11 
|UHr unmohl geworden, aber er wollte 
- einem Arzte nichts wiſſen.“ 


\abermals ein Revolver von unbefann: | 


Ich 


„Ah!“ bemerkte ich. Von der Sorte man mir die Uhr und andere Weri— 
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Strümpfe 


Schwarze Derbu ge- 
rippte baum 
trüm 


ofe für Knaben 

und Mädchen, in zwei 
chie denen ſchweren 
Qualitäten, leichte und 
mittelfdäwere, erira 
ter! und bauerbaft; 
doppelt ftarfe Knien, 
Werien und Beben; 
Rabrifausfhuß der 15c 


Sorte, zu, Aus 

— 860 
10c ihwarsze gerippte 
baummollene Sinber- 
ftrümpfe, feine mittel» 
fcöwere, ertra ftarf; alle 


@röhen, 55 bis 94 
(Ausihub), 
zu 


Pukmwaaren 
Damenhüte, garnirt in vielen populären 
Herbit-Moden, mit Ornamenten, fancy 
Blumen und Bands, in fhivarz und Farben; 

anderswo $4.25, 


ſpez. 
— 21.— 
Satin und Bel: 
vetta ungarnirte 
Damen büte, 
fleine u. mittels 
0 Facone, nur in 
‚ Jhway,, etwa 

hübſche Moden, 

69 Werte, zu. . 


ubſche lleine Sammet- 
urbane, mit großen 
Sammet- und Satin: 
Schleifen aarnirt; ideale 
Strakenbüte, wert bis 


au 82.50, $1.43 


Mo... 
arnirt, 


Die Seidenftoffe 


36,8ll. Novelty ſeidegemiſchte Crepe 
de Ghines, nette Yacauard»Entwürfe und 
geitreifte Effekte; jchwarz, weiß und farbig; 
für Straßen- oder Party Kleider; 
50c Werte, zu, Yard 33e 
305Öl1. Golfette Gorduroys, die 
fo populär in diefer Saifon für 
Suits und GCoats find; nicht alle 
Farben, aber vopuläre Schattirun- 
aen; Werte bis zu 81.00, 
zu, Vard 49. 
12,500 Pards Fabrifreiter und Turze 
Enden von feidegemiichten Stofien, für 
Maiits und Kleider; fchlichte und fanch, 
fchwarz u. Farben; 24, 26 u. 36 1 
Zoll br.; wert bis 39c, Dd. 15c, 1 22c 
Fabrifrefter von Seidefammt, fchmwarz 
und Farben, populäre Yängen für Kleider» 
befatz und Putswaaren, zur Hälfte, Stüd 


59c 496 396 29c 196 106 
Zlanell Damen-drachten 


Gebleihtes Shater IM u 8 Ti n-Nachtkleider für Damen, 
Slannel, auf beiden Sei niedrige Hals-Moden, mit Band aus 


1, 1 Sticerei, Band durchzogen, wert 37 
5 c 


50c 
Muslin-Beinkleider für Damen, 


große 


Hute freig 


Flat Natural Farbe 
ten geflicht; bie Leibchen, volle 
Dardb zu 


Fabrifreiter von fancy 
aeftreiften Outing- 
Rlannellen, zu baben 


Beinkleider; alle 
der gewöhnliche Preis 


iit $1.00, jpe= 
ziell,. Freitag, 69. 


Gerippte baum» 
wollene Kinder- 
Leiden und 
-Beinkleider, in 
allen Gr., gut 
29 wert, ein 


Bargain 1 9. 


morgen, 

Balbriggan = Iinterbem=- 

den für Männer, lange u. 

furze Aermel und Antle- 

re u alle 
röß.; anderöiwo 

29e, Auswahl, au 18c 


mit Spisen oder Stidereifante be- 


befest; offene oder geichloffene 


Moden, wert 37c, 


in a 2 zu jr 
Darde; ipesie e 
3 42c 


leider: u. Kimonn- 
#lannellettee, in bel» 
ien und dunflen %ar- 
ben und in neuen 
Zeußern u. Sohn: ne 
tell die r 

; 82c 


Schwere u. wendbare 
Baberobe - lannelle — 
zu baben in ben aller» 
neueften Muftern und 
Farben. Speziell in 
unferem ungewöbniden 
Verlauf am Wreitag 
ie Dard 


roja und blaue Streifen, wert 


50c, zu 
Duntle Domet - Unterröde für 


Damen, 40 Zoll lang, wert 
KRimono-Nermelihürzen für Damen, 


in netten hellen und dunflen Far⸗ 
ben, wert 50c, zu 


Das Unterzeug 


Länge Aermel, 
Hals und dazu pafjende Anfle 
Größen; 


Leinen 


zürtifeh rot und 
weißer ober blau und 
weißer Tif ch bamalft, 
Blumen- und farrirte 
Entwürfe, 58 Boll 
breit, waleht; 29 
Qualität (5 Dards an 
jeden Kunden), 

au, Dard 

Gefäumte Bettdeden, 
aus Double Thread 
weiße meRalifornia 
Baummollenzeug  98- 
madt; Marfeillee- 
DMufter; drei viertel 
Bettaröhe; gut 7% 


wert, Freitag ATe 


Bleiderjioffe 


Fabrilkreſter von reinwollenen ſchlichten 
Sturm-Terges, Cheviots, Suitings u. | 
j. w., in fhmwarz und Farben; Yännen 
bis eine Dard; isert da8 Dreis und Bier: 
fahe vom Stüd, 

zu, Ward 


Fabrifrefter von feinen _Wo- 
hairs, Gafhmeres, fancy Bro- 


cades, Novelty Suitings und 


vielen anderen Geweben, in 


einer rohen — 
Farben und fchwarz; Längen 
bis 6 Yards; Nierte bis 
45c, zu, Yard —F 


Fabrikreſter von Coating Serges, 
Diagonals, Whipcords, Suitings ufw.; | 
populäre Schattirungen, ſowie Cream und 
ichwarz; Längen bis 7 NWards; wert 29 
möJC! 


506 bis 606, zu, Ward 
Zlanell 


Belvet Finiſh Kimono 
Velours — große Aus— 
wahl in all den neu 
eſten hellen und dunk— 
len Farben. Speziell } 


am Freitag die 10:c 


Dard zu 
Ertra fjhmere, ges 
ftreifte Dutinag- 
Flannelle — in einer 
aroßen Auswahl von 
hellen und dunklen Yar- 
ben. Dies ift eine 
gute 11c Qualität und 
wir ir ringe Me Sur 
am Freitag für 

82c 


Seidebeftidte cream- 
weike wollene Flannelle 
für Infant-Sfirtd — 
zu baben in Längen 
von = Dard. Speziell 
in unferem ungewöhn= 
lihen Berfauf am Brei» 


tag das Stüd Aßc 


wollene Damen: 
hober 
Länge 


Sirts, Kleider, ungewöhnliche I8 


Leichte Damen: und Mädchen-Evat3 für den Frühherbit—gemadht aus 


ganzwollenen Seraes, Crepes, Covert Eloths, Eheds und 
Manche find durchweg mit guter Qualität Beau de Eygne ge 


bejest oder in fchlichten Moden, in angebrocdhenen 
Größen und Farben. Urfprünglih zu $10 und $12 


55.97 


(a) (Sechs an jeden Kunden.) 


Bettfedern. Meine weihe janitäre 
Gänfefedern, die requläre 750 Tiuali= 
tät; am reitag, mit dem SKoupon, 


ung jedod um Hilfe anrufen. „Run, 
mas fann ic für Sie tun? Sie wün- 
jchen doch, daß ich ihm befuche, mas?“ 
| „3a, Herr, wenn Sie die Güte hät- 
ten. Ich weiß, daß es ſehr ſpät iſt; 


Jelly-Gläſer. Halben Pint Größe 
Jelly⸗Gläſer, vollſtändig mit Blech— 
deckeln, Freitag, 


Ab und zu müſſen ſie 


ſachen abnehmen wollte, wie das in 
London ſchon manchem Ärzt pafſirt ift. 
Der Kerl, der ſich krank geſiellt hatie, 
ſprang angekleidet aus dem Bette und 





in demſelben Moment warfen ſich zwei 
andere Halunken, die ſich im Zimmer 


Miſchungen. 
füttert, fancy 


/ 4 € * 


! 


Gankwollene Serge: u. Grepe GCloth Stirts für Damen und 
Mädchen, mit Batdı-Tafchen, Anöpfen in der yront, „tailored‘ 


Gürtel, enthalten au Grtra-Gröhen, Bänder 23 bis 38, 





Längen 37 bis 43—in Schwarz und in 


Navy. Renulär 83.75; fpeziell am Frei- 
— 


Dutzend 
|(a) (Ein Duß. an jeden Runden.) 


4 Pfund 


x Echneidet diefen Kouvon aus. ’ Schneidet biefen Koupon aus, 
Kleiderftoffe. Dard breite jchwarz und 
breit, in weiß und Cream, mit farbigem| |weie Shepherd- Karrirungen, fomie 
Border, in NReitern; Werte bis zul |fancn Farben; 25c Werte; am 1 2 
löc, die Ward , ( a: sreitag, die Dard 20 
we. 7 ' 2C] |ia). (10 Darde atı jeden Kunden.) 


Gardinen Scrim und Voiles, 36 Zoll 


x Cihneidet diefen Koupon aus, Schneidet diefen Koupon aus, 


[Sateen. Starfer Futterftoff, vera] 
Inenter mercertzed Fintib; nur in lobr 


Ifarbig und braun vorhanden; 15c wert; 
|ryrettag, die Ward 


umps für Damen, aus Patent und 
I Kid, mit Cloth oder Leder Tops; 
Größen 24 bis 5}; reauläre 
12.50 und 3.00 Werte, Baar. . 69. 
(a) (Zwei Raar an jeden lunden.) 
sn 


Lia 
2 Schmeidet dieien Koupon aus, Schneidet diefen Noupon aus, 

m 
Unterleibchen. Geſtrickte —— 
für Kinder, mit zwei Reihen Knopfen, 
Garter Faſteners; Größen 2 bis 7 | 
12, Freitaa c 
(a) (Zei an jeden Kunden.) 


Schulichube für Miifes ımd Kinder, 
Patent Colt und Gunmetal, Cloth oder 
Leder Tops; Größen S} bi 

wert 1.50, das Baar 

(a) (Zwei Paar an jeden Kunden. 


x. Schneidet diejen Koupon aus. Schneidet dieſen Koupon aus. 


— orietbezüge, aus feinem Gambric ge=] 


macht, mit Stideret und Spiten be= 
lietst, Band durchzogen; 19c Wert, 9 
* c 


(a) 
— — — — 
Kimono-Aermelſchürzen für Damen, 


Jaus Vercale von guter Qualität ge— 


Babyſchuhe, mit weichen Sohlen, aus 
weichem Viei Kid, mit fancy farbigen 
Zeug und Kid Tops; Größen 1 

bis 4; Werte bis 38, Paar Te 


|® (Zwei Paar an jeden Kunden.) 


x Echhneidet biefen Koubon aus, 


(Zwei an jeden Kunden.) 
Schneidet Dielen Sloubon as. 


Hausfchuhe für Damen, weiches Vici 
Kid, Princefe und AYuliet-Mloden; 
Größen 4 bis 8; beite 1.25 
Werte, das Vaar 


Imadt; belle und dunfle Narben; 
das | ‚23c 
(a) (3mei Baar an jeden Kunden.) 


Ireaulärer 50c Wert, Freitag. 
(a) (Zwei an jeden Kunden.) 


x Chneidet diefen Koupon aus, / Schneidet diefen Koupon aus. 


IR da Eie aber auögewefen find, wirb es 
E * gewiß nicht ſchwer fallen, in 


| gefallen.“ | 


i' feiner Krankheit jehr aufaeregt mar, | 


| berftedtt gehalten hatten, auf mich, ehe 
ich mid befinnen tonnte, in welcher Ge- 
8 ift miche Fabr ich fehmebte. * 
| weit und ich werde Sie führen.“ | Die ganze Safe mar forgfältig 
| „Wenn Sie eine Minute warten Porbereitet worden, und es hatte ben 
|wollen, werbe ich gleich mitgehen,“ | Anfchein, als ob fi die Bande gar 
\fagte ih und holte mein Thermometer nicht Bor den Nachbarn fürdhtete, bie 
und Stethostop (Hörrohr). ı möglicherieife bie Schüffe gehört ha- 
| Unterwegs befragte ich fie über die Pen tennten. Wohl ftand die Gegend 
|Krantheitsfymptome ihres Waterz,| einem guten Rufe, aber ich hätte 
aber fie gab mir nur ungenaue, zum 

| Zeil wiberfpreddende Antworten, mit 
denen ich nichts anfangen konnte. 

| Sie hatte feine Mutter, wie fie mir 
‚Taate, und ihr Vater hatte fich in legter 
| Zeit fehr dem XIrunfe ergeben. Er 
war Inftrumentenmadher und jeit adhi» 
ı gehn Sabren bei einer Firma ange: 
'ftellt. Seit dem Tode der Mutter vor| 
\Techt Nahren hatte er fich jedoch fehr 
beränbert. 

„Das war wohl, ala er zu trinten 
angefangen hatte?“ fragte ich aufs Ge 
rathewohl. ⸗ 

„Ja,“ antwortete ſie, „aber ſonſt 
war er der Mutter jehr zugetan. Es 
iſt nie ein böſes Wort zwiſchen ihnen 


unſer Haus zu kommen. 


Weiſe von hintien an 
fönnte. 

Alles wickelte ſich ſo blitzſchnell ab, 
daß ich regungslos daſtand und un— 
fähig war, ihre Abſichten zu begreifen. 
Nur eine Erklärung gab e& für ihre 
Handlungsweife: 

Die Leute wollten mich umbringen! 

Dime Zögern erfaßten fie mich mit 
Uebermacht, und, klopfenden Herzens 
erlannte ich, daß jeder Verſuch, Wider— 
ſtand zu leiſten, vergeblich war. Hilf 
los war ich den Banditen überliefert! 


(Fortfehung folgt.) 


geichoffen werden 


Lofalberidt. 


„Worüber kingt er benn?“ | Die Poltbaupläne, 


,O, er ſcheint ernſtlich unpäßlich,“ 
antwortete ſie zögernd, was mich ſon- Chicagoplankommiſſion will ihre Wün 
derbar berührte. Trotzdem ſie wegen ſche in Waſhinaton kundaeben. 

Der Poſtgebäude-Ausſchuß der 
Chicagoplan-Kommiifion konferirte 





war ſie nicht imſtande, ein einziges 


nie gedacht, daß man in derart feiger 


Damen- und, Mädchen Tubfleider—Refter und Enden von Bartien— 
in allen erwünfchten Moden, die bis zu 86.00 verfauft worden find. 


Dies ift ein ganz außergewöhnlicdher Bargain in unferem 
sreitag-Verfauf und hr habt die Auswahl zum fpeziels 
len Breife von nur 


Herbfi-Bänder 


4lzöllige fchwere | Reiter von rein- 
reinfeidene Antique | jeid. Plaid-, farrir= 
Moire- u. Taffeta= | ten fancy geitreiften 
Bänder, in weiß, |und fchlichten Bäns 
rofa, balu u. Gar | dern, in weiß, roia, 
dinal, für Kinder- | blau und anderen 
Haarfchleifen un d| Farben; bis 4} Zoll 
Scärpen; reg. 15c | breit; Werte bie zu 
Qualitäten, 133%c, zu, 

Dard Yard 


Kinder-Schuhe 


Knöpfihuhe für Kinder aus Batent- 
leder, mit roten oder jchiwarzen Kid und 
Sammet Tops; bandgewendete Xebder- 
fohlen, mit und ohne Abfätse; Größen 3 


bis 8; die gewöhnlichen 75c ITc 


Werte, morgen 
Spiken-Gardinen 


"Fabrifreiter von hoblgefäumten Gar- 
dinen Voiles, mit farbigem Border, ein 
wenig fehlerhaft; wert bis 12%c vom = 
Bolt, zu, Yard 40 
Fabrikreſter von ſchlichtem Gar—⸗ 
dinen Scrim und Marquiſette, 
Längen bis 20 VYards; 19: 
Werte bis 20c, zu, Yard, 20 
Einzelne Spitzengardinen, in Cable 


Waſchſtofſe 


Fabrit -» Neſter von 
36 » aölligem Gballie 
für Gomforter-Bezlige 
etc. Dies find gute 
121€ er u 
offeriren bie o 

au 2C 
36 » zöllige Drei» 
und Mlrapper» Bercale-— 
in fbönen Warben unb 
Muftern. Dies find 
renuläre 10c Werte und 
wir offeriren bie p 3 
Dard zu 4C 


44 un gebleihtes 
Dettuchzeug — ſchwere 
Qualität fur Bettucher 
und Bezuge; ſpeziell 
in dieſem Berlauf die 
Darb au Sie 3 

und au 4C 
5000 BDards Dreh: 
Brinte, Drek Bercale 
Challie etc. — in lan 
gen Enden. Die find 
Werte bis zu 6ic; am 
Freitag bie Dbd. 


Rüden 


gemacht 


braunen Streifen, 
ſchungen u. ſchlichten 
ben, gerrumig zugei 


mit &ürtelichleifen. 


6 bis 16 Jahren; 
2.75 Anzüge.... 


1. 


mit milit. Kragen 
Wappen am Yermel 
macht aus blauen © 


Stets 1.75; am 
Freitag zu 


Schul : Schube 


Schulichuhe für Milfes nnd Kin- 
der, dauerhoftes, zuverläff. Schul» 
zeug, das fich als jehr 
aufriedenftellend erivei- 
fen wird, aus Patent 


—4 


Schul-Anzüge 
Balkan Norfolt Knaben-Anzüge — | 30e Arbeits-Hemden 


mit Bath-Taihen und angenähten Gür- : 
tel, jchlichte oder „plaited“ 


Caffimeres in grauen und 


tene Kniderboder Hofen 


haben in den Größen von 


Auffian Knaben-Anzüge 


und gemiſchten Caſſimeres; 
Größen 4 bis 8 Jahre. 


Tapeleß Schulbluſen für Knaben, aus 
Pongee, Madras und Bercales; helle 
und dunfle Karben; Gröfen 6 

bis 17 Rabre; beite 50c Werte, 32 
(a) (Zwei an jeden Kunden.) 


Bie fieben Geheimmiffe. 


Kriminalroman au3 dem dunfelften England 
von DB. Maiomwsfi, | 


De 


Eopyriabt by Grethlein & To, 
& mb. 9 Xeipzig 1915, 


(20. Fortiegung.) 

„Dann haben Sie eine merfwürbige 
Art, dieſe Beſorgniß 
zum Ausdrud zu bringen,“ fagte fie, 
ladend. „Die arme Ethel hat Tag für) 
Zag auf ein Wort bon ihnen gewartet, | 
aber©ie [chreiben felten, und dann tra- 
gen hre fühlen Briefe nur dazu bei, 
ihren Kummer zu vergrößern. An 
den Spuren heimlich vergoffener Trä— 
nen erkannte ich ftets, wenn fie einen 
Brief erhalten hatte. Verzeihen Sie, 
Herr Doktor, aber die Männer treiben 
die Ungebuld der Frauen, jei e3 um! 
bie Zuneigung zu erobern, oder auch 
nur auß Zaune bis aufs Aeußerite. | 
Und die Frau, die urfprünglich aut 
und rein war, achtet weder auf ihren: 
quten Namen, ihre Familienehre oder | 
fogar auf ihre eigene Mädchenehre.“ 

Sshre Worte machten mich neugierig. | 

„Und Sie meinen, daf Ethels Ge- 
buld zu Ende ift?“ fragte ich begieria. 

Unfere Augen begegneten fi und! 
ich erklidte in ihren ein jonderbares 
Licht, wie wenn fie ein Gebeimnif vor 
mir zu verbergen hätte. 

„Nun, Herr Dottor,“ antwortete fie | 
mit ruhiger Stimme, „Sie haben ganz | 
beutlih gezeigt, daß Sie abgeneigt 
mären, öffentlich mit ihr zufammenzu- 


| 
| 


| 


Stuhle auf. 


ihr gegenüber | 


Hälelgarn, Bucilla mercerized weihes 
und alle anderen farben; Größen I 
5 bis 80; Kinäuel für c 
IS Qualität Stideretieide, alle 
Narben, Sfein 

L(a) 


treffen, und Sie werben e8 gewiß nidt 
befiagen, wenn Sie erfahren, daß ihr! 
Pla pon einem andern, aufmerk! 
fameren Liebhaber eingenommen mor: 
den ilt.“ 

„Was?!“ rief ich und fprang bom 
„Was fagen Sie da, | 
Ethel hat einen Geliebten?“ | 

„Sch habe mit der Sache nichts zu 
tun, Herr Doktor,“ jagte die Frau. 
„Seht, da Sie fie verlaffen haben, ift 
fie doch Herr ihrer Entfchlüffe.“ 

„ah habe fie ja gar nicht aufge, 
geben,“ plaßte ich heraus. 2 

Sie labte nur anmaßend und 
fchaute mich mit einem Blid an, ber 
mir verriet, daß fie mir bie naflte 
Wahrheit gejagt hatte. 

Mer mar der Dann, der meine, 
Stelle eingenommen hafte? | 

Nachdem ich mir Ethels Adreſſe 
ausgebeten hatte, verabſchiedete ich 
mich und verließ wie kopflos das 

aus. 

ER. 
Meinneuer Patient | 
Sofort jehrieb ich meiner Geliebten 

einen langen Brief, in dem ich ihr) 
alles auseinanderſetzte. Ich ſuchte 
meine ſcheinbare Kaͤlte und Gleich— 


| 


giltigfeit mit Mrbeitsüberhäufung zu |” 


entichuldigen. Sie mußte mohl, daß 


‚ich kein vermögender Mann mar, und| # 


daß ich angefichts der Sklaverei, in ber | 
ich mich befand, nur das eine Ziel vor | 
Augen hatte, mir eine bequeme Zand- | 


praris mit einem komfortablen Zant: 
i 


Symptom mit Beitimmtheit 


anzu: 


geben. Nur gelang mir eins, beraus- 


|zubefommen, nämlid, daß ihr Vater 
ciB am 


Abend vorher nicht aetrunten 
hatte, denn er war feit 7 Uhr Abenbz, | 
al3 er von ber Arbeit heimlam, nicht 
mehr aus dem Zimmer gefommen. 
Als wir an einer Laterne vorüber: 
gingen, blidte ich ihr veritohlen ing! 
Gefiht und merkte zu meiner Weber-' 
rafhung, daß mir ihre Gefichtäzüge 
befannt vorfamen. Sofort erfannte 
ich fie alö da& junge Mädchen, das an 
jenem Sonntag Abend von Brighton 
au& mit mir in einem Abteil gefahren! 
war. Obmohl ich überrafcht war, ver 
riet ich ed nicht. Sie führte mich ver-| 
Ichievene Nebenftraken entlang biz zu! 
einem ziemlich anftändiaen Haufe, das 


‚fie mit einem Hauafchlüffel öffnete. Ir 


dem engen Flur war es ganz finfter, 
aber fie zündete ein Wachzlicht an und 
führte mich die Treppen binauf in ein 
Hleine® Wohnzimmer im erften Stod, 
einem dumpfigen, ſchmutzigen Raume. 
Nachdem ſie die Lampe auf den Tiſch 
geſtellt hatte, meinte ſie, ſie wollte den 
Kranken von meiner Ankunft benach— 


richtigen. Sie ließ mich für einige Zeit 


allein und ich nahm eine auf dem 


vchmerzen in der 
Druft ſchnell gelindert 


duarch Gebrauch von 


Gemphaiin 


„Eine Ealbe für 
Schmerzen u. Bel,“ 
VBeahtet— Eine LOc 
Scachiel Camphollu 
lindert u. beilt ımebr 
Neuralgie, rheumati» 
de Ehmerzen und 
ein, Kreusmwch,fteiie 
A lenkte, Bruftfämer- 
gie und Berrentun 
alö $5 wert der beflen Linimente ober Pflar 


er, Zum Verlauf in allen Mpoibeles, 


Al 


geitern mit Mayor Thompion über 
Schritte, welde genen die Empfeh- | 
lungen der Bundesfommiffion hin- | 
fichtlich des neu zu erbauenden Rojft- | 
gebäude und des Bauplages ge-| 
madt worden find, Mit Befriedi- | 
gung wurde die Mitteilung von 
Serrn Chas, 9. Wader, dem ®or- | 
fiter der Cbicagoplanfommiiiion | 
aufgenommen, daß Schatamtsjefre- 
tür MeNdoo fid) bereit erflärt habe, | 
nidt eher entiheidende Anordnum« | 
gen zu treffen, als bis die Chicago: | 
planfommijlion und die Chicagoer 
Stadtverwaltung ihm ihre Wiünjce | 
vorgetragen babe. 

E83 wurde in der SKtonferenz be- 
ihlofien, nah Wafhington zu rei- 
fen und „wenn möglih Seren Me 
Adoo zu überzeugen, da es beiler 
jei, jtatt des empfohlenen zehnitödi- 
gen ein bier- oder fünfitöcdiges Roit 
nebäude zu errichten, und zivar auf 
den beiden von Canal, Clinton, 
Madiion und Adams Str. begrenz- 
ten Gevierten. Diele Baufläche 
würde allerdings $3,000,000 Eoiten, 
während der Kongrei nur $1,750,- 
000 für das Roitgrunditüud ausge- 
worfen bat, die Chicagoplanfommij- 
jion und der Mayor tollen aber 
‚verjuchen, eine Mehrbemwilligung zu 
erlangen. 
| —:— 
| Vereinigte Männerdöre. 

Am kommenden Montag findet in 
der Nordſeite Turnhalle, Abends 
8 Uhr, eine Probe der Vereinigten 
Männerchöre ſtatt. Es iſt von Wich— 
tigleit, dieſe Probe zu beſuchen; jeder 
Sänger iſt daher 
teilzunehmen. An dieſem Abend jol- 
len „Sabbathfrühe“ und Lieber aus 
dem Buche des Nordamerilaniſchen 
Sãngerbundes geſungen werden. 
l 


— 


dringend erſucht, 


Calfſtin gemacht, mit 
Cloth Tops, und 
Gunmetal Calfſkin; 
Fußform = Leiften; 
alle folive; Größen 
81, bis 2; anderswo 
$1.50, fpeziell für 


> Freitag, 
din... SIE 


2 


Des Sohnes Rache. 


Der vermißte „Teller“ der Elgin Natio— | feiten und Schulden bezahlt 
worauf er verſchwand. 

aus | 

| Kerrville, Teras, die Nachricht erhals | 

| Zwei Meine Mädchen Hletterten auf ei 

haftet worden ift, der Beamte der El- 

'gin National Bant, der am 9. Mai) 


nal Bank in Texas verhaftet. 
Die Polizei von Elgin hat 


ten, daß dort Ray 2. Seaman ber= 


\verfhmand und angeblich einen Fehl- 


| betrag von $11,000 in der Kaffe zu: 
rüchließ. Seamans Vater Hat bie 


Bank gegründet und war bis vor 


etwa drei Jahren ihr Kaſſirer. Da— 
mals wurden angeblich Unregelmäßig— 
leiten entdeckht, und der ältere Sea— 
man und ſeine Frau übergaben der 
Bank freiwillig Eigentum im Werte 
von 827,000, um den angeblichen 


Fehlbetrag zu decken. Sie gingen dann | ablieferungsmagen?. j 
Ina Kalifornien. Im Gericht wurde |dem eigenen Haufe h.:It, Hetterten bie 
| Seaman von jeder Abjicht, Unrecht zu , beiden Kinder 


‚tun, freigefprochen, und die Jury be- 
mühte fich fogar, einen Ausweg zu 
finden, durch welchen ihm fein Geld 
zurüderftattet mwerben fünnte. Die 
Bank behielt aber das Gelb und lieh 
Seaman feinen Boften aufgeben. 
Sein Sohn behielt feine Stelle, ob- 
mohl das feinem Vater angeblich an- 
getane Unreht ihn ſchwer kränkte. 
Im le 


einige Tage Tpä 


‚nahmen, 


und jchottiichen Netg- Geweben, viele davon 

fünnen zufammengepaßt werden; einige 
find ein wenig beichmutt; mert 67 

bi8 zu $3.00 das Paar, Stüd c 
Schwere wendbare Tapeitry 
Goucdh:Deden, einige find etwas 
befledt; wert 81.00, 57 
c 


zu 

Noye-Bortieren, aus fchwerem Belour 
Cord, mit breitem Tapeftry Band; ein 
wenig beihmußt; Werte bis 

85.00, zu, Stüd 


|$11,000 von den Gelvern der Bant| 


genommen und alle feine Verbindlich: | 
haben, | 


Fuhr in den Tod, 


nen unbenuflichtigten VBierwagen. | 

Eine Fahrt auf einem Bierwagen, 
die die bierjährige Mary Wagner, | 
6922 Pingree Str., und die um ein] 
Jahr jüngere Lena Udelhofen, 6959 
Morton Str., auf eigene Fauft unter: 
foftete geitern "dem eritge- 
nannten Rinde das Leben, dad andere 
fleine Mädchen wurde jo jchiver ber=| 
legt, daß aud an jeinem Auflommen 
gezmeifelt wird. Udelhofen, der Vater 
bon Lena, iſt der Kutſcher eines Bier⸗ 
Während er vor 


in einem unbewachten 
Augenblick auf den Wagen. Das 
Pferd, das blind iſt, ſetzte ſich in Be⸗ 
wegung, und da die kundige Leitung 
fehlte, geriet der Wagen auf einen 
Kehrichthaufen und kippte um. Mary 


Wagner kam unter der Sitz zu liegen 


Ken Mai ftarb der Vater, und |. P. Wagner, der Vater de umge- | 


und wurde zu Tode gequetſcht. Die 
Verlehungen Lena Udelhofens ſind 
vornehmlich am Kopf und Oberkörper. 


— 


für Männer 


fir Männer 


— ges 
macht aus blauem 
Chambray, mit feftem 
Rragen und eingefaß- 
ten Aermeln. Ertra 
sroße „Bodies“. Zu 
haben in allen Größen 
von 14 bis au 17. 
Eure Auswahl in un— 
ferem Berfauf am frei- 


taqa zum Breife 25c 


don nur 

?25c ganz » feidene 
„Kour = in » Hand“ 
Salstrachten — einige 
find ein wenig beihmukt 
vom Anfaffen in un: 
ſeren Main-Floor Ver— 
fäufen, Ein großes 
Affortiment in allen 
neueften Muftern und 
starben. Ihr habt 
die Auswahl in dieſem 
Verkauf am Freitag und 
der ſpezielle Preis für 
ein 


Front und 
aus £ 


Mies 
Far- 
chnit⸗ 


Zu 


97 


und 
ge⸗ 
erges 


Männer-Anzüge 
Neue Herbit- 
Anzüge f. Män- 
ner und junge 
Männer, gemacht 
in blauen Serges 
u. ſchwar⸗ 
zen Thib.; 
grau, blau 
und braun 
geſtreifte u. 
gemichte Caſſi— 
meres, gut gefüt— 
tert. Größen 32 
bis 48. — Eine 
aute $7 Qualität. 


54.97 


Berlonalnad 3 


zrichten. 
ne 


— In dem vor einigen Tagen aus 
den Leben gejchiedenen Heren Wilhelm 
Hammerjtroem, der vor 60 Sahren als 
noch nicht ziveijähriger Anabe mit jeinen 
Eltern au3 Deutichland in Chicago ein 
traf, hat da3 Deutfchtum Wieder einen 
feiner älteren fernigen Vertreter verlo— 
ren, Seine Veifekung fand auf demifried- 
hof Rofehill ftatt, nachdem vorher im 
Traverhauje, 1255 Elmdale Avenue, dei 


EN 
“2 


| Baitor Rudolph Kohn die Leichenrede ge 


halten hatte. Auf dem Friedhofe widmete 
Herr Chas. Kellermann, Präſident der 


Liedertafel Vorwärts, zu deren Grün 


dern der Verſtorbene gehört hatte, ibm 
die letzten Abſchiedsworte, und die Sän 
ger ſangen mehrere Choräle. Zahlreiche 
andere Vertreter von Vereinigungen und 
Logen, deren Mitglied der Entſchlafene 


| netvefen war, nahmen an dem Leichenbe: 


gängni teil, \ 
— An Denver, Kolorado, mo er wah⸗ 
vend der legten fünf Nahren lebte, it 
Bernbard 2. Roos im Alter von 53 Jah⸗ 
ren geſtorben. Er war beſonders auf der 
Nordjeite wohlbekannt, da er an Llart 
Slrahe und Lincoln Avenue beinahe 25 
Kabre lang eine Apothete betrieb. Vor 
fünf Nabren zog er 11) tranfheitöhalber 
vom Geichäfte zuriit und fiedelte mit 
Frau und Tochter nad) Denver über. Die 
Veerdigung wird hier auf dem Graceland 
Friedhof ſtattfinden. Der Verſtorbene 
hinteriäßt feine Frau Anna, geb. Fried⸗ 
richs imnd drei Kindex, von denen zwei 


ter ſoll der Sohn je Kindes, ift eim Hilfsfheriff. | bereits verheiratet find. 
| 





für Säuglinge und Kinder. 

Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin Bes an 2 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Ww rt 2. 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe un nd=- 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, \ 
Habt, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


Trägt die Unterschrift von 


⸗ * 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THa cEeNTAUm ER new ae zırY. ge 


wird am kommenden Samftag und 
Sonntag in der Nordfeite Turnhalle 
ein großes Militärfchaufpiel aufge- 
führt werden, melche® mit mehreren 
Zwar Verdächtige in Menge in Haft, aber | anderen jpäter jtattfindenden Vorjtel- 
die Richtigen find es nicht. [ungen den Theaterfonds nad Abzug 
Der veriweaene Raubüberjall, mel- | der Koften ergeben joll. „Der Fall bon 
her am Montag Abend in ber Woh- Warjhau berjpricht ohne Frage eine 
nung bon %. Ogden Armour, Nr. | Attraktion zu werden, bie vorher auf 
3724 Micbiaan Ave, von zwei Ban: | einer deutichen Bühne Ameritas noch 
diten verübt wurde, die mit Schmud- | nicht vorgeführt wurde. Wir überlaf- 
jachen im Werte von ungefähr $3500| ien e⸗ dem marmberzigen Urteil des 
entfamen, läht die Polizei_micht zur | Publitums, ob bas Deutide Theater 
Ruhe fommen. In allen Stadtteilen | befucht merben fann und dadurch exi⸗ 
wurden Verhaftungen verdächtigen ſtenzberechtigt wird oder nicht. Die 
Gefindels vorgenommen, doch noch im= | deutjche Kunft verlangt feine Unter: 
mer befinden ich die Täter au 
Fuß. Zwei Italiener, die 
Nachmittag in Verbindung 


Enfalberidjt. 


— 
Zappt noch im Finitern. 


geftern | nern, wenn jie nichts mwert ift, gleich- 
mit ber | zeitig aber verlangt fie in ihrem eige- 
Raubtat feitgenommen mwurben, muß: nen ſowie im Intereſſe des Publi⸗ 
ten ſchon am Abend, da ſie ſich genau kums daß ſie vom geſammten 
ausweiſen konnten, aus der Haft ent⸗ Deutſchtum Chicagos, wenn jie Oro: 
faffen werden, und nicht anders wird | Be und Öutes bietet, — und 
es wohl mit zwei anderen zweifelhaf⸗ ernſt genommen wird. Die Direktion 
ten Biedermännern fein, die ſich jeßt Haupt-Danner verſpricht hiermit, ih— 
noch in Unterſuchungshaft befinden. | ren Teil gewiſſenhaft zu erfüllen und 
Es ſind dies John Flanagan, oder erwartet im vollen Vertrauen auf die 
Pucks, Nr. 2252 Süd Wabaſh Abe. gute Sache, daß das Deutſchtum mit 
Lehleter ſoll genau auf die Beſchrei- der Erfüllung des ſeinigen nicht zu— 
bung paſſen, die Frau Armour von rüchſtehen wird. 
einem der Halunken gab. I — — 

Sie wurden heute Morgen In ee Wird unterfudt. 
ſcharfes Kreuzverhö en un 
— Des Rodimitiogs nach | 'n #leifherladen foll Brand an mehre- 
dem Soentifizirungsbüro gebracht | Fer Stellen sugleich — fein. 
werben, mo man Abdrüde bon ihren | _ 1 ‚dem Fleiſcherladen von J. 
Fingern nehmen wird, die dann Dukowicz, der ſich in dem zweiſtöcki— 


f freiem ſtützung von ihren Freunden und Gön- 


Mande 


veranſchaulicht in dieſen ganz aufergewöhnlichen Woch 


Blumenhändler Oscar Metz verlor 
angeblich über $15,000. 


Die fette politifhe ‚„„Pllaume‘, 


ı$1 umd $1.50 feidene 
Ein heiterer Vorfall im Kreiögeridht. — Fiber Plufhes 
Gerichtliher Schuß für neugewählten |. 


Bräfidenten deö afrifanifhen Bapti. | N dem beliebteften Strahßenſchatti- 
jtenbundes. tungen fowie in Schwarz und Weiß, 
geeignet für Hutbefag, 


Osltar Metz, 

5525 Hood Ave., und ſeine zu X 

Bertha haben im rg one | Rene Plaid Seide; neue Farben- 
Klage zur Klärung eines Bejigtitels | Hombinati u 

auf die, ihnen gehöige Liegenfchaft | onen; TEC. Eußmah Laden 
2161 Leland Ave. angeftrengt. Sie) 
erklären ihre Unterfriften auf einer 
Hypothek von 1000, welche angeblich | 
duch Vermittelung eines wmeitläufi- 
gen Verwandten, de3 Grundeigen- 
lumsmaklers Brodführer in den Be: 
fig der Hnpothefenmatler Holling?- 
worth & Co., 8 ©, Dearborn Str., 
gelangt war, für gefälfht. Heute| 
reichten fie eine verbejjerte Klage— 
jchrift ein und ermwirkten durch Kreis— 


150 Männer $10 bis 
$15 Sak-Anzüge 


—angebrohene Partien; mittlere 
Farben; viele Suits find mit Seibe 
gefüttert; Größen 33—42 Bruftmaß 


3. 6.95 


500 Meberröde und Regenröde für 
Männer zu $10. 


Der Blumenhändler 


Yardbreite Siltoline, einfadh n. Tanch 
— 100 Mufter— 10c 


|Neue perfifhe Challies für Comforters — fpeziell zu Ahac die Yard. 
Cotton Bats, 72x90 Zoll Größe; echte „LongsFiber“ Cotton; zu 5St. 
27zölliger fancy Onting Flanell, öc. 


tihter Smith einen Einhaltöbefeht, 36zÖliger Outing Flanell; in Streifen und Cheds; zu 10c bie Yard. 
monad den Beklagten die im Gtund- | 
budamt hinterlegte Hupothet nicht | 


0500 moderne Suits für den Herbſt 
kunde. Metz hat angeblich $15,- bis En ne . — jpeziell en 
14.78 


18,000 dur unerlaubte Schiebungen 

mit feinem Grundeigentum durch Un— 

befugte verloren, außerdem jollen| 

—* andere Parteien in gleicher ri 

geihädigt worden fein, um mie piel, | s s s 

laßt fich nicht fagen. Die Benachtei- u rem 

ligten haben Staatsanwalt Hoyne ges) Novelty Geweben: mit Gür- 

ftern Nachmittag das Beweißmaterial| tel, plaiteb, mit "Btaib bes 

borgelegt und ihn erfuht, durch bie febt; Slitts einfach oder 

Großgeſchworenen Anklagen erheben | plaited in Full Flaring 

zu laffen, doch hat er feinen Bejuchern | Sircular Style; in den bes 

geraten, in der üblichen MWeife Durch | fiebteften Schattirungen — 

Ermwirkung eines Haftbefehla borzu= | Größen für Mädchen, 14, 

gehen. Im Stabtgericht wurde in ei- | 16, 18; für Damen, 34 bis 

jner Zivilklage, welche ber —*8 44, 

ımafler €. €. Smith gegen Meb au . 

| Bezahlung eins MWechfeld über! Damen und Mäddien- 

|$1200 angeitrengt Hatte, zu Gunften Cergefleider, 10.75 

|bon Met entichieden, nachdem biefer | Diefelben in Serge in Com- 
bination oder einfahher&erge 

Subwah Laden 

1000 waſchbare Sommer- 
Kleider, herabgeſetzt, um 
damit zu räumen, zu $1. 


| 


nadhgemieien. hatte, daß feine Unter: | 
Ichrift auf dem Wechfel aefälfcht war. | 
Der Wechfel mar angeblih burd| 
|Brodführeres Hände aegangen. | 
| Das fette politiihe Amt. | 
| Katharine Meyer, eine ftattliche | 
| junge Frau, Hagt auf Scheidung, ihr 
Gatte war ihr $86 Nähfgeld jchuldig 
| geblieben, hatte troß aller Mahnungen 


Hohlgefäumte HMar= | Ganz perfekt paffende 


Brothers’ Subway 


| 


mit den Abdrüden, die von den Ban— 
diten an einem Schmudfajten zurüd= | 
aelafien wurden, berglichen werben. 
Die Bolizei läßt ziemlich deutlich er- 
iennen, dab fie wenig Hoffnung bat, 
die Schuld der beiden Burfchen nad): 
mweilen zu können. Frau Armour wird 
auf Wunsch der Behörde in der Be- 
zirkswache an Stanton Uvenue bor- 
Iprechen und bie beiden Verdächtigen 
in Augenjhein nehmen; im übrigen 
erklärt fie, fie werde nicht nur feine 
Anklage gegen die Webeltäter erheben, 
falls diefe ihr die Wertfachen zurüd- 
geben, jondern ihnen obendrein noch 
eine Abfindungsfumme zahlen. 
— — — 


War Laura Singan. 


Kam aus einem Indianger Landſtädtchen an mehreren Stellen zu gleicher Zeit | tet des, 


nach Chicago, nun hier geſtorben. 


Vor etwa einer Woche kam eine 
junge Frau, die ihren Namen als 
Laura Bayman angab, in das Sprech— 
zimmer von Dr. J. R. Willets, Nr. 
530 S. Clark Str. und klagte, daß ſie 
ſich krank fühle. Der Arzt unterzog ſie 
einer Unterſuchung und empfahl ihr, 
ſich nach einem Hoſpital zu begeben. 
Am Samſtag ſtellte ſie ſich auch um 


gen Gebäude Nr. 4554 ©. Rodiwell| nicht bezahlt und mar daher ' geitern 
Str. befindet, brach Heute Feuer aus, Nachmittag wegen Gerichtsmißach— 


dad fi mit großer Gejchmwin- 
\digfeitt ausdehnte. Die Feuerwehr 
Ifonnte nicht verhindern, daß der La— 
den vollſtändig ausbrannte. Die 
Mannſchaften des Spritzenzuges Nr. 
116, die als erſte die Brandſtelle 
erreichten, trugen die Mitglieder der 
Familie J. Janſhouski, die im zwei— 
* Stockwerke wohnten und ſchon 
beinahe vom Rauch überwältigt wa— 
—— ins Freie. Der angerichtete 
Schaden wird auf 32100 geſchättt. 
Der Laden und das Haus waren mit 
834800 verſichert. Der Umſtand, 


daß die Familie des Ladenbeſitzers 


nicht zu Hauſe war, und daß das 
Feuer nach Angabe der Feuerwehr 


ausbrach, haben den Feueranwalt 
beranlaßt. eine Unterſuchung einzu— 
leiten. Dukowicz wohnte mit ſeiner 
Familie hinter dem Laden. 


—— + —— — 


Neites Süuundenregiſter. 


Buckminiſter hat ſich auch wegen angeb— 
lichen Betrugs zu verantworten. 
Frederick Buckminſter, ein ehe— 


tung ins Countygefängniß gebracht 
worden, ſeine Gattin war, völlig mit— 
tellos, obdachlos geworden, und heute 
hatte ihr Anwalt ihr ſogar das Früh— 
ſtück kaufen müſſen. Vor Kreisrichter 
Smith erſuchte nun einige Stunden 
ſpäter Meyers Anwalt, den Gefange— 
nen freizulaſſen, denn 81000 Bürg— 
ſchaft könne er nicht ſiellen. 
| „Sp,“ warf Frau Meyers Anwalt 
\ein, „er braucht nur feiner FrauNähr- 
geld zu bezahlen. Euer Ehren, cr 
\hat ein fettes politifches Ant und ver= 
\dient feh3 Dollars den Tag.” 
| „Diefe fette politiiche Pflaume, 
|@uer Ehren,“ ergänzte der Wortfüh- 
| ntulpaten“, „it der Betrieb 
| eines Abfalmagens. Er erhält $6, 
muß dafür aber fein Yuhrmwert tel: 
fen. Ich habe verfuht, Bürafchaft 
aufzutreiben, aber die berufsmäßigen 
|Bürgichaftsfieller verlangen 
180 und die hat er nicht.“ 
„Euer Ehren, Meyer mar früher 
|Gerichtädiener und hat viele politifche 
Freunde“, ſagte Frau Meyers An— 
walt. „Wie Euer Ehren wiſſen wer— 


Aufnahme nachſuchend in der Polikli- maliger Polizeibeamter und angeb- den, ſiellen Politiker niemals Bürg— 


nik ein, wurde jedoch von den Aerzten, 
da ſie an den Folgen einer verbrecheri— 
ſchen Operation litt, nach dem County— 
Hoſpital geſchickt, wo ſie am Dienſtag 
ſtarb. Vor ihrem Tode geſtand ſie, daß 
ſie die Operation an ſich ſelbſt voll— 
zogen hatte. Die Polizei war erſt nicht 
im Stande, die Perſönlichkeit der 
Toten feſtzuſtellen, bis geſtern Frant 
Barown aus Indiana nach Chicago 
kam und ſich nach einem Mädchen er— 
kundigte, das aus ſeinem Heimats— 
ſtädtchen verſchwunden und, wie er 
glaube, nach Chicago gekommen ſei. 
Das Mädchen verſchwand, ohne den 

mitzu⸗ 
teilen. Er wurde nach der Leichenhalle 
des Countyhoſpitals geführt, wo er in 
der Verſtorbenen die 22jährige Laura 
Singan, die er ſuchte, wiedererkannte. 
Barown iſt ein Freund der Familie 
Singan und kam auf Veranlaſſung 
der Eltern des Mädchens nach Chica— 
go, um nach ihm zu forſchen. 


Deutſches Theater. 


Die Tireftion Haupt-Danner richtet ei- 
nen Appell an das Deutichtum. 

‚ Der Redaktion der „Abendpoft“ ift 

oie nachſtehende Zufchrift von der Di- 

‚ -eitton Haupt-Danner mit der Bitte 
um »eröffentlichung zugegangen: 


licher Branditifter, wurde heute von 
‚den Großgeihiworenen des Septem 
\bertermins nunmehr auch der Wer 
ſchwörung und Erlangımg von Gel- 
dern unter Boripiegelung falicher 
| Zatjachen angeklagt. Budminiter jteht 
| bereits jeit längerer Zeit unter der 
Anklage der Branditiftung und joll 


‚Tich, nachdem die erfte Anklage gegen) 
Iıhn erhoben war, mit einer Bande) 


| don Drabtanzapfern in Verbindung 
gelegt haben, die in Dit Chicago 
\haufte. Heute wurde er angeflagt, 
|den im Rubeitand lebenden Bau— 
Iunternehmer Carl O. Olſon um 
410,000 beſchwindelt zu haben. Der 
lan Dljon angeblihd ausgeübte Be: 
trug foll in der altbewährten Pierde 
ırennenmetbode beitanden haben, wie 
‚fie von PDrahlanzapfern jeit Nahren 
| angewandt wird. Gleichzeitig mit 
Sudminiter wurden nod ein gawil 
fer Rogers und Miller deilelben 
Verbrehens angeklagt. Die Groß; 
geichiworenen waren nicht in Stande, 
die Vornamen der Iektgenannten zu 
ermitteln, 

|, Hilfsſtaatsanwalt F. Johnſton 
jr. ſagte heute Morgen in Oberrich— 
ſter Burkes Abteilung des Kriminal— 
gerichtes, dem die Anklagen gegen 
Buckminſter, Rogers und Miller 
überreicht wurden, daß weitere An— 


ſchaft für Freunde“, damit endete die 


allgemeine Heiterkeit erregende Ver— 
handlung. Meyers Bürgſchaft wurde 
auf 8500 herabgeſetzt, auch muß er 
ſeiner Frau 85 die Woche bezahlen, 
ſonſt wird er wieder eingeſteckt. Mor— 
gen fährt er wieder Müll. 


Die feindlichen Baptiſtenbrüder. 


Mit fliegenden Rockſchößen und 
Entrüſtung im Geſicht war Bruder 
E. C. Morris ſpät geſtern Abend aus 
der Erſten Waffenhalle herausgeeilt, 
allwo der 35. jährliche Kongreß der 
„Nationalen Baptiſtenkirche der Ver. 
Staaten“, einer Negergemeinſchaft, im 
Gange iſt. Bruder E P. Jones war 
ſoeben als für das nächſte Jahr zum 
Präſidenten erkoren ertlärt worden, 
und Morris hatte Betrug geſchrieen, 
geſagt, er ſelbſt ſei erwählt und heute 
werde er ſein Amt antreten. Der 
1100 Kongreßteilnehmer bemächtigte 
ſich große Erregung, heute Morgen 
erwirkte Jones im Kreisgericht aber 
ſchon einen Einhaltsbefehl, durch den 
Morris an der Ausſführung ſeiner 
ſchwarzen Pläne gehindert wird. 
| Der reihe Saywienerpapa. 
| Richter Kavanagh wies heute Wil- 
ham %. MeMahbon an, jeiner auf 
Cıheidung Hagenden Gattin vorläufig 


failles Bettdeken 
1.68 


—biefe volle Größe und Qualität 
berfpricht befondere Dauerhaftigkeit. 


Servietten: Räumung 
Einzelne u. befhmugte Partien von 


ganzleinenen Dinner = Naptind zu 
75c per Halbdugend. 


Union Suits 
zu 25€ 


—f. Damen; reinmweiß; eng anfchlie- 
Bendes oder Umbrella Anie; regu= 
läre jowie ertta Größen. 


Hermelloje Leibehen, 15c 
—fein gerippt; reguläre und ertra 
große Sorten; einfad oder fanch 
beſetzt. Subwah Laden 


le von jchwarzen und farbigen 
wollenen Herbit-Rleideritoffen 


u 35e zu Ade zu 55c— 


Franzöſiſche Sergeb. —Reinwollene Ratine. —Franz. Serges. 
Reinwoll. Crepes. —Eturm Serges. —Gabardines 

Num's Veilings. —Fancy Diagonals. —Check Suitings. 
Crepe Albatroß. — Canvas Clorh. — Melroje Cloth. 


Cubwah Laden 


3 


dafür | 


Der Pater des Kindes. Baarſchaft ab. Mit einem geböri- 

In Sturgis, Süddakota, waren gen Fuhtritt nahmen die fjauberen 
Glory und Beilie Anderfon am 10. Burfhen Abjwied hierauf von 
April 1910 ein Paar geworben, und |Freumd MeCabe, 
am 10. Dezember 1912 hatte die Frau An 64. Str. und Kimbarf Ave. 
einen Sinaden geboren. Am 1. uni wurde heute RB. Wornide, Nr. 6422 
1915 batte fih der Mann von der stimbarf Ave, von zwei Purjcden, 
rau losgejagt, und jeßt hat er auf von denen einer mit einem Revolver 
Scheidung angetragen. nn der Klage | bewaffnet war, angefallen und um 
behauptet er, daß die rau mit ande: )$25, jomwie jeine goldene Uhr nebſt 
ten Männern Umoang gehabt und,stette erleichtert. 
daß Sie jeit der Trennung ihm geitan- 
den hobe, daß Joe Richards in Stur- 
gi8 der Water des Kindes fei. 

Wegen Miphandlungen klagt Anna 
auf Scheidung von Louis H. Bern: | 
itein, den fie vorgejtern verlafien hat. 
Das Racr hatte zwei Kinder; fie find 
aber geitorben. Der Mann verdient 
35 die Woche. Die Frou verlangt 
Nähraeld. 

Hazel Jarmin ebelichte am J5. Sep- |nen Offosti, 
tember 1908 Alfred E. Yuergenfen, | 
ven fie wegen anaeblicher ITrunkfucht 
aber vor zwei Menaten verlafien 

nubte; fie wohnt mit -ibrem Kind: 
| jteder bei ihrem Dater. Die Frau | ftern behauptete. Henic Morgen ftellte 

laat auf Scheidung, Obhut des Kin: |rämlih Hilfsftaatsanwalt Ebdimin 
es und eines der beiden Häufer des |Raber vor Riipter Barrett den An— 

Seflagten in South Chicago. 

Aus gleihem Grunde Faot Gret:'fhaft des Dffozti für verfallen 
| Frey auf Scheidung von Nofeph E.|ertlären und die Bürgen des 


bon jener Mutter jeien. Die Ban- 

diten willfabrten auch 

und gaben ihm die Sadıen zuritd., 
ER 


Burgſchaft verfallen. 


Die Stantsanwaltfhaft muß ihrer 
der angellagt iſt, der 
Ehicaao Railway: Eo. in feiner Ei- 
aenihaft als Scadenerfagabihäter 


nit jo ficher fein, wie jie noch ge— 


zu 


‚sten, den fie 1906 in Lodport geheis | Auslande meilenden Angeklagten für| 


:atet und bon dem jie fich bereits vor | die vom ihnen aeleijtete 
inf ‚Jahren getrennt bat; das Kind |Haftbar zu halten. 
des Paares ijt in der Obhut der Hläz | fı:chte der Anwalt 
jerin. 


Bürgſchaft 
Vergeblich ver— 
des Angeklagten 


— —— den Rückktehr Oſſoslis zu überzeugen, 


Warnide bat die, 
Randiten, ihm wenigitens hr und 
Stette wiederzugeben, da c8 Andenfen | 


der Bitte, | 


Sache betreff3 der Rüdfehr von Sib- | 


$5117,000 unterfchlagen zu baten, doch 


trag, die $10,000 betragende Bürg-| 


im| 


da3 Gericht von der nahe beporftehen: | 


Die Leitung des Deutichen Then: | Tagen gegen Budminiter von den 
ter3, Haupt-Danner, erlaubt fi hier: | Großageihworenen zu erwarten jeien. 
mit einen Appell an das deutfche Thea- er —— 
terpublitum Chicagos zu richten, die Ein Einpreherftüdgen. 
beutjche Bühne, die am 9. Oftober im 
renobirten Bufh Temple Theater wie: 
der eröffnet wird, gütigft zu unter- 
ftügen. E3 ift zmeifellos, daß die Di-|_. 
reftion Haupt-Danner, die vor ziei| Dienstag, ald dad Gebäude gejchlof- 
Sahren unter den jchwierigjten Um- |Ten mar, find Einbrecher, wahrjchein- 
jtänden das biefige Theater Teitete | ih über die Rettungsleiter, in die im 
und, mie von der gelammten Prefſe 8. Stock des Occidental-Gebäudes, Nr. 
und vom Publikum zugegeben wurde, 322 Weſt Waſhington Str., gelegenen 


Schafften 40 Ballen Zeug aus dem 8. 
Stockwerk fort. 


Kunſtgenüfſe gefchaffen hat, die aner- Räume der Schneiderfirma Groß; | 


fannt worden find, au für Ddiejen | mann Brothers gebrungen und haben 
Winter das, Vertrauen des Deutjc- |40 Ballen Futterftoff und Seiben- 
tums befist. Um aber biefes Ver |jfahen im Werte von $1800 fortge: 
trauen nicht unnötig in Anfprud zu Ihafft. Auf melde Meife, 
nehmen, und um fich gleich bei der er= | Polizei noch ein Rätfel; fie mü 
iten Aufführung, mit welder die Di- | Frachtaufzug benugt haben. 


veftion vor bie Deffentlichteit tritt, fich — — 
‚Sefet die „Bonniagpoft« 


fen ben 


dieſes Vertrauens mer zu eriveifen, 


In der Zeit zwifchen Samstag und 


ilt ber | 


$75 den Monat Näbrgeld zu bezahlen. 
Der Bellagte ift der Sohn von John 
‚MeMabon, mwelder feine’ Zwiebadan- 
(lage 1912 an den „Erader Zrujt“ ver: 
\faufte und ein QVermögen von mzhre- 
‚ren Millionen Dollars befigt. 


Die Bujenfreunde, \doh Richter Barrett gab dem Antrag 
; Bayer der Staatsanwaltſchaft ſtott und ord— 
Als Quittung für ſeine Moneten erhält — dat — — 2 
Rohn Me Gabe einen Fußtritt. | ‚irgejogen merbe. *ür Offosfi hat: 
sohn MeCabe, Nr. 3239 Indiana | tem fich. Geo. Wesdzunas, 3221 Weft 
Mve., befand jih geitern auf einer 38 Str.. und Harry Blueftein 837 
EINEr | weit 14. Straße, verbürgt. Offosti 


a = “ Qummeltour und wurde in 
Angeblich teufliiher Anichlag. Wirtihait im unteren Stadtdiitrift fofi felbft Grundeigentum im Merte 
von $50,000 bejiten, an dem fich 


ur 2 wird von jeiner/imit drei jungen Burjcdhen befannt. 
attın Bertba in deren heute im Man kneipte und wurde jchliehlich!| z,: j z 

Kreisgeriht angeftrengten Klage auf] io ſelig, daß man ſich ewige Freund — tms hellen 
Lölung der am 24. Februar 1907 ge |jchaft ihiwor. MeCabe wurde von E 
Ihlofjenen Ehe, Näbrgeld und Obhut | feinen neuen Freunden aufgefordert, 
über ihr Töchterlein bezichtigt,” am|mit ihnen nad) Haufe zu Fommen, 
Abend des 15. Juni diefes Jahres den | was er auch bereitwilligit zuiagte. | Margaret Salem ift jett tänlih beim 
Verjuch gemacht zu haben, fie und dad | Am Meftinley Part und Hoyne Staatsanwalt zu ichen. 

Kind mit Leuhtgas zu erftiden; feit- | Ave. ftiegen die vier guten Freunde Margaret Haley, die Geſchäfts— 
‚ber ilt der Mann im Stabtgerichtöhof | aus und bummelten nad) dem Ein- |agentin be3 Lehrerinnenverbandes, 
für Familienangelegenheiten angemwie- | gang des Parks zu. Sier fielen die | war auch Heute wieder im Büro bes 
‚Ten worden, jeiner rau wöchentlich | drei Bujenfreunde über McCabe ber, | ftellvertretenden Staatsanwalted 7. 
ı$5 zu bezahlen. Mikhandlungen und |jhhlugen ihn nieder, jdleppten ihn|Yohnfton Sr. Frl. Haley Hat ber 
|Trunt werben ald Scheidungdgrün.e in das Gebirih des Parks und nah-| Staatsanwaltfhaft mehrere fleine 
aenannk [men ihm jeine aus $38  beitehende| Koffer, angefüllt mit angeblichem Be- 


—=_——— u, —— 


Jene „„Berihwörung‘. 


enende-Berfänfen anfs deutlichite die fpeziellen güniti- 


gen Verhältniffe und Ilmitände, die den Erfolg der berühmten September-Berfänfe diefes Landes Herbeiführen. 


Zwei Anaben-Anzüge zu ungefähr dem 
Preis von einem £ 


Der erfte Anzug für 85—ein zweiter 
Anzug aus derjelben Partie für $1— 
bie zwei Anzüge für $6. Größen ran- 
giren von 3 bis 18 Jahren. 2,100 An- 
züae in der Partie. 
Eubiwah Laden 
Blauer Cheviot Anzug, $5 — 
ertra Anzug für $1 

Eorduroy Anzug, f. $5; Exrtra-Anzug, $1 
Braun gem. Anzug, $5; Extra-Anzug, $1 
Grau gem. Anzug, $5; Extra-Angug, $1 
Schott. Platd Anz., $5; Ertra-Anzug, $1 


KnabenVeſteeanzug, 85; Extra-Anzug, 81 
Tommy Tucker Anz. $5; ExrtrasAnzug $1 


Für Knaben von 7 bi3 17 Jahren — Norfolt Anzüge mit „Patch“ Zafchen. 
Für Sinaben von 3 bis 10 Jahren — vorzügl. Nusmwahl in Novelty Anzügen 


Nahtloje Wilton Sammet Rugs 
| —-9x12 Fuß — 14. 45 


Ein ſpezieller Einkauf ermöglichte dieſen niedrigen Preis; die orientaliſchen 
Muſter zeugen von vorzüglicher Qualität dieſer Rugs. Zu 14.45 nur am 
Freitag. Größe 8.3xXx10.6 zu 13.45. 

27x54zÖllige Arminjter — in einer befchränkten Anzahl — zu 1.27. 
27x523Öllige japanifche Matting Rugs zu 18c; 36x68zÖllige zu 34c. 
Inlaid Linoleums — Farben bis zur NRüdfeite — 85c per Square Yard. 


8:Stüf Spiben: Gardinen Set3 
— lung Kanten—1.35 


— Marquifette, Voile oder Scrim Gardinen mit Lace Edge Defignd in 
Eluny Effelt. 


3-Stück Scrim Gardinen, 1.65 


— genau mie die Abbildung, 21, Yarbs lang; in Weih oder oory; gemacht 
mit Trilet Lace Einfafjung oder mit einfacher feidener hohlgefäumter Ein» 


faffung. Subway Laden 


Matt und Lackleder Knöpf-Schuhe 
dritte Herabſetzung 


zu 2.45 


Ein Gelegenheits-Einkauf von Damenſchuhen.— 
Dies ſind hochmoderne Schuhe in Patent Colt, 
ſowie Dull Calf, mit Tuch- oder Leder-Obertei— 
len. Sowie mehrere Hundert Paar von’regulären 
$3 und 3.50 Partien—alle zu 2.45. 


Schuhe für Mädchen und Kinder 
zu einem Drittel Erſparniß 


—Dull Leder und Patent Colt, mit Tuch- oder 
Leder = Döerteilen; Größen 81% bis 11, 1.38; 
111%, bis 2, 1.68; 21% bis 6 (für größere Mäbd- 
hen), 1.98. 
Knabenſchuhe zu 
1.35 und 1.65. 


Eubwah Laden 


Erjparnig — 


einem Drittel 


mweismaterial unterbreitet, das Fi 
auf „Verfhwörungen” innerhalb und 
außerhalb des Echulrates gegen die 
dem Xehrerinnenverbande angehören 
ben jtädtifhen Lehrerinnen beziehen 
foll. Ueber da8 Ergebnif der Unter- 
fuhung bewahrt die Staatsanwalt? 
Ihaft jtrengftes Stillfchmweigen und 
hat auch Frl. Haley anbefohlen, nichts iv 
über ihre Verhandlungen mit der _. „. er 

Staatsanwaltfaft verlauten zu/ Pie fterreichiiche Soldaten fid) ita- 
laſſen. lieniſch unterhalten. 


Bei den verſchiedenen Kämpfen, die 
Oeſterreicher und Italiener im ver— 
gangenen Jahrhundert zu beſtehen hat— 
ten, iſt es tein Wunder, daß in bem 
ſoldatiſchen Anetdotenſchatz der Oeſter⸗ 
reicher der Verkehr zwiſchen Oeſterrei— 
chhern und Italienern eine große Rolle 
ſpielt. Nach der Verſicherung dieſer 
Anekdoten iſt es durchaus keine Kunſt, 
Italieniſch zu ſprechen. So kamen 
Wiener Freiwillige im Jahre 1848 in 
ein völlig italieniſches Städtchen ins 
Quartier. Ein Zugführer, der fich un— 
ter den mit der Eiſenbahn angekom— 
menen Quartiermachern befand, ſetzte 
ich mit einigen Kameraden in das 
kleine Wirtshaus; der Wirt eilte ge 
ſchäftig herbei und ſagte „Commanda 
ſignore?“ (Was befehlen die Herren?) 


noch feine genauen Zahlen erhältlich. —— — — 
— Irer. a om=s 


sn der Nahbarfchaft von Gales- | rn Il — 
burg, Macomb und Canton ipurben | qmer : bei —* Gefehlen Sie 
Hunderte von Acres Welſchkorn dem 2 fragte jeiter ‘ber ZBiEEE= 
Erdboden gleichgemaght! je 2 ig: 5 Rommando jan Wiener, 

Fort Scott, Kanſas, 9.Scptember. | Meinie 2. — Anche 
Der Gouverneur Capper hat heute , Pane! (Aud) Brot!) — „0, ME fan 
über den nördlichen Teil von Fort - * Sahn — — * Apdhe 
Scott das Kriegsrecht angeordnet, — (Auch — — „Rafttag 
und cine Kompagnie der National: | aber 4 9 a _ Sugführer, 
|garde von Stanjas hält die Ordnung’ > dt Ihaut& zu A — 
cufrecht. Die Truppen kamen auf —2 DR Riefeln friegt.” — „Subito, 
GErfucen des Bi ſubito!“ (Gleich, gleich!) bemerkte der 

n des Birrgermeiiters Sejien, | — 

die darauf ſehen ſollen, daß die ——ân— —7 und balb- tand —* 
—— der überfluteten Bezirke Muf- | Yraten ge a ae — 
— — vornehmen, und ſchaurs! bemertte der. Augführer, 


durch den Sturm getötetes Vich ver: | a: z 
brennen Der —— „mit die Katzelmacher kann man fi 
Sourdon TOUNE) | jq ganz gut verftändigen!“ 


dur den Sturm angerichtete Scha- 
. . r = I — 
den wird jetzt auf mehr als 5500,000 Er E 
) — Biehfinder. “ Dame: „Sie 


geſchätzt, 
—————— glauben gar nicht, was für ein zärtli— 

— Beinahe richtigl — A.: „Den- ches Herz meine Tochter hat, jedes 
ken Sie, in Monaco haben ſich ſchon junge Kätzchen, das ſie irgendwo ſieht, 
wieder zwei erſchoſſen, iſt das nicht nimmt ſie mit und zieht es mit der 
entjeglih?" — ®.: „Du lieber Gott, | Flafhe auf.” — Studiofus: „O, guü- 
— da gehört das Sterben ja mehr|dige Frau, fo bin ih au, fcheon fe . 
öder weniger zu den Lebensgewohn-|manden Kater habe id) mit der Yla« 
„eiten der Gäjte!“ Ihe aufgezogen.“ 

r 


* Krank und an der Genejung ber» 
zweifelnd, beſchloß der 40jährige Ed— 
ward J. Denblaker heute Vormittag, 
die ſchwere Bürde des Lebens abzu— 
werfen, und führte ſeine Abſicht aus, 
indem er ſich an einem Kleiderhaken 
aufhing. Er war Fenſterwaſcher und 
wohnte Nr. 19 Ada Str. 


ni 
Großer Sohflutihaden. 

I (Geliefert don der „Ailociirten Preſſe“). | 
Yola, Kanf., 9. Sept. Der Eigen: | 
Itumsverluft durch die neueiten Hoch— 
fluten wird im GCounty Allen allein 
auf $700,000 fommen! 

Das Hilfswerk für die Obdachlefen 
wurde durch einen neuen nächtlichen | 
'NRegenfturm zeitweilig zum Einhalt 
gebracht! 

Peoria, Ill. 9. Sept. Farmer vom 
mittleren Illinois ſuchen jetzt, den 
Schaden feſtzuſtellen, welche die heran— 
wachſenden Feldfrüchte durch den hef— 
tigen Regen- und Windſturm erlitten 
haben, der die Counties Tazewell, 
Knox und Peoria heimſuchte. Vielfach 
herrſcht aber noch Mangel an telegra— 
phiſcher Verbindung, und daher ſind 
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Mit pritiiher ‚„„Erlaubnih“‘. 


Der ameritanifche Gefandte Page 
in London hat dem Staatäfekretär 
“ Ranfing mitgeteilt, daß die britifche 
Regierung fich bereit erklärte, Gefuche 
um befondere Erlaubnißjheine für 

den Verfandt deutfcher Waaren, die 
‚zur Zeit in Rotterdam liegen und für 
amerilaniſche Geſchäftshäuſer und 
ELeuilie beſtimmt ſind, durch die briti— 
ſche Botſchaft in Waſhington entgegen 
zunehmen. Ferner, daß die britiſche 
"Regierung bereit ift, folge Erlaubniß- 
feine auszuftellen für Waaren, Die 
"por dem 1. März d. 8. bejtellt wur= 
‚den unter Kontraften, die die amerita- 
nifhen Beiteller zwangen, für bie 
Maare zu bezahlen, ob fie diefelbe be- 
tommen oder nicht. Bislang hat die 
‚britifche Regierung an 
Ichluß, nur ſolche für Amerika be— 
ſtimmte deutſche Waare durchzulaſſen, 
die ſchon vor dem 1. März bezahlt 
war, feſtgehalten und 
Gefuche um Erlaubniß— 
ſcheine für die Verfrachtung ſol— 
cher Waare nach hier, in London 
eingereicht werden müßten. Dean 
ſieht deshalb in der neuen britiſchen 
Verordnung ein wichtiges Zugeſtänd— 
miß und gewiſſe Geſchäftskreiſe laſſen 
dacob große Befriedigung erkennen; 
und dies erklärt ſich einfach genug aus 
der Tatſache, daß durch die neuere 
Verordnung Waaren im Werte von — 


verlangt, 


die Ver. Staaten unfähig find, einen |Tagegelegenheit wird ſich weder im fo muß das allerdings dem Ruſſen er für den Norddeutſchen Lloyd bedeu⸗ 


Den * 


Albendpoſt, Chieago, Sonnerſtaa. den d. September 1015. 


. 


o 


_ — — — — — — — —— 


guten Teit des vorausfichtiich großen Frieden, noch im Ktriege ſo bald wieder und Franzoſen wie bitterer Hohn in ten wird. Daß vieles von dem, was 


Geſchäfis in Fabrilaten jeglicher Art bieten. Wie man ſich noch erinnern den Ohren klingen 
für fich zu erlangen. Denn nach dem wird, war die erſte Anleihe die bil⸗ Arbeit 
Kriege wird fpriedenswaare verlangt |ligfte. Die zreite wurde um ein vol=| und den zu tröften Balfour übernom: |unter großen finanziellen Opfern ge- 
werben und die werben die zu Wafs |Ies Prozent höher aufgelegt und bie | men bat, erlennt man aus den folgen | fchaffen und jetzt durch die Kriegswir⸗ 
fen⸗ und Munitionswerkſtätien umge⸗ dritte wird — das ſteht jeht ſchon feſt den Äeußerungen, die Arthur Bullard ren vernichtet worden iſt, unter Berüch- 
wandelten ameritkaniſchen Fabriten — wiederum teurer als die zweite her⸗ im „Outloot,“ als von einem typiſchen ſichtigung der ſich nach dem Friedens⸗ 
——2 werden. Der Zeichnungs⸗ Liberalen Englands herrührend, mit- ſchluß ergebenden, jedenfalls verän— 
nach abermaliger Umwandlung, liefern preis wird kaum unter 99% liegen | teilt. 
fönnen. Mittlerweile wird England hei ſonſt gleicher Ausſtattung. An ber | 


nicht, oder doch erft nad) längerer 


fih die Kundfhaft fichern. 


Die Regierung wird fid) der Not-| Reichsanleihe nicht zu begrenzen, wird | Kriege das Blut gewinnt. Darauf| | \ 
wendigfeit einer feiten Stellung- | man borausfichtlich fefthalten, da die |Tommt’3 aber nicht an. Aus Petro: |fchen Lloyd dürfte feine Wirkung me: 
nahme England gegenüber — der | Zeichner daburd; am beiten vor der lä- |grad fchrieb man mir, daß dort das der bei unferen ?yeinden noch im neu- 

dab der neutrale! ftigen Gefolgfhaft der nur auf ra- | Wißwort umgehe, England fei ent- 
Handel freigegeben werde — nicht |jchen Kursgewinn arbeitenden Mit: |Thloffen, Deutfehland zu vernichten, 


yorderung, 


verichließen fönnen, und aud nicht 
der Einficht, dat die fommerziellen 
und wirtihaftlihen Intereffen des 


Landes — von andern nicht zu re-| 


den — ein Aufbhören der Waffen- 
und Munitionsausfuhr verlangen. 
|Sie wird jene Forderung in Fürge- 
liter Friſt ſtellen, und ſehr ge— 
wichtige Gründe haben müſ— 
| fen, wenn fie mit der Aufitellung der 
letzteren noch 
Solche Gründe mögen vorliegen. 
Wenn — dann werden ſie in nicht 
zu ferner Zeit bekannt werden müſ— 
ſen. Wenn nicht — dann wir 
der Adminiſtration, bezw. dem Kon— 
greß, der Vorwurf werden, auch die 
beſten wirtſchaftlichen Intereſſen des 
Landes nicht richtig erkannt bezw. 


ihrem Ent-⸗ vernachläſſigt und ſchwer geſchädigt 


au haben — — 


Die dritte Kriegsauleihe. 


Deutſchlands und Oeſterreich⸗Un— 
garns Heere ſind eifrig dabei, die 


J 


längere Zeit zögert. 


bewährten Praxis, den Betrag der 


läufer geſchützt werden. Auch diesmal 
wird ſich die Zeichnungsfriſt vermutlich 
über mehrere Wochen ausdehnen und 
die Einzahlungsfriſten werden eben— 
falls wieder über einen längeren Zeit— 
raum laufen. Bei der zweiten Kriegs—⸗ 
anleihe erſtreckte ſich dieſer Zeitraum 
von Mitte April bis in die zweite 
Hälfte des Auguſt. Es iſt ſehr be— 
merkenswert, daß die Zeichner der 
zweiten Anleihe von dieſer Freiheit nur 
in beſchränkiem Umfange Gebrauch 
gemacht haben. Mitte Juni waren be— 


p reits über 90% der gefammten Zeich- | IHaftötrieg überafeht fie 


‚nungen eingezablt und am 1. Auguft 
fehlten bloß noch Inappe 14%. Da- 
| mit ift die Bahn für die dritte Siriegs- 
|anleihe frei geworben, und es fteht zu 
‚erwarten, dbaf ihr Eraebnif aufs Neue 
'Zeugniß ablegen wird von der Finanz: 
fraft, der mwirtfchaftlihen Tüchtiafeit 
jund dem DOpfermute des beutfchen 
| Boltes, 


| Unftimmigteiten. 


‚Madst des ruffiichen Kolofjes zu bres 


‚chen. Eine der jtarfen Fyeitungen nad) 
‘der anderen ijt vor dem unmiberjteh- 
|lichen Anfturm der Angreifer gefallen, 
und in rafcher Folge pflüden die fteg- 
‚reichen Truppen ber zentralen Kaifer- 
reiche die reifen Früchte großzügig an- 
gelegter und mufterhaft durchgeführter 
| Kämpfe in raftlofer Ausnügung pr 


wie man jagt — rund 150 Millionen | Erfolge. Der Stab, auf den Englan 
freigegeben werben und auf baldigen | und feine Spießgejellen fi ftüßten, ift 
Berjandt nach hier hoffen können. zerbroden; die Hoffnung der Weit- 

Das amerifanifche Volt wird aber | nächte, den Deutichen mit Hilfe bon 
biefe Befriedigung nicht teilen, wenn Schwarzen, Braunen und Gelben die 
fih’3 tar wird über die Rolle, die da | mahre Kultur bringen zu können, ift 
der großen Republit_ zugeteilt wird. | zerjgelt am der 
Mas ala wichtiges Zugejtändnif be | Kraft, 


zeichnet wird, ijt eine „Erlaube| mute des beutfchen Moltee. Die 


niß“. England hat fi bewegen | Größe der deutichen Waffenerfolge | 


lafjen ober beivogen gefühlt, den Ver- ſaßt fih am Velten an den vergivei: 


fanbt eines Teils der Waaren, die dom Feten Bemühungen des Wierverbandes, | 


ameritanifchen Geſchäftsleuten in die ſchwankenden Baltanftaaten in fein 
Deutſchland gelauft wurden, von gager hinüberzuziehen, erkennen. Dieſe 
einem neutralen Hafen nach den Ber. | Yemühungen zu unterftüßen, trägt 
Staaten gnäbigit zu erlauben‘ . E2 | man in London und Paris nod 
find friedliche Waaren, wohlverſtan⸗ ußerlich cine gewiffe Zuverficht zu 
ben, Waaren, die in feiner Weile ale er. Man alaubt damit den Geld: 
Kriegsfonterbande angelehen werben : ö 
fönnen, und Waaren, die beitimmt 
find, über ein neutrales Land nad 
dem neutralen Amerifa zu gehen! 


‚lönnen. ®ergeblihes Bemühen! Der 
Kredit des Wierverbandes ijt ſchwer 


unerjchöpflichen | 
an dem beifpiellojen Opfer: | 


leuten Sand in die Augen treuen zu‘ 


Mit anderen Worten, es handelt fich 
bier um einen Handel, der nad jedem 
internationalen Recht durhaus „frei“ 
it und von feinem SKriegführenden 
irgendwie behindert merden darf. 
Wenn England fich’3 herausnimmt, 
folgen Handel zu unterbinden, nad 
langem Zögern fih bereit erklärt, 
einem gewiljen Teil jener Waaren bie 
Erlaubniß zum Verfandt über'3 Meer 
zu geben und die große Republit von 
biefer Erlaubnik dantbar Gebrauch 
machen und ich damit zufriedenitellen 
wollte, fo wäre damit die britilche 
Dberhoheit über jeden Ueberſeehandel, 
über den Handel und die Schiffahrt 
au aller Neutralen — Englands ab- 
folute Herrihaft über die Meere — 
Har und beutlih ausgelprodhen und 
aneriannt Dann märe bamit 
feitgeftellt, daß Amerita fich mit den 
Hanbelöbroden begnügen muß, die 
England ihm zufommen Iaffen will, 
und dat e3 fich mit diefer Vafallen- 
zolle zufriebenaibt. 

©o weit find die Ver. Staaten noch 
nicht gediehen, und dahin darf’3 nicht 
tommen. E3 ijt wie Herr Kohn X. Ar- 
nold, der erite Vizepräfident der FFirft 
National Bant von Chicago—echter 
Amerikaner und nur Amerifaner — 
gejtern vor der Chicago Affociation of 
Commerce erklärte, unerläßlih not- 
wendig, zu beharren auf der fForbe- 
zung, beziv. nahdrüdlichft die For- 
derung zu itellen, daß der Handel 
in frieblicher Waare (Nicht-Konter- 
bande), bejonders diefer Handel zwi— 


Ichen Keutralen, freigegeben und „mie: | 


derbergeitellt“ werde. Nicht 
dringend ala die Freigabe der neu- 
tralen Schiffahrt und des neutralen 
Meberfeehandels fordern die amerifa- 
niſchen Handels⸗ 
tereſſen die Einſtellung der Waffen— 
und Munitionsausfuhr. Denn auch 
dieſes „Geſchäft“ zielt wie die britiſche 
Willkürherrſchaft zur See darauf hin, 
ben frieblichen amerifanifchen Handel 
Ichmwer zu fhädigen und auf lange Zeit 
Binauz zum Handlanger des britifchen 
zu maden — den Briten die Vorherr- 
ſchaft im Welthandel menigjtens für 
bie näclte Zukunft nad dem Srieg 
gu fichern. 

E3 ift nachgewiefen worden, ba 
England jelbit lebhaften Handel treibt 
mit den neutralen Ländern, deren 
Handel mit den Ver. Staaten eg un: 
terbindet, und britiihen Kaufleuten 
erlaubt, was e3 den Amerifanern ver: 
bietet — die Ausfuhr von amerifani- 
Ähen Waaren, darunter au Baum: 
tolle, nah Deutfhland überHolland— 
und daß britifche Fabriken fortfahren 


minder 


und Induſtrie-In⸗ 


erſchüttert und ſelbſt eine weitere Ver— 
längerung des Krieges wird das Ab— 
wärtsgleiten ihrer Wechſelkurſe nicht 
lange aufzuhalten vermögen. 

| Den Umitand, 
|deuticher Seite die Bedingungen be- 
Ifannt gegeben iworden fein follen, auf 
Grund deren Deutfchland und Defter- 
‚reich-Unaarn zu riedensverhandlun- 
gen bereit fein mürben, haben ihre 
Gegner felbitverjtändlich dazu benützt, 
'einen Verfuch zur Untergrabung des 
|beutjchen Kredits zu machen. Solche 
ıVerfuche müfen aber natürlich ihren 


Zweck verfehlen, ſolange Deutſchland 
nicht genötigt iſt, das zur Kriegsfüh- 


rung nötige Geld im Auslande auf— 
zubringen oder ſein Kriegsmaterial 
außerhalb des eigenen Gebiets zu kau— 
fen. 
wenig beneidenswertien Lage, Deutſch— 
land dagegen nicht. Wenn die deut— 
ſche Regierung, was vorläufig immer 


noch nicht unangefochten feſtſteht, wirk⸗ 


lich die Baſis für etwaige Friedensver— 


handlungen bekannt gegeben haben 
ſollte, ſo hat ſie ſich dabei ſicherlich nur 


von einem rein humanen Geſichts— 
punkte leiten laſſen; daß ſie ſelbſt 
durchaus nicht daran denkt, irgend 
einen faulen Frieden zu ſchließen, er— 
gibt ſich am Beſten aus der Tatſache, 
daß ſie ſich erſt neulich vom Reichs— 


tage einen neuen Kriegskredit in Höhe 
bon 10 Milliarden Mark hat bewilli- 


gen Toflen. 


Ri Ende DOftober diefes Jahres 


|mwird das Deutfche Reich für den Krieg 
ungefähr dreizehn und eine halbe 
Milliarde Mark ausgegeben haben, ven 
Betrag der erjten beiden Ariegsan- 
leihen. Da der Reichätaa bisher ins: 
aelammt 30 Milliarden für die Zmede 
‚der Kriegsführung beiilfigt hat, fteht 
‚ihm fomit gegenwärtig noch ein Kredit 
|bon über 16 Milliarden zur Ber: 
\fügung. 3 find bereit? alle Vorbe— 
‚reitungen für die britte Krieasanleibe, 


ımelche im Laufe des nädlten Monats; 


‚ausgegeben werden foll, getroffen mwor- 
den. Wie die vorhergehenden, wird ed 


Iin der Hauptfache eine innere Anleibe 


‚fein, wenn au den Deutichen im 
| Auslande mwahriceinliä, mie fchon bei 
‚der zweiten, fo auch diesinal Gelenen- 
‚beit zur Zeichnung aegeben werben 
wird. Die Porbereitungen beftehen 
‚dor Allem in einer mweilen Belchrän 
fung ter Gffeltenfpefulation, die zu 
‚noxmalen Zeiten verfügbare Kapital 
dem freien ®erfehr entzieht, und in 
‚der Flüfftamasbung bon zeitweife feit- 


| geleaten Kapitalien. 


daß von amtlicher | 


Gnaland befindet fich in biefer 


I 
| Bei der Emiffion der neuen friead= | 


für ben friedlichen Handel zu arbeiten, |amleihe wird man mit fFleik bie Er⸗ 
Anbieten fahrungen verwenden, die man bei den 


während England durch 
ſeiner Waffenkontrakte ameritaniſche erſten beiden geſammelt hat. So iſt 
Geſchäftsleute und Korporationen eine noch feinere Veräſtelung der Or- 
verleitet, ihre Fabrilen, die bislang ganſiation der Zeichenſtellen, eine noch 


für den friedlichen Handel arbeiteten, gründlichere Heranziehung der kleine⸗ 


umzuwandeln in Waffen⸗- und Muni⸗ ren Kapitalien wie auch der zu An— 
tionswerkſtätten. Das 


heißt, Eng- lagezwecken verfügbaren Einkommen— 


Der Herrſcher aller Reußen iſt an 
die Front gegangen, und ſeinen Onkel, 


‚ben langen Nikolaus, hat er nad) dem | 


Raufafus verfegt. Der Wechjel im 
Oberfommando wurde, wie fich das 


|gebört, dem Sinhaber der eriten Mort- 


'gage auf Rußland, dem Präfidenten| 


oincare, angemeldet, wohl zu dem 
| med, daß beide fich zu ihren „tapfe- 
ren, elorreichen Armeen“ befomplimen- 
tiren fonnten. Ob Nikolaus der 
Kurze mit der Führung der Truppen 
durch Nikolaus den Langen unzufrie- 
ben war, ift nicht befannt aetvorben. 
Mber dak es nun anders werden mird, 
das follte man erwarten; denn in 
Rußland ift der Zar befanntlich all: 
mächtig. Väterchen fann, wie der 
aläubige Mufchit behauptet, „Alles!“ 
Sindefien, es wird mobl kommen mie 
Wilhelm Bujch fagt: „Mber hier, mie 
überhaupt, fommt e3 anders als man 
glaubt" Nikolaus der Surze mie 
Nikolaus der Lange werben bermut 
ih des Bauern und Helljehers Ras 
putins Opfer geworben fein. Der 
wird den Wechfel angeorbnet haben. 


Die enalifche PBrefle meint „einerfeits“, | 


daß mit der Uebernahme bes Ober: 
fommando3 über die fämmtlichen Ar— 
meen durch Niloläuschen, das „Ber: 
liner Gerede von Trieben“ mohl ver- 
ftummen werde, und „anberfeits“, daß 
bie Uebernahme des Kommandos 
|„prieden bedeuten dürfte”. Das einer- 


'feit3 wie anberfeits ift „richtia“, aber 
'eö wird doch jo fommen, wie Wilhelm 


Buſch ſagt. 


Die engliſche Preſſe hat aber Bei! 


all' ihrer bekannten Gründlichlkeit et— 
was bei dem Vorgang unbeachtet ge— 
laſſen. Der Zar hat King Georgie 
die Uebernahme des Oberbefehls nicht 
angezeigt, oder wenigſtens nicht zu 
gleicher Zeit. Sollie hier nicht eine 
Nachläſſigkeit des Kabeldienſtes vor— 
liegen, ſo iſt das ein bedenkliches Zei— 
chen. Es deutet auf Zero in Sachen 
der liebevollen Beziehungen zwiſchen 
England und ſeinen zwei Bundesge— 
noſſen. Wenn der Zenſor nicht einen 
unverzeihlichen Bock geſchoſſen hat, ſo 
hat der Herrſcher aller Reußen ſeinen 
'Rummer mit dem alorreichen Präfiden- 
‚ten der franzöfifchen NRepublif allein 
aeteilt. „m Herzen und im Schidjal 
find wir eins!” Das tft ein Troft für 
beide, aber, heimlich, wenn jeber fo 
aonz für fich ift, mögen die Gedanten 
fih aunz ander? äußern. Neboch mit 
dem Fnalänber ftimmt die Sache nicht! 


Nikolaus jcheint zu miffen, daß King | 
George jelbit in enalifchen Angelegen= | 


beiten nicht um feinen Rat befroat 
‚wird, und hält es darum für überflüf: 
fa, ihm geaenüber die aemöhnlichiten 
Höflichkeitsrückſichten zu beobachten. 
Wer in England etwas zu melden hat, 
muß bei dem Leiter der auswärtigen 
Politit antlopfen. Das iſt aber Sache 
der Miniſter oder Botſchafter. Jeden— 
falls gibt die Unterlaſſung jeglicher 
vperſönlichen Mitteilung an den König 


zu denlen, und man geht nicht fehl, 
wenn man in dem Vorgang den Be— 


weis fiir eine tiefe Verſtimmung zwi— 
ſchen Petersbura-Paris und London 
vermutet. Es leuchtet ohne Weiteres 
ein, daß beide. Nikolaus und Poin 
car“, alle Urfade haben, mit dem 
„Ruler of the Waves“ unzufrieden zu 
fein. 

Vor einiaen IYaaen hat der „Lorb 
der Mbmiralität“, Balfour, wieder ei- 
nen feiner periobifh erfcheinenden 
‚Briefe der Preffe übergeben. Der 
Zweck diefer Briefe ift, den enalifchen 
Krämern neuen Mut zu machen, na: 
mentlih den Schaden, den die beut: 


ſchen Tauchboote anrichten, fo gering! 


mie möglich barzuitellen. 


ni in bem 
Schreiben 


tröftet Balfour die Ge 
chäftömelt mit der Mitteilung: „bah 
die Kandeläflotte Enalands zur Zeit 
ftärfer fei mie je“. Semit hätte der 
Das wird in einer Rinanzüberfict, 
melche bie „National Gitnv Want“ in 
New Norf in einem Börfenblatt ver- 
öffentlicht, ebenfalld behauptet. Wenn 
eö alfo wahr ift, dak troß ber gemwal- 


5 \im Laufe der Nahrzehnte in mühfa- 
England beberrfht, mer, fleigiger Arbeit und zum Zeil 


Den Geift, der 


Neue deutſche 


derten Verhältniſſe neu geſchaffen 
„Die meiſten Menſchen hängen noch werden muß, darüber kann ſchon jetzt 
an der veralteten Vorſtellung, daß im kein Zweifel beſtehen.“ 

Diefe offene Sprache des Norbbeut- 


Für alle Einzelheiten betreffend 


— — — 


A. Wunnenberg 


z+2CottonExohange 


New York City 


\tralen Ausland verfehlen. Aus ihnen 
ſpricht eine Zuperficht, die fo recht den 
|und wenn’s den legten Xropfen rufe Willen berdeutfhen Groß 
'fifchen Blutes koſte. Um zu ſiegen, ſchiffahrt zum fiegreihen 
wird allerdings Rußland viel Blut Durchhalten dokumentirt. Wie 
laſſen müſſen, mehr als wir: weil es groß übrigens die Zuverſicht der füh— 
eben ölonomiſch nicht ſitark genug iſt, renden Männer der deutſchen Groß— 
| ben einzig wirkjamen Wirtjchafätrieg |jchiffahrt ift, geht aus folgendem Aus- 
zu führen. Die Deutſchen haſſen uns ſpruch des Norddeutſchen Lloyd hervor: 
ingrimmig. Sie fürchten weder Mag der Krieg noch lange dau— 
Frantkreich noch Rußland. Wenn es ern, was das Schickſal verhüten 
nur ein Kampf der Heere wäre, wür- möge, einmal kommt der Frieden. 
den die Deutſchen nicht böſe ſein. Dann wird es unſere Aufgabe ſein, 
| Das wäre die Art, wie fie zu fämpfen| die Bahnen des Weltverlehrs wie— 
'gewünfcht haben. Aber der Wirt) ver zu ebnen und zu ermweitern, und 
Sie find in] menn es fid) ald notwendig heraus- 
ein Net gegangen, das fie nicht zu| ftellen follte, felbit die Wunden zu 
| zerreißen vermögen, und können night beilen, die wir in dem uns aufge- 
lan den heran fommen, der das Neß| ziwüngenen Strieg unferen Feinden 
hält, Siege in Polen werden ihnen) jchlagen mußten.“ 

nicht? nügen. Was die Deutfhen| eber Kommentar zu diefem Aus- 
nicht erwarteten, und mas fie, wie fie) fpruch könnte die Wirkung jolcher be- 
ſelbſt wiſſen, niederzwingen wird, ift, 'herzigenden Worte nur abjchmächen. 
daß wir, das „Rrämerbolf”, im Stanz 
be waren, Holland, Standinabien und | 
Italien zu zwingen, den Handel mit | 
Deutfchland einzuftellen. Das ver=| 
danfen wir weder dem Heer noch ber | 
Flotte, fondern den Handelstammern 


Zur Gründung 


Deutfch-Amerilanifhen mwirte 
ſchaftlichen Vereinigung. 


!GEin Weckruf! 


An das Deutſchtum in Amerila und alle 
| loyalen Amerifoner bon 


F. F. Matenaers. 
Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte 
Gine fonderbare amtliche Berichter- | 
ftattung. 


| tiner 
| 
I 


bes überaus praftifchen Gedanfens beis 

tragen. 32 Eeiten, ®Breis 106. Für 

——— 100 Exemplare für 
5 


Der fchwedifche Journalift Nick | en enehen buzk den Buchhandel fo» | 
; Lago Lengquiſt, der als Kriegskor— 
Tale Kaufmann min | telponbent ber Sydſvenska Dagsiad| As KROCH & co 
einen Wechfel bei uns biäfontiren Snaellpoften die öſterreichiſch⸗italieni⸗ — — 

Unſer Bankier ſagt: „Ich mache feine Ihe Front befucht hat, giot = jeinem | 
| Gefchäfte mit Ihnen, fo lange Sie mit| legten Bericht eine Tuftige Charatte: | 
| Deutfehland Gefchäfte machen.“ Ein riftit der amtlichen Giegesberichte 
holländifcher Landwirt will uns Käfe Cabornag. Er fagt unier anderem: | 
berfaufen. linfere Kaufleute fagen: | C° biel luftige Kriegsgeſchichten, wie 


Brofchüre Iefen und zur Verivirklichung | 
| 
| 





59 und 6i Ost Monroe Str. 
(awwiichen Webafh und Michigan Avenue) | 


OHIOAGO 


\unb zugleich 


„Sie fünnen nicht mit den Deutichen | 
mit uns Geichäfte 
maden.“ Beibe proteitiren; fie feien | 
Neutrale und berechtigt, mit Jeder⸗ 
mann Geſchäfte zu machen. Aber wir 
haben dasſelbe Recht und brauchen 
nicht mit ihnen zu arbeiten, wenn wir 
nicht wollen. Sie ſchäumen und 
pfauchen; ſchließlich überlegen ſie ſich 
die Sache. Der Schwede findet, daß 
er unſer Geld nicht entbehren kann. 
Der Holländer verkauft uns fünf 
Käſe auf je zwei nah Deutſchland. 
Er würde gerne fortfahren, alle fieben 


zu verkaufen; aber, wenn er ſieht, daß 
es nicht geht, entſchließt er ſich, 
zwei für Deutſchland fahren zu laſ— 


die 


ſen. Und ſo geht es überall und bei 
allen Handelsbeziehungen. Wir verlie⸗ 
ren nicht ſo viel Blut wie unſere Ver— 
bündeten, aber wir ſchädigen Deutſch-⸗ 


erſtatter hatte zunächſt die Abſicht, eine 


amtlichen italieniſchen Communiques 


Anzahl der größten Lügen zu wider— 
legen, die der neutralen Preſſe mit den 


aufgetiſcht wurden. „Aber mein Ma— 
terial“, ſo fährt er fort, „wurde ſo 


land mehr.” umfangreich, daß ih mich begnügen 

Diefer tppifche Engländer und Lir| muß, m * liuſtige Beieile da: 
berale, ſagt hier mit herzerfriſchender für berauszupflüden, was ber neuer: 
‚Offenheit, warum England in ben | worbene Kriegäfamerad der Entente- 
‚Krieg ging — d. h. ihn probozirte — | mächte auf dem Lügengebiete zu leiften 
und wofür ſich die Ruſſen, Franzo⸗ vermag.“ Der Korreſpondent führt 


| Todesanzeige. 
zeniſ, 5 3 Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
die italieniſchen Generalſtabsberichte richt. "dab unfer lieber Sohn, Bruder und | 
enthalten, lann ſicher keine andere Schwager nn 
7 non . s | ? h 
— ae [Ste to 2 Son, im ni ton 2 
F Jahren .Die B 
man * —* moi nappen en er (Ch, findet fiatt am Samstag, den 11. Sept., 9 Urb 
öfterreihifchen Berichte gewöhnt, plötz⸗ —8 bom —— 5022 Yaflın Sir. 
1 ’ ö ’ : .|na er St. Raphaels⸗irche, wo Requiem Hoch— 
lich mit Cabotnas wortreichen Sieges⸗ | meffe zeledrirt wird, von da mit Hutſchen nad 
bulletins Belanntichaft madt, fann |dem Ct. Marien-Gottesader, — Mitglied der 
ie Kol dief !Nortd American Union, treibeit3:Couneit Nr. 
man nur jehmwer bie 30 gen DIEJELE| 101. — Um ftille Zeilnabute bitten: 
Ueberraſchung unterdrücken. Noch Herr und äram A, Sehr, ach. Aalluet, 
3 3 Eltern. 
größer ift die Ueberrafhung für ben=| Zoieph Lehr, rau Elisabeth Albers 
jenigen, der an Ort und Stelle am a a Be SE PRONENN, 
wirklichen Verlauf der Ereignijie teil- Solenhtue Schr, Schwägerin, nl 
: ‘ 0 
genommen hat, wenn er das, was er| — — . 
mit eigenen Augen geſehen, mit dem Todesanzeige. 
lei italieni Freunden und Belannten die traurige Nach— 
vergleicht, was der italieniſche Gene⸗Ife daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
ralſtabschef behauptet. Der Bericht: | Rnter, Echwiegervater, Groß: und Urgroßvater 
Theodore Hochgraeber 
am 8. Sept. 1015 im Alter von 68 Jahren ber- 
ihieden it. Die Beerdigung findet Talt am 
Freitag, den 10. Eept., 1 Uhr Nadm., bon 
Sirufes Kapelle, 5143 ©. Alhland Ave,, nad der 
| evang. Syriedenslirhe, von dba mit Autos nad 
dem Mt, Greenwoodsisriedhof. lm ftille Zeil 
nahme bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Erneitine Hohgraeber, geb. Wolter, 
Gattin, 
Herman, Guft. und Theodore Hod- 
aracher, Frau Bertha Smith, 
rau Anguita Gnab, rau Mein 
Browniey ımd Hrau_ Martha 
Wilfon, Kinder; nchit Schwieger— 
föbnen, Ehbwiegertödhtern, 27 (ens» 
feln und einem Urenlef, 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, dab unfer licber Eohn, Bruder u. Chhtwager 


| Paul Emelt Schulz 


Todedanzeige. 
Eintradit League Ar. 7, U, 2.094, 
| Den Mitgliedern obiger League zur Nadrict, 
!dab unfer werter Bruder 
| Theodore Hochgraeber 
— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 6.Cepi., 1 Uhr Nadın., von Strufes 
! Weftattungsgefhäft, 5143 Alhland MWpe., mit 
Autos nad_ Mount Greenwood. —- Spezialber: 
|fammlung Donnerstag Abd, 8 Uhr bei Con. Neu. 
| Andrew Linf, Brälident. 
Uler Matthews, Selrctär, 


SVEN HE IN 
Ein Bolf in Waffen, 


Grohe 


Todedanzeige, 
Freunden ımd Belanniten die traurige Nadı- 
Ausaade, 534 Seiten, mit bielen Zluftea- | ht, dab umfere liebe Mutter 
tionen. reis, gebunden 0.0 Mathilda Chapman, 


Dasiclbe: sleine Ausgabe in Auszügen dem | gefiehte Gattin des beritorb. Ediward Ebapnan, | 
deutihen Zoldaten gewidinet, 190 Seiten, .LOe | entichlafen ift. Die Veerdiqung findet ftatt am | 


A KR oO CH S oO | Freitag, den 10. Zept., 1:30 Nadım., bon der | 
. .| 


Mohnung ibrer Tochter, 2403 Cuhler MAve,, mit 
Amerikas nröhte Tentihe Buchhandlung, 


I\sturfhen nah Montrofe, Uın ftille Teilnahme 
59 und 61 OST MONROE STR, | 


| bitten die trauernden Kinder: 
Anthony, William und Noie Chap- 
(swilhen Webeflb un» Michigan Abe.) | man, Frau Ruffle, Frau Thelan, 
Frau Schmin und Frau Auſtin. 


| 
| 


Todbedanzeige. Todedanzeige. 


Keeunden ımd Belannten die traurige Na: | Freunden und Belannten die traurige Nach- 
ribt, dab umfere liebe Mutter, Schwiegermutter, | tibt, dab meine ‚gelichte Gattin und meine 
Großmutter und Urgroßmutier ı gute Diuiter 

Freeride Schmidt | Anna Mautih, geb. Exnit, 

im Alter von 70 Jahren, 11 Monaten und 26 | im Alter bon 23 Jahren und 2 Mongten fanft | 
Tagen fanft entihlafen ift. Die Beerdigung |im Herrn entichlafen ift, E 
findet ftatt am Yreitag, den 10, Cent. 1915, | ftatt am isreliag. den 10. Sept, Morgens 8 
i Nadmiitagd 2 hr, vom Trauerbauie, 2736 | Uhr 30, don E, Muelhoefers Kapelle, 13 
..  Zoutbport MApe., mit Stulfhen nad AWunders | bonn Mve., nah dem St. Jofenbs:stichhof. Um 
ht Friedbof Um frille Teilnahme bitten die |THille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
58’ | rauernden Hinterbliebenen: bliebenen: 

2.7 I 4 
Fran Minnie Jensen, Annie, 


Sreife 


10,382 


deimreife 
07,0 


fen und alle anderen Hilfävölfer ver: pann eine Anzahl Beifpiele an, 
Kaufmann, Banker und Fabritant im merk von Monfalcone bon dem sta n Eee 
Kontor figt und ben Schaden ſtudirt, liener zu der „einzigen öfterreichifchen am 8. Sept. geitorben ift. Die Beerdigung er- 
vom Zrauerbaufe, 5132 ©, — nz 
: 2 or ı Aut bil o be Str. un 
Auf die Frage Bullarbs, was aus | MWurfgefhoffe‘ erhöht wurde. Noch | ine. Depot, von da per Bahıı nad dem Wount 
dem Krieg hberausftommen merbe, ant=' ein anderer flagranter Fall für die | Greemmwood-Sriedbof. Um, ftille Zeilnahme Bits 
t i nder Eamund and Eliſabeth Schuls, 
„Für uns? Na, wir werden viel är⸗ gere Generalſtabsberichte hatten von — —— 
mer ſein als 1914, aber die ſtärkſte der „uneinnehmbaren Berafeitung Co: | Frau Ella Schulz, Schwägerin. 
Verhältniß zu den anderen Ländern. | gleichlidie Tapferkeit der Italiener er⸗ Todesanseige. 
Es wird viel Zeit und Mühe koſten, Die Gorabo- | ‚Yreunden und Welannien Die traurige Rad 
höhe war aber in ihrer unbefeſtigten Elizabeth Becher, geb. Stephan, 
ſchaaren und Heckenſcheeren einzurich- Nacktheit von keinem öfterreichifchen | getiente Gattin des verftorb. Sofevh Becher, am 
ten; aber ein paar ahre nad) dem naten und 4 Tagen entfchiafen ift. Die Beer— 
mäß dem Defenſipplan bon Sriegs= |digung finder ftatt am Freitag den 10. Cep:. 
Ihwung. Die Pumperei wird den | beginn an unbefegt. Aehnliche Bemeile | 1029 Ynerdeen Sir. nah der £t. Grande ei 
Zinsfuß hinauffchrauben und jeber, © Vonifasfıestioitesader. Um |iiles Beileid 
ber flüffiges Kapital hat, wird viel) fünnten duendmweife erbracht merben, | bitten die trauernden Söhne: 
Geld verdienen... \aber da£ verlohne kaum dev Mühe. | — — 
Todesanzeige. 
daß di Fi ie die italieni ions⸗ 
— Er Deutjchen den Dau bon Unter Fiasto ‚mie die italienijche zw Fri t, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
eebooten einfiellen. Uber je mehr | armee biöher erlitten habe, feine andere | Fraut Feilen 
! j " . - — ⸗ * x» „\entf&lafen it. Die Peerd a findet Statt am 
* ern beiler für ung, ihre ein amtliches fterreichifches See tan den 11. Gebt. 0:30 worm.. vom 
ndufirtefonfurrenten....“ < ' 
. ' eo gm ‚ Michaels:Kirdhe, t d ch dem St. Boniſa⸗ 
von den Xtalienern befegt Sei, Kanne inne ie Telinapıne Bitten Die 
Engländer nähren! Aber mie fagt doch | bon einem 
2 a = we i — Anna Feilen, geb. Wilwert, Gattin. 
Wilhelm Bufh? „Uber hier wie über: | langen Grenztampfes nn gi Iofeon m. yeilen, Catherine Meric, 
den, ber fo wenig ehrenpoll für bie 
2 ar ‚ Y Kerz, Kinder. 
glaubt.“ Und das iſt nichts zum „N J — 
Laden; der Spakmacer Busch ift ein | ruhmbvoll für bie tapferen Verteidiger | 
der Doppelmonardie fei. | 
Engländer werden bald eben, imie 
Ruß’ und Franzos die typiſchen Eng— 
3 4 
— — Leſet die „Sountagpoſt 
— " 
ſchiffahrt. 
Der Norddeutſche Lloyd hat jetzt 
ben. Von einem regulären Geſchäfts— 
betrieb konnte natürlich nur in den er— 
die Rede ſein. Im Auguſt hörte der 
gefammte überfeeifche Perfonenverfehr 
jhen Schiffen infolge des Krieges auf. | 
Der Gefammt = Perfonenvertehr des! 
Jahre 1914 auf 376,793 Berfonen, 
bie fi auf bie einzelnen Linien wie 
Zrandatlantiide Fabtt........ 
Vofalverfchı 


bluten müffen, während ber englifche | darunter dasjenige, wo das alte Gir8- 
535 folgt am Sonntag, den 12. Scvt., 11 Uhr Borm,, 
den er Deutichland ü i ; ü Auf 
Ihland zufügen kann Fabrit für Herftellung betäubenber 7 at 
. 2 | die trauernden Hinterblichenen: 
wortete ber „tnpifche Engländer“: | Glaubiwürdigfeit der Ztaliener. Län-| " J 
Arthur Schulz, Bruder. 
Macht in Europa. Stärler als je im rado“ berichtet, die durch die unver⸗ de — 
® on ftürmt und befegt ſei. richt, daß unſere liebe Mutter 
unſere Maſchinen wieder für Pflug- 
— — 8. Con 915 im Nlter von £3 Zahren, 9 Mo: 
Soldaten beiet gemeien; fie mar ae ee hlaten IT &ie Meer 
«€ j i „ f- 
Kriege erivarte ich einen großen Auf 1915, um 8:30 Morgens, bom QIrauerbaufe, 
1 
für die Wahrheitäliebe Cadornas|z, YonitasiussGottesader. Um itilles Beileid 
„Unfere Regierung wird fordern, | Tatjache fei, daß ein fo grümbliches | 
geeunten und Belannten die traurige Nad): 
Geld fie in Schlachtſchiffe und Sol— Armee aufzumeifen habe. Erft, wenn | am Mittwoch, den 8. September, fanft im Herrit 
aramm meldet, daß Görz geräumt und! Trauerhaufe, 1359 Viohawt Zir., nah der St. 
Man fieht, welche Hoffnungen bie 
5 wirklichen Ergebnis bed | trauernden Sinterbliebenen: 
haupt, kommt es anders, ald man!den, bei i Miengereie Genneis uud Tune 
italienifche Dffenfivarmee, aber fo) 
fehr „jeriöfer“ Mann! Die tppifchen 
(Berl. Lof.:Anz.) 
länder erfannt haben. 
Der Krieg und die deutiche Groß⸗ 
fein Jahrbuch 1914—15 herausgege- 
ften fieben Monaten des Jahres 1914 
von beutfchen Säfen aus und mit deut! 
Norddeutfchen Lloyd belief fich im 
folgt verteilen: 
Au 


Kanada (nur X 

Yultral-Napan-Linie .......... y 
DOrientfüftenfabrt ........ . 58,000 
Eingapcere- Neunuinea-Ki 72 


4 
‘ 


red, Karl Mantich, Gatte, nebit Nind. 


mit|® 


Die Beerdigung findet | 


Kriegsanleihe 


ausgegeben zu 99, 5% Zinfen tragend 


Zeihnungen für dieje Anleihe 


adreiliren Sie 


G. 6. 6 Fliutermann 


Land Title Building 
Philadeiphia, Pa. 


Preis 8210 für 1000 Mark-Bond 


midoſon 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannter 

richt, daß unſer lieber 
und Großvater 


mdie traurige Nach— 
Vater, Schwiegervater 


Peier Reitz 

am 5. Sept. 1915 im Alter don 84 Jahren fanit 
entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet jtatt anı 
yreitag, Den 10. Eept., 2:30 Nahm., bon 
Zrauerhaufe, 3104 Madilon Str., mit Automo 
bilen nad dem Inaldheimssriedbof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Annie M. und Elisabeth A, Reitz 

und 2oniia M., Schaeier, Töchter. 

Julius U. Schaefer, Schwiegerfohn. 

Frant 8. Schaefer, Entellind. 

Dilglied der Harmonie Loge Nr. 221, FD. 
3., uud der Garfield Loge Nr.2619, 8. of 9. 
mido 


n.. 


—— —— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nac- 
ticht, daB unfere liche Mutter und Großmutter 


Sophie Teihman, 


| Mutter der berftorb. Lena Zenfen, im Alter don 


80 Zabren berfhieden ift. Die Beerdigumg er- 
folgt am Sreitag, 10:30 VBorm., bom Trauer: 
haufe, 465 ®W. 25. Etr.; mit Kutfhen nad dent 


| 47. Str. Bahnhof, bon da ver Bahn nad dem 


Evergreen:Sriedbof. Um ftilles Beileid Bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 


George und Sophie Deihman, stinder. 

Lilian, Helen und Caroline Telhman, 

Entlellinder. mido 

Todcedanzeige, 

‚Sreunden und DVelannten Die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Batie und Pater 

Robert Bergman 

geltorben ift. Tie PVeerdigung findet flat an 

zonmiag, den 12, Sept, 2 Uhr Nadm., bo 

Zrauerhaufe, 6341 ©. Aberdeen Etr., mit Mutod 

nad Dafwovds. Bitte feine Blumen. Um ftilfes 

Beileid bitten die trauernden Hinterbliebennen, 


Marie Bergman, geb. Kiaul, Gattin. 
Paul, Robert ir., Annie, Fred, Wil 
liom und Frances, Finder. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Freunden 
und Belannten unſeren herzlichen Dank aus für 
die ſchönen Blumenſpenden und die Teilnahme 
bei dem Begräbniß unſeres lieben Sohnes 


Paul Muns. 


Defonders danfen wir Herrn Vaſtor J. Phiſter 


x 


und Herrn Baltor R. Kohn für ihre troftreichen 


Worte am Carge ımd am Grabe, 
Eids für ihren Gefang. 


Herr und Frau Paul Mun;, Eltern. 


fowie ‚Braut 


Danfjagung. 
Siermit ſpreche ih allen meinen Verwandten, 
greunden ımd Belannten meinen herzliden Dant 
aus für die fhönen DBlumenfpenden und Teil: 
nahme bei dem Begräbniß meines lieben Gatten 
Lorenz Gibiidh. 
Die trauernde Gattin: 
Maggie Giblim. 


Leichenbeitatter. 
MWeftern Ca3let and Undertaling Co. — Michi⸗ 
gan Blod und Randolph Str. Tel. Gentae! 200, 
m 


Bollitänd. Beerdigung mit 24iigiger Auto Car, 
$80, Deutſch, 023 Madifon Str. Zei Veit 1448. 
0g28Fint 


Waldheim. 


Einer der fhönften Friedhöfe von Chicago. — 
uch Metropolitan-Hohbdahn für dc zu erreis 
en, gleihfall3 aud mit allen Etraßenbahnen, 
Sillige Vegräbnibpläge find in biefem ſchönen 
riedbof auf Abfıhlagsaahlunaen gu 

encral_ Offices: Foreit Barl, RU.: 
Auftin 796, Local Telephon; Foreſt P 
G. F. Geiſt. Bräf,; Auguft Piaff, Vizepräf.; 
Fred Maas, Selretär und Ecasmeilter; Jalo 
Schwab. Superintendent. 


+ 
Kin Cor Div 


Schließl Eud) dem „Scherzklub“ an beim 


MARDI GRAS 


KARNEVAL 


8:30 Feſtwagen u. Maskenparade8:30 
Freie Fahrten für Koſtümirte. 


— DL KORAN ESG 


10 ftarfe Napellen— Hunderte von Spahmadern 
PIKNIK Samstag: Gnledonian Eocietn, 

Sonntag: Anights of Kolumbus, 
Giroler Sänger im Rabaret. 


Gegenfeitiger Unterflükungs- 
Berein von Chicago. 


Allen Mitgliedern zur Nads 


richt, daß am 

Sonntag, 12. Sept. 1915 
Nachm. 2 Uhr 30 Min, in John 
Schwah' Halle, Ede MadilonEir. 
und‘ Desplaines Ave, Forreſt 
»Barl eine 


neue Sektion 


E gegründet wird, ’ 
Alle Mitglieder und Freunde find freundlichit 
eingeladen. Das Agitations Komite. 
7,9,11fep 


Unterſtütz-Bund 


Diſtrikt 381. 


Große Agitations-Berfammlung 


und Tanztränzchen, am Sonntag, den 12. Sept. 

1915, in der North Chicago Hall, 1608 Elnbourn 

Une, Anfaig 4 Uhr Nadn. Aufnahme frei, 
Freie Getränte und Lund, 


Wurz’n Sepps 
Echl deulſches Jamilien-Fokal 


Tel. Lineolu Zei. Lincoln 
8 715 NORTH AvE, Ti 


Münchner Küche. 
Nen! ug eu! m 


Deutſcher 


325 Ey: | 3 en Abend und Sonntag Nachmittag: 


| Schmitts Orcheſter. 


BSotnamodoꝰ 


Arieg England nur Nutzen gebracht! 


nie.. 872 450 
VBerenügumgsfabrten „2... 1,584 ! 


Insgefammt. .. .....0.....218,101 mr 

Der Norbdeutfche Lloyd ftellt feit, | 
baf die beutfhen Linien, obmohl fie 
nur fieben Monate im Betriebe waren, 
im norbatlantiihen Berfehr höhere 


Siffern aufzumweifen haben, als bie 


‚englifc&hen und bie Linien aller! 


George und Henrh Schmidt, Frau 
Ida Meer, Frau Miller En. 
macher, Frau Adolphine Motit, 
— Clara Grunewald, rau 
truwe und Frau Elara Sem- 
merling, Ainder, nebſt Schwieger⸗ 
mido lindern, Enteln und Urenleln. 


Todbesanzeige. 


Freunden und Belannten die iranrige Nad» 
richt, dab uniere liebe Mutier und Echivelter 


Albertina Fachie Wahl, geb. Drinfmanır, 


Todesanzeige. 


Sreunden und PVelannten die traurige Nadh- 
t, dab unfer geliebter Gatte und Bater 


ri 
| Dilliam Mener 

am Mittwodh, den 8. Sebt., geitorben if. Die 

Beerdigung erfolgt am freitag, den 10. Cept., 

2 Uber Nahm., von: Trauerbaufe,8572 Bincennes 
| five. mit Siutiben nah Mount Greenwood, Die 
| trauernden Hinterblicbenen: 


Anna Diener, Gattin, 


Iand reißt nicht nur für bie Dauer |überfhüffe aeplant, und man wird ge- 
bes Krieges einen guten Teil des früs | wik auch die Spargelber der „Ele 
beren amerifanifchen Handels an fich, | Leute“ 


ge: tigen Werlufte, die ber Tauchhootfrien | 
in noch höhe inen er engliſchen Handelsflotte beigebracht 
N „in noch höherem Mahe ala bis- | hat, Fnaland vor wie nad aefhäftlich | 
F Nonbern. forgt aud) dafür, daß nad | her für die Zeichnung mobil maden.|, DR" it und arofe Profite masht, 
ben Kriege diefer Handel ihm verblei- | Das Iient im Antereffe ber Meinen |bah alfo das Motto Enalande „Bufi- 
- ben muß, und daß nad dem Kriege) Sparer jelbft; denn eine folde Un- neh a® ufual” fein Teerer Schalt ift, 


nnma und Wil ‚Ri 
\ Gattin deö verftordb, Henrn Wabl und Mutter wann, Son und Biliiem, Kinder. 


anbere n Nalionen für daß ‚des deritord. Henen, geftorben ilt Die Beerdi: 
° ; der Matt am Caınstag, 2 y a 

anze „a b r. Bon allgemeinem | dom Zrauerbaufe 2740 9. Gnosart er mit 
nterefje ift ein Ausspruch des Nord: | Autos nag dem Graceland- Friedhof, lm ftilies 


dewtfchen Zioyd, der ba lautet: „Der |" ed Diiten bie Irauernden Sänterblichenen: 
Krieg ift moch nicht beendet. Ziffern Demie, Edwaro, Louis, Carrie und 
mäßig läßt fi noch) nicht belegen, was 


Neuer Borrat —A 


Sven Hedins Bud: „Ein in “ 
191 Eeiten, si se ee v 


Koelling & Klappenbach 


nder, 
Marn, Sopbia, A 4 d | INicagod größte m, Altefte beutihe Bughandiung 
Dies, Befhmiien "| 170.MR Wonb Hin nd. Arie Ann 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincalu Barl. 
Kohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT! kiss Keamitns 


Orchester pda 


a l 
EMIL H scH! NTZ, 


189 N. Glart Str., * 


Geid EEE 


— 





Zolalberidt. ni 
Unterridit wirb in 35 Anftalten am 11. 
Oftober beginnen. 


ee am di. 


Oftober ihre Türen öffnen. Unter- 
richt wird in denfelben Schulen er- 
teilt werden wie im Vorjahr. Yol- 
gende Anjtalten werden Abendfurje 
haben: 
|Bomwenjchule, 89. Str. und Maniftee 
Abe. 
Burleyichule, Barry Ave. und Pau- 
Iina Str. 
Yurnsihule, Central RBarf Ave. und | 
25. Str. | 
Burrichule, Wabanfia Ave. und N. 
Afhland Ave. | 
tr. | 
4 


Margaret Haley veröffentlicht inte- 
reſſanten Brief ſeines Anwalts. 


Bergütung für Senatoren. 


Enthüllt in Broteftveriammlung des LTeh- 
rerinnenverbandes angeblihe Bewen- | 
gründe für Kampf nenen Bereinigung. | 
— Grohe Anterefien rührin. | 


|Crane-Sohihule, Ban Buren 
Der Lehrerinnenverband, unter: und Dafley Dvd. 
ftiigt von der organijirten Arbeiter- | Dantesihule, Desplaines und Yo 
ichaft, eröffnete geitern feine Kam-| quer Str. 
pagne für Aufflärung des Publi⸗ Englewood⸗ Hochſchule, Stewart 
fums über die Gründe, die angeblid) | und 62. Sir. 
zu dem Angriff auf die Vereini- | Folterihule, Union Mpe. und | 
und Wells | 


S 


Ave. 


| 


gung geführt haben, mit einer Maj-| D’Brien Str. 
jenverfjammlung im Auditorium: | Srankliniäule, 
theater, Viertaufend Berjonen! Str. I 
füllten da8 Baus, darunter die, Froebelidule, 21. und Robey Str. 
Schuliuperintendentin Frau Ella Garfieldſchule, Newberry Ave. und 
Flagg Young und verſchiedene be- 14. Place. 
fannte Soziologen. . Die Sauptrede | Goetheidule, Nocwell 
bielt Margaret Haley, die Geihäftse-| Wullerton Ave. 
agentin des Lehrerinnenverbands. | Sanımondidule, 
Andere Aniprahen hielten Präfident| California Abe. z _ 
Samuel Gombder® vom nationalen, | Sarperichule, 65. und Mood Str. 
Präſident John⸗H. Waltker vom Harriſon-Hochſchule, Marſhall Blod. 
ſtaatlichen und John Fitzpatrick vom und 24. Str. E | 
hieſigen Gewerkſchaftsrat und Louis Jackſonſchule, Sholto und Damon 
F. Poſt, Unterſtaatsſekretär im Str. — 
Miniſterium für Handel u. Gewerbe. Jirkaſchule, 17. und Loomis Str. 
Angeblich eine Berſchwörung. Jonesſchule, Plymouth Ct. 
Frl. Haley führte in einer langen Harriſon Str. 
Rede, die mit großem Beifall aufge | — 47, 
e, aus, dab eine Ver- |  -tDE. 
has an Shulrat Lmvionfcule, 13. Place und Homan | 
und den Senatsausihuß, der die NIve. 
ſchulrätlichen Finanzverhältniſſe un— — — 
beitehe, um den Xehrerin-| Par BE 
lila, und dab fie MeAllifterfhule, 36. und Gage Str. 
die Frage mit dem Staatsanwalt Medillichule, 14. Place und Xhroop 


aufgenommen habe, ımt feitzuitellen, Sir. 

7 na Pt Naſhſchule 
ob es ſich dabei um eine Verletzung Xq chure 
der Strafgefetze des Staates handle. Erie ir. ’ 
Außerdem fei eine Zivilflage ge- Phillips Hochſchule 
plant, um feitzuitellen, ob der Schul-| _ —— — 
rat das Recht habe, feine Verfügung | Scammonsichule, 


Monroe Str. 
egen den Zehrerinnenverband | _ > j 
Aurduführen Schurz ⸗Hochſchule, Milwaukee Ave. 


Intereſſanter Brief Steins. und — —— er 5 Ser. | 
‚Zum Beweiſe dafür, daß — >. DEE U 
Sngenfih Me Schulfmangen unter |Tulenfäule, Caremont und Pot 
** — —— 2 | Matfhichule, 20. und S. Peoria Str. | 
walls des Ausichufies Myer 8 FE —— Orchard 
Stein an Staatsienator Stephan D — He: ud 


Goethe 


Str. und! 


9%. Place und 


| 
| 
und | 


Place und Union | 


| 
| 
| 
| 
I 


| 


Wood und W 


Lamon Ave. und W. 


| 
| 


und | 


| 


| 


39. Str. 


Morgan und 


Ganaday von Hillsboro, den Bize- | 

präfidenten des Senats und it | Ze fkland be 
alied des Ausſchuſſes, vor, u * Sir. — Rn 

dem Stein erflärt, uneigennüßige| aa SIT. 

Freunde hätten ihm Gelder zur| Warnung an deutihe Eltern. | 
Beitreitung der unumgänglideni Die Schulbehörden werden „diefe| 
Ausgaben de3 Ausichuiles zur VBer-/ Mode an die Eltern der Zoglinge 
fügung geſtellt. Wenn Senatot Fragebogen ausſenden, ob ihre Kin-⸗ 
Canaday ihm eine Rechnung für|der fi) am deutichen Unterricht be- | 
feine perfönlihen Ausgaben in Ver- | teiligen follen. Wenn fi fünfzig | 
bindung mit der Unterfuhung ein-| Teilnehmer am deutichen Unterricht 
fende, werde er fie ihm vergüten.| melden, werden in der betreffenden | 


und | 


Früher quittirt ..... se 


Jeder Beutfihe hat die heilige 
Bit, id daran zu beteiligen. 


Hür den Fonds der deutſchen 
ind öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs⸗ 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nad» 
ſtehenden Summen zugegangen: 


A. H., der alte Soldat 
rlös vom Hölzernen Ritter, 
5. und 6. Sept. 1915 ... 
Erlös vom Hölzernen Ritter, 
8. Sept. 1915 . 


8.00 | 


‚466.95 | 


2 — 


Bufammen „ouceeee.. $12,486.75 


— — — — - 


Bom Grundeigentumdmarkt, | 
Warum nicht Altgeld Bart? — Einige | 
a Fleinere Verkäufe. | 
‚sn Auftin wird zur Zeit befanntlid) | 


jein großer Park ald Zeil des Weit: 


parfigfiems angelegt, für ven das 


Land der faiholij gen Wrzdiözeje ab« | 


getauft wurde, 8 ift nun in jenem | 


| Stadtteil der Wunjc allgemein laut 


geworden, dieje neue Erholungsftätte 


‚ber Voltömafjen nicht, twie e8 fyon ge= 


icheben ift, nach einem mehr oder weni: 
ger bedeutenden Gejhäftspolttiter zu 
benennen, jonbern nad) einem mahren 
Vollsmanne, dem verſtorbenen ehema— 
ligen Gouverneur Johann Peter Alt— 
geld, mie heute einer der Leiter der auf 
die Hebung jener Gegend hinarbeiten- 
ben Bürgerpereine, Herr William F. 
Golden, einem Vertreter der „Abend: 
poft" erklärte, Würde diefer Vor: 
Ihlag Hinfichtlich der Benennung des 
Soltöparts nah dem Doltäfreund 
Wltgeld auch von beutjcher Seite bei 
Gouverneur Dunne unterftügt werden, 
jo ift an einem Erfolg der Anregung 


nicht zu zweifeln. 


Die Mitglieder der Chicagoer 
Grundeigentumsbörſe vergnügen ſich 
heute im Gelände des Ridgemoot 
Country Club in Jefferſon Part, wo— 
hin ſie ein Sonderzug der Chicago 


und Northweſternbahn beförderte. Der 
Grundeigentumsmarkt 


iſt auch noch 
hat noch nicht 
Im Grundbuchamte wur— 


flau, das Herbſtgeſchäft 
begonnen. 


den geſtern nur wenige bemerkenswerte 
Verkäufe angemeldet, wie folgt: Zwei 
Sechsfamilienhäuſer, deren Wohnteile 
je ſechs Zimmer und zwei Badeſtuben 


enthalten, auf der Weſtſeite der Ingle 
ſide Ave., zwiſchen 47. und 48. Str., 
Grund 100 bei 95.8 Fuß, mit $43,000 
belajtet, zu $80,000 von Sherman T. 
Cooper an Edward H. Pitkin, der als 
Zeilzahlung das Gerhäftshaus und 


| Grundftüd, 50 bei 125 Fuß, auf der) 


Ditfeite der Eid Halfted Str,, 175 
Fuß nörblid von der 45., zu $15,000 
in fauf gab. 1021 und 23 Dalin 
Sir., etwas meitlih von Sheridan 
Road, jehs MWohnteile, nebft Grund, 
50 Fuß Front, mit $12,200 belaitet, 
zu $20,000 von Mary 2, Schott an 
James J. Hickey. An der Südoſtecke 


R 


conomy Center 


Chicago’s 


SIEGEL 


Koriets, 98c 
s Zweiter Floor, 
.. Gloria Wujter-Sorjets. Mittelmä- 
Kige umd hohe VBülte. Aus Eoutil und 
Vrofade. Hübfch bejekt. 


Damenjchuhe, Iöc 
Dritter Floor, 
‚ ’eded Baar niedriger Damenichuhe 
in unjerem Lager. Die Originalpreiie 
waren $2.50 bis $3.50, 


Schulſchuhe, 1.50 
Dritter Floor. 


Leder Schulſchuhe für Anaben. Grö- 
ben 1 bis 5%. $1.50, 


Belsfelle, 49 


Co 


Shirtwaiit Bores 
Dritter Floor, 
Mit Matting überzogen. 
| Gute Größe; jehr nüblic. 


Ein Ehallenge-Greigniß für Freitag, 


Open Stod Dinner Sets 
Vierter Floor, 
$10 Dinner 5.45 Diuner 
Sets, Sets, 


— w » m 
3:95 3.95 
100 - Stüde | 52 Stüde. Eine 
Set3, mit hübjch. | Auswahl von hüb- | 
Dekorationen. ihen Deforationen | 


$2 Werte. 
$1.35. 


Halbitrümpfe, 17c 

Eriter Floor, 

Silt Plated Männer» 
Schwarz und farbig. 


| „ 2de fiber 
| Halbitrümpfe. 
' 8 Baar für 50e. 


Schürzenfleider, 5öe 
Bweiter Floor, 
| Wendbare Tchürzenkleider.. Auß fi- 
gurirtem Bercale. Hübfch mit Bipings 
bejeßt. $1 Werte. 
Kurzwaaren 
Erſter Floor. 
Koh-i-noor Kleider-Befeſtiger, mit 
dem echten „Snap“. Dutzend, 338c. 
Die Drogen 
Erſter Floor. 
Liſterine, 51 wert, Flafche für nur 59«. 
Toilet Bapier, vier 10c Rollen für 10e. 
| Saba Reispuder, fpeziell für nur 29e. 


Brot- und Butter: 
Teller, 


3 





Dinner Sets, | Tajjen u. Untertajjen, | 


3.39 10c | 


Eriter Floor. 41 Stüde, bejtehend | ortirte Verzierungen. Auswahl von zwei ele: | 
Natural Mofchusratie, fchivarz, | aus einem Zompleten | Hübjdje Ober= u. Unter: ganten Verzierungen — | 
braune und weite Coneh, imitirte Tis | Set für 6 Berfonen. tajien, wert 15c und 20c. | ein unerhörter Breis. 
ger und Yeoparden, u. f. iv, u ö— — — — — — — 
EEE Ve Mufter-Horjets, 69 
V > . 2 
Bänder, Yard, Sc Sweiter Floor. 
Erſter Floor. 


5 | Die neuen Serbit-Modelle. Aus Cous= 
Piquot Edge Bänder, 20c bis Köc | til oder Batifte. 1.50 und 2.00 Werte. 
Werte, Nrs. 16, 22 und 6. 


| Männeritrümpfe, 10c 
* Erſter Floor. | 
Echivarze und farbige Halbitrümpfe. 
Dies find Mujter, 19c Werte, 


| 
Silberwaaren, 10c 
Eriter Floor. 
Einzelne Tafel-Waaren, ſilberplatt. 
Weſſer, Gabeln, Löffel, Fleiſchgabeln 
u. ſ. w. 


Männerfravatten, 17c 
Erfter Floor. 
Muſter-Werte. Four⸗in-hand 
cons. Hübſche Muſter. 


Muiteritrümpfe, 19 
Eriter Floor, 
50c importirte Mujter Strümpfe für 
Damen. Mercerized Lisle und fcdhtvarze | 
mit Lavdender Tops. | 


Männerhemden, 37e 
Eriter #loor. . 
59 Werte. Negliaees, mit gebügel- 
| ten Manicheiten, ebenſo weiche Kragen— 


Negligees. 


Negenidirme, 49c 
Eriter Floor, 
| SchulsRegenihirme für Kinder. 
| Knaben» und Mädchengebrauc. 
Dauerhaft. 


Kleiderformen, 5.99 

Dritter Floor, 

Live Model Stleider: For 
Gute 9.98 Werte. Ein großer | 


Sammet-Rugs, 12.65 
Vierter Floor. 
$18.50 Werte. #Fabritgeivebe; qute 
Farben. 9X12 Größe. 


i 


Taſcheutücher zu 5e 

Erſter Floor, 
Für Männer. Cambric, Block Ini⸗ 
tial Taſchentücher. Volle Größe. 


E 12=teilige 
JE | men. 


Mor 
Wert. 


= 
⸗ 


Handſchuhe, 256 
Erſter Floor. 
J Odds und Ends von Glace⸗ u. Tuch⸗ 
Handſchuhen für Männer und Damen, 
einige jind reparirt. | 


Babymaäntel, 98c 

Zweiter Flovr, 

Bedford Eord Mäntel, 
kurze Facons. 


Männerhandſchuhe, 486 

Erſter Floor. 

31 und 1.50 Glaces 
Männer = Handichube. 
jedoch jo gut wie neu. 


Unterröde, 23c 
Zweiter Floor. 
Knielange geſtrickte Damen-Unter— 
röde. 39c Werte. 


und Mocha= | 

Ausaebeitert, | lange und 

Hübfche Mantel. 

m— — —ñ —ñ— — —— — — — — — re — — — — — — u — — — — m — — — — — — — —— — — — — — 
Mißglucter Genieſtreich. Will nicht reden. Alle Achtung. — 


Zu Zuchthausſtrafe Verurteilter verſucht, Der owediſche Geſandte in den Ver. Franzöſiſche Film Co. ſtellt endlich ein- 
ſich in letzter Minute zu drücken. Staaten zur Zeit in Chicago, mal ein „nentrales“ Wandelbild aus. | 
Bernon Brown, der wegen Ermor-| Um vor dem hier tagenden Stonvent | <;; heitsmäühinen | 
dung von Henry ‘Pfoertner zu lebens- | ber Vereinigung ſchwediſcher Inge— a ee nk) 
länglicher Zuchthausſtrafe verurteilt nieure eine Anſprache zu halten, weilt Ands⸗ rg deutich ift und | 
wurde, wollte gejtern auf eigene Fauſt der ſchwediſche Geſandte in den Ver. bei —* yet Gntzenenfominen, mit! 
feine Strafe in eine Kleine Gelditrafe, | Staaten, W. U. %. Efengren, aegen- dem re Solche Merleumdungen | 
falls er nicht überhaupt freifommen | wärtig im Hotel La Salle. Einem“ —⸗ ae a ai 
follte, umändern. Er ging dabei jehr | Vertreter der „AUbendpoft“, ver ihn TR ft verpienitlic din; werden,  Degleitung von zwei Werfführern 
ihlau zu Werte, und jein Plan wäre |heute dort auffuchte uni ge Fe ge on UND zwei anderen Ungeftellten die 


um eine Un- | — a 2 

. - wenn auc dem Seinde in Frantreihj oo 2 

wohl auch geglüct, wenn nicht nod) in |terredung bat, erflärte er in beftimm- — > —2* es die Fabrik, 1043 W. Randolph Str., ver⸗ 
ß, wurden ſie, angeblich von ſtrei— 


Poſtſchluß für Europa. 
Die nächſte Poſt nach der 
Schweiz (über Frankreich) ſchließt 
in Chicago morgen um 11:45 
Uhr Vormittags. 
T 
——— ———— ——— ——— 


— 


der 65. Str. und Eberhard Ane., La, [ey und wurde alö folder nad dem Ekengten bat, fich menigftens über die- 


2 R- — 6 J— daß di 
Er ſelbſt habe ſich verpflichtet, daß Schule dafür Klaſſen eingerichtet wartenden Poligeiwagen ausgeſprochen deutſchfeindliche Ten 


dieſe Summen denen, die ſie vorge- werden. Eltern ſollten darauf ach— 
ſchoſſen hätten, in der nächſten ten, daß ihre Kinder derartige 
Tagung der Legislatur zurückgezahlt Fragebogen nach Hauſe bringen, da 
werden würden. |von ihrer Beantwortung abhängt, ob 
Ganadan hinter Licht neführt. in der betreffenden Schule deuticher 

Sn Verbindung damit berichtete | Unterricht erteilt werden ſoll. Natür— 
Sıl. Saley von einer Unterredung, lich ift die Teilnahme daran frei. Es 
die fie menige QIage Später injiit vielleicht nicht ausgefchlofien, dab 
Begleitung de3 Mrälidenten desin diefer Zeit des Kampfes gegen 


| 
| 


den und Wohnungen, Grund 50 bei 
125 Fuß, zu $20,000 von Gultav 
Paiſch an Nofeph L. Liebermann; die- 
fer gab das Grundftüd, 50 bei 125 
Fuß, mit den alten Baulichkeiten 
1321 und 23 Süd Spaulding Abe. zu 
1$6000 in Kauf; es gina fofort in den 
|Belit von D. Greenberg über, welcher 
I die Baulichketten duch ein Ziſlshaus 

will. und 


gebracht, fen Punkt zu äußern, lehnte er jehr| 


|denzen berirete, wie das jeitens ber 





———17:8 —— 


Die Windsbraut, 


———+0.-— — — 
Zahlreiche Schilder auf die Straße geweht Jahres-Pitnit. 


2. .. einmal Gerechtigteit wird, I 
legter Minute die Mogelei von einem ter, wenn auch liebenswürbiaer Meife, mal ——— lie 

kenden Arbeitern, umringt und Ja— 
| utjchen N 33 kämpfen, 
zahl Verurteilter nach dem Zuchthaus ſtehenden Regel gemacht ha'?, feine des deutſchen Namens zu bekämpfen 

Louis Milouch, 621 W. 14. Gitr., 
ſein 
Unter letzteren befand ſich auch Joſeph Heer mobil gemachi, und die 
gehens angetlagt iſt. Als nun die Na- |genheit, fich Finnlands wieder zu be: Sclachtenbild vor, auf dem fümpfende erjt nach einem Fluchtverfuch, nachdem 
dete ji Brown auf den Namen Bais |richterftatter der „AUbenbpoft“ Herten; 18 der Film 
9 fernung zu veranlajfen, falls der Film m, Gewekſchaft beſtreitet, 
nichts, aber auch rein nichts, zu ſagen er — 

—— — Die Ausſtändigen ſeien friedfertig und 

nochmals ſeine Schaar, und da be— | 
und Fenſterſcheiben eingedrückt ſtern“ (Frankreich), befinden ſich im 


— — - ag | „2b st“ ie) zur Aufgabe gemacht | 
Gefängnißwärter entdeckt worden daß, jeitbem drüben Nie Tölter auf non Ku cl Dee 
wäre. Gejtern follte wieder eine Anz einander fhlagen, er e& fic) zur feit- 7... | y E cobs in den Naden geftodhen. Später 
L Po PREmer z | wurden in der Gefchäftsjtelle der Ge= 
re = 5 i : 5 | ie Aufmerftamteit eine es s 
in Xoliet überführt werben, gleichzei⸗ Interviews zu gewähren. ——— —— wertſchaftler, Miller und 12. Str., 
— 3 * " s I | 5 
tig wurden aber aud) wieder Gefan-| Betanntlich hat Schweden, neuer= | ein Wlafat gelenkt, dag vor einem Bil | 10 itoud, 621: | 
gene nach dem Stabtgericht gebracht. lichen Kabelnachrichten zufolge, |bertheater an der Nord Elart Straße Michael Morasti, 1356 W. Randolpf 
Fe DE Altirten |qushängt und den Titel führt: Mar | Str, und John Meistell, 1238 ©. 
Bailey, der eines geringfügigen Vers |pefürchten, dah es die günftige Gele: | ja Hell.“ Das Plakat ftellt ein Sangamon Str., verhaftet, Milouc 
men ber nach dem Stabtgeriht zu es | mächtigen, ergreifen und gegen Ruhe | peuti [ hen find, Die Oeheimpofiziften Nelfon und Dugs 
i; | —* * | Deutiche und Franzoſen zu ſehen ſind. 
berführenden aufgerufen wurden, mel⸗ land losſchlagen wird. Als der De— * “eng $ feine (Ent; | JAN fünf Mal auf ihn geihoffen hat« 
Ilm auf behördlichem Wege jeine & Iien. Jacobs” Mngrifer ift mod; frei, 
Ausftändigen etwas mit dem Ynariff 
Imährend ber richtige Bailey den Eis entfchieden ab und wiederholte, dah er| ır —2 iedwer auf Jacobs zu tun hätten, und ſei ein 
ſenbahnomnibus beſtieg, der die Jo— — — no der, Scheinmanöver des Iehteren geinefen, 
|lieter nah dem Northweitern Bahn= | che, " * u —— | 
hof brachte. Auf dem Bahnhofe mus | : an: PR 3 Wildes it! mehrten fich im Notfall mit den Yaud 
jterte Gefängnifmwärter Davies aber — * — "Dans, |Iten. 
u s 2 
merkte er das verbußte Geficht bes bergen“ (Deutihland) und „Berg=| 
Bailey, der fi gar nicht erklären : 3” en ernten la — 
—* —2* ni eigentlich mit liefſten Frieden. Ein junger Offizier | Yorth Weit Side Commercial Aifociation 


l 


ftaatlihen GewerfichaftsratS John 
H. 
gehabt habe. Bei dieſer Gelegenheit 
habe eine telephoniſche Unterredung 
zwiſchen Senator P. G. Baldwin, 
dem MVorfitenden de Scenatsaus: | 
ſchuſſes, deſſen Anwalt Myer 


* 
J. 


Stein und Senator Canaday ſtatt- bogen eingehändigt werden, und 


gefunden. Sie habe ſpäter feſtge- 
ſtellt, daß Senator Baldwin ſich 
damals gar nicht in Chicago, Ton: | 
dern in Vermont befunden habe, und | 
dab anfcheinend eine andere Berion | 
ih für Baldivin ausgegeben babe. | 
Senator Ganadan habe darauf er-| 
flärt, er werde fofort eine Unter: | 
fuhunga de3 Vorfalls durch den] 
Senatsausihub verlangen, ebe die) 
Unterfuhung der Schulfinanzen 
fortgeießt werde. „Sch fordere die| 
Bevölkerung Chicagos auf“, erklärte 
die Rebnerin, „von Stein die Namen | 
der felbitloien Birrger zu verlanacır, | 
melhe dem Senatsausichui Gelder | 
für feine Arbeiten gegeben haben.” 
Der Senatsausihuß babe durd | 
feine QTätigfeit dem Schulrat eine 
Waffe in die Hand gegeben, gegen | 
den Zehrerinnenverband vorzugehen. | 

Große Antereiien verantwortlich. | 

Weiterhin erklärte Frl. Saley, 
dab aroke Stewerzahler hinter der 
Bewegung aegen den Lehrerinnen- 
berband jtänden, und dab der Schul- 
rat Dielen Elementen in die Hände 
arbeite. Sefretär Lewis A. Larſon 
bom Sculrat babe vergeblich ver- 
fucht, fie für die Verfafifungsände: | 
rung, iwelde eine Menderung der) 
Steuergeiete erlaubt, zu gewinnen. | 
Diefe Verfaffungsänderung fei im) 
Ssntereiie von Sonderinterefien an- | 
genommen worden. 

Samuel Gombers vom nationa- | 
Ien Gemerfihaitsrat erflärte, die-| 
felben Elemente, welde die Leht. 





⸗ 


| 


freiheit an der Univerfität von Renn- 
iolvanien durdh die Entlaffung Pro- 
feffor Scott Nearingd zu unter: | 
drüiden fuchten, feien für den Angriff 
auf den Lehrerinnenverband verant- 


I 
| 


\ . 
Niko 


das Deutichtum die Nusfendung der- 


bertrödelt wird. Schon früher find 
derartige Fälle zu verzeihnen ge- 
weien. Deutihe Eltern follten da- 
ber ein icharfes Muae darauf haben, 
dab ihren Kindern derartige Frage- 


falls das nicht geichieht, fofort Pro- 
teit zu erbeben. 
Neue Grundeigentumsfachverftändige. 
Mayor Thompion ernannte geitern 
drei weitere Örundeigentumsjacver- 
tändige für die Behörde für örtliche 
Berbejierungen. 
N. White, Charles 
laus Blaha. 
— — — —— — 
Zu wohltätigen Zweden, 


Q 


A a 


Am kommenden Mittwoch Abend 
follen in den Midwan Garbens bie 
Xogen zu der vom 25. September bi8 


zum 3. Oftober zu mohltägen Zmweden 


itattfindenden Kraftmagenausftellung 
vom Manor Thompfon verfteigert 


werben. Um möglichfi viele Liebhaber | 


heranzuziehen, mird an dem Wbend 
fein Eintrittsgeld 
Die Verfteigerung fol um 8:30 Uhr 
beginnen, 50 Zogen find zu verftei- 
gern. 

— 1.9. - 


Entlaitet. 


* Der 11jährige Eugen MWaaner, 
ber, mie berichtet, feinem Spiellame- 
taden, dem 13jährigen Alvin Steinel, 
ohne böfe Abfich einen Stoß verfekte, 
jo daß er die Stufen der Kellertreppe 
binunterftürte und den 
brach, wurde geftern von ber 


nerdjurh von aller Schuld entlaftet. 


Die Jury fam zu ber Ueberzeugung, | 


daß der Ainabe den Tod feines Ka- 


“;meraden nicht vorfäßlich herbeiführte. 


Wenn Ihnen um ‘hr leib- 
liches Wohl zu tum ift, 


SAAbe! | pur die Alliirten und ihre farbigen | man, die fich zur Zeit im Haufe auf: | 


Walker mit Senator Canadan artiger Fragebogen unterbleibt oder | 


verpachtet. 
| 
| 
| 
Es find Laurence] 


Nichols und # ber Der 
Frau Ella ECopperjmith und ihres zwei 


erhoben werben. | 


|„Barbar“, fondern nur ein beflagens- | 


| finnige Verbreder in Cheiter aefchidt | 
Iund, falls er einflußreiche Fürfprecher | 


i 


| 


| 
| 
| 


—— KERN werden Sie feine Zeit verlieren, 
Schu | — 
erkauf von Schulländereien ſich von Ihrem nächſten Apothe— 


Unterjtaatsjefretär Bolt im Mini- | — 
fterium für Handel und Gewerbe fer oder Händler einen Vorrat 


gab als einen der Gründe für den von Duffy’s Pure Malt Whis- 


Kampf gegen den Lehrerinnenver- keſt zu beforgen. Gr baut fidher 


band die Tatjahe an, dab der Schul. | 2 : 
rat aroße SKomplere Schulland zu | das Syitem auf, wofür mehrere Ge-| 


verfaufen beabiihtige und den Zeh. merationen Zeugen find, die ihn mit 
—— ale —2 zu gleichmäßig guten Reſultaten ge— 
räumen fude, 1 tejer Dagegen | branchten. V ie i 

Front machen würde. The Duffo Malt re N. 9. 


Das Wohnhaus Der geftern Abend mit großer Hef: | 


ı erfegen 
Grundftüd, 50 bei 110 Fuß, auf der gkeit einſehende Südweſtwind, der 
Nordſeite der Caſtlewood Terrace, 450 
duß öſtlich von der Sheridan Road, 
mit $11,000 belajtet,wurde zu $16,000 
|von Helen LaChance an Dora Silver 
eerttogen. Henry CE. Lytton vom | 
„Hub“ hat an Harry R. Yeh den La 
ben 228 Süd State Str. auf eine 
| Reihe von Jahren zu jährlich $7500 


ber Eilenbahn nad dem Stadtgericht |}; 
fahren follte. Als er aber ald Broton | mit einer Schnelliatei aR Mai 

: | Schnelligfeit von 38 Meilen | 
twurbe, N um 1 ner | babergefauft fam, hat unter den Elei- | 
— - yes ih gefchafi und ‚nen Booten, die im Binnenhafen lagen, | 
—— hr An on Rofizeigeriggt | Mel Unheil angerichtet. Viele der 
in ee Fahrt nad De Bahn. | Fanrzeuge wurden bon ihren YUnlege= | 


| fä .pr . . | 
bofe gebracht werben, mo er noch gqe=| plägen fortgerifien und trieben in den | 


—— See, die meiften fonnten jedoch, nad: | 
van zur rechten Zeit ankam, um Dem | pen fich ber Wind-gelent a — 
Zug nach Joliet zu ereichen. in Sicherheit gebracht werden. Zahl- 
— — reiche Schilder wurden herabgen-ht 
und viele Fenſterſcheiben eingedrückt. 
Der Windöbraut ging eine unerträg-| 
liche Site voraus, bei der das Thermo: | 
meter bi3 auf 86.2 Grad Eletterte, nur | 
\äivei Grab weniger, alö am heißeften 
Diebe fein Kraftwagen entführt. ——— Ari ei — 
Paar war in ben Wagenfchuppen _ | Malenda wurde auf der Arbeitsftätte| 
en * —* |der Gibfon Spring Eo. von ihr über: | 
Sohngelächter ——— wältigt und mußte nach einem Hoſpital 


2 überführt werden. 
* Robert Star, Nr. 908 W. 38. 
Str., der unter der Anklage fteht, den : . 
Raubübderfall in dem Zmweigbüro ber Keinen Heiz mehr, 
Sofeph Schlig Breiwing Eo., Nr. 5959 | Harry M. Anderfon vergiftet fich, weil er 
Lowe Ave., verübt zu haben, wurde ſeine Braut verloren hatte. | 
geitern von Richter Caverly den Groß: | Seit längerer Zeit war Harry M.! 
ren: — Se 0 119° | Unberfon, Geihäftsführer eines La=| 
haft ſebte der Richter auf $5 feſt. dens der Bedford Shirt Co., mit Frl. 


Star ſtellt ſeine Schuld in Abrede 6364 ia in Streit! 
unb verfucste einen Wlibibetveiß zul Virginia Rome verlobt, bis ein Streit 


ziwifchen dem Brautpaar entitand und! 
liefern. — die Verlobung aufgehoben wurde. 

*Einbrecher drangen in die Woh⸗ Geſtern vor einer Woche heiraiete ſie 
* her nung von Charles U. Stillman, Nr. einen Anderen, und geſiern wurde 
hat, in abſehbarer Zeit als „geheilt“ | 4544 Greenwood Ape., ein und ftah- | Anberfon tot in feiner Wohnung, Nr. 
wieder auf die Menjheit Iosgelaffen| Ten Schmudjahen, jowie andere Sa=| 3037 Kranflin Blod,, aufgefunden. 
merben, dant ber „humanen“ Den=|chen im Werte von ungefähr $1500.| Er hatte fich vergiftet. Xn einem hin- 


Dürfte Galgen entgehen, Kurz und Ren. 


I 


| Aufielll Bethrid verichanzt fid hinter der | 
berühmten „erbliden Belaſtung“. 


Aufjel Pethrid, der Mörder ber 


* Mährend er hilflos vom Fenſter 
feines Schlafzimmer aus zufah, 
wurde qeftern William B. Schucard, 
1509 Zunt be, dur zmei junge 
Jahre alten Söhnchens, wird am 16. 
\ September prozeffirt werben. Es 
wird aber bei dem Prozeſſe wohl ohne 
Geſchworene verhandelt werden, denn 
zwiſchen der Staatsanwaltſchaft und 
dem Verteidiger wurde ein Ueberein— 
tommen getroffen, demzufolge Pethrick 
fich fchuldig beiennen wird. Der An- 
gefiagte wird von Clarence ©. Dar: 
rom verteidigt, der ji) befanntlich als 
‚ein mwütender Deutichenfrefler entpuppt 
bat. Er mill mit Hilfe mehrerer 
Aerzte beweiſen, dab Pethrid fein‘ 


merter erblich Belafteter jei. Pethrid 
wird vorläufig ind Zuchthaus für irr=! 


funasweile feines Verteidiger?, dem! Die Epikbuben murben bon dem | terfaffenen Schreiben gibt er an, daß Ihe Uniformen. Die Scaufpieler find | 
und ‚bon ?rl, Still | pas Leben für ihm nun wertlos war, |Btanzofen, die Szenerien find fran- | ne 
In feiner Wohnung, Nr. 1723 @. |zöftiche 


die Ausrotiung des deutichen Voltes | Dienjtmäbchen 


Barbarenhorden dagegen als ein höchft | hielten, nicht bemerft. 
verbienftliches Wert erfcheint. 


——: 9-- --— 
Die Steuer der Millionärin. 


14. Straße, machte geſtern Joſeph 
* Der Feueranwalt hat eine Unter⸗ Plena ſeinem Leben ein Ende, indem 
ſuchung der Entſtehungsurſache eines er ſich an einem zuſammengedrehten 
Brandes angeordnet, der in dem Ge: | Bettlafen aufbing. Was den Unglüd:| 
|bäubde Nr. 5547 Bladftone Ave. einen |lihen in den Zob trieb, fonnte bisher | 
Frau Anna W. Ceard, Wittive dei | Schaden von ungefähr $300 anrichtete. | nicht ermitielt werden. 
bielfahen Millionär NRihard W.|E3 wurde an vier Stellen in dem zur 
Gears, wurde im County LZafe troß| Zeit Ieerftehenden dritten Stodwerte 
ihres Proteftes, daß fie in Chicago | des Gebäudes Feuer entbedt. Frau X. 
anfäflig fei,fteuerpflichtig gemacht und | D. Butler und deren Sohn 
er —— ni —— on |zur Zeit im erften Stodwerfe. 
net, fo daß fie bor , an Steu:| „m,; . i 
ern bezahlen muß. Ym County Goot z ee cu bem BEER 
ift fie nicht befteuert worden, da pie Dau tern bie Kt zu. ve., fin die Gtunbe fuhr, mardhte fi davon, 
Einfhäger angeblich ihre Wohnung | IN irre ne DE bierjähriz | ne fi um fer ' Opf a Sen 
nicht finden konnten. Frau Gears be Jen Splvia Bastind, vielleicht sure | ® ee 
wohnt einen Abteil von zwölf Zim- | Bananen mit Streihhölgern, ieuer.| * Loraine Kramm, eine 23jährige | 
mern in bem eleganten” Sindhaufe ie Mutter eilte auf das Wehegeſchrei Schöne, hat Daniel Marks, 5124 In— 
3726 Sheridan Road, bes Kindes herbei und erjtichte mit den | diana Ave, Sohn eines Matlerz, | 
Hänben die Flammen. Die Sleine| wegen angeblic; gebrochenen Heirats— 
wurde nad dem St. Marys-Hofpital Se auf $20,000 Schaben- 
Lefst die „Bonntagpoftt geſchafft. erfaß verklagt. 


I 


* An der Nähe feiner Wohnung, 
U Nr. 7I7 MW. 43. Str., wurde geftern | 
Ihliefen | der 75jährige Kofeph Kelly von einem 
Kraftwagen überfahren und fchmer 
berlegt. Der Zenter, ber mit einer) 
Gejhmwindigteit von etwa 50 Meilen! 


| liedenswürbige Sameraden. 


|mee, aus ben MWolten herab. 


| bort versteht hat, in die Luft geiprengt 


aus Damsbergen, erfenntlich an ber) amüſirt ſich im Riverview Park. 
deutſchen Uniform, wird nach Berg: | Etwa 400 Mitglieder des Nortf 
ftern gejchiett, um ich dort als Flieger Met Side Commercial Affociation 
weiter auszubilden. Er trifft dort vergnügten ſich geſtern den ganzen 
den. Ort der Tag mit ihren Faͤmilien im Riverbiem 
Handlung: Tervueren, franzöſiſch-bel- Park beim Jahrespitnik des Verban— 
giſche Grenzſtadt. Saene: richtiger | des, Die Gefellfchaft, etwa 800 Pers 
hender . franzöfifcher Militärflugplag. | fonen, begab fih um 10 Uhr Mora 
Der deutjche lieger verliebt Fich dann |gens in gefhmücten Kraftiwagen bon 
in die Schwefter eines Vergjterner OF-| MW, Divifion Str. mit Mufit nad 
fizierß, Sohn eines Oberften, Hält um | dem Park, wo Sefretär Iomaz Fu 
ihre Hand an und erhält fiee Da|Deuther Zeremonienmeifter war, Ein 
bricht der Krieg aus, und d:r Datms- | Feitmahl und allerlei Preisfpiele bil« 
berger muß wieder zurüd, um für jein| deten das Feftprogramm. 
Vaterland zu kämpfen. Er nimmt| a 12 
von feiner Braut Abjchied, doch bevor | Aus Berceinstreifen, 


er geht, fchreibt er ihr auf fein Bild: | 

„Maudite joi la querre.“ („Berfluht| Der Stammverein „Tue Rei 
fei der Krieg.) Ohne e3 zu willen und Scheue Niemand“ halt 
ſchießt er als Flieger der Dawsbergi- am Sonntag, dem 3. Oftober, in Hads 
ſchen Armee ſeinen Rünftigen Schwa- Halle, Larrabee und Menomenee Str., 
ger, einen Flieger der Bergſterner At- ane große Agitationsverfammlung ab, 
Er lan- woſelbſt Männer und Frauen im Alter 
det dann bei einer Mühle, die von den von 18—55 Jahren unentgeltlich Mit⸗ 
Bergſternern, die wiſſen, daß er ſich glieder werden können. Dieſer Verein 
iſt der einzige in Illinois, welcher in 
der Initiative arbeitet, und es hat ſich 
neben die des Bergſterners gelegt, und dies ſehr gut bewährt. Unter dem 
der Bergſterner Kommandant läßt den alten Syſtem werden mit der Zeit bie 
friedlich nebeneinander Liegenden ein Beiträge höher und die Vorteile klei— 
gemeinſamesHeldengrab bereiten. Aber ner, hier werden die Beiträge geringer 
zuerſt müſſen die Bergſterner Truppen und die Vorteile größer. Der Verein 
dem gefallenen Feinde nochmals die bezahlt jetzt ſchon 12 Wochen lang 85 
letzten militäriſchen Ehren bezeigen. Krankengeld und 8200 Sterbegeld, 
Es muß noch betont werden, daß die und zwar für verhältnikmäßig fleine 
Uniformen der Bergſterner vollkommen Beiträge. Kandidaten können fich an— 
korrelte franzöſiſche Uniformen ſind, melden bei A. Hoenig, 824 Norih Ave., 
und die Dawsberger Truppen tragen ſchriftlich oder perſönlich. 

bis aufs kleinſte Detail richtige deut-⸗ 


wird. Seine Leiche wird geborgen, 


=—1+° —— 

* Unter dem Verdacht, in Epanjtoa 
€ R. ‚ner Xäben feidene Hemden und 
ſiſche Landſchaften. Selbſt bie | Schlipfe geftohlen zu 8 wurden 
Eiſenbahnzüge ſind an ihren Wagen geſiern von der dortigen Polizei zwei 
und Lokomotiven ſofort als franzö⸗ Shicagoer Früchtchen verhaftet. E8 
tich zu erkennen. Unter den Schaus | find Horace Pye, Nr. 1941 Dägood 
Ipielern befinden fich viele befannte | Yye,, und Marihall Gotter, N. 7 Ws 
Gejichter non Pathe Freres und der | Divifion Sir. 

Ecclaire Co. in Bari. 


— — — 
Die Gewandmader, 


Die Erler Bailionsipieler im Krieg. 
Aus Er! wird dem „Tir. Grenzb.“ 
geichrieben: Von den bei den Paffionsd 
Verhandlungen werden fortaefeht. — Ge: | aufführungen in den Jahren 1912 und 
ichäftsführer Nacob8 überfallen. 11913 in Erl beteiligt gemwefenen Pers 
Wegen der Hohen jübiichen Weier=|fonen find 34 in den Krieg gezogen, 
tage find die Verhandlungen zwifchen inter diefen waren allerdings nur 17 
den Gewandmachern, zumeift Juden, |Iräger von mirklichen Rollen. Bon 
und den Sleiderfabrifanten zeitweilig | den Spielperfonen murden brei ber4 
aufgefhoben worden; nächte Woche | wundet, einer ift feit September ber« 
foll nochmals verfucht werden, eine'mikt. Zwei Verfonen find als Mit« 
Verftändigung über einen neuen Ur alieder der Befagung von Przemysb 
beitövertrag herbeizuführen. in ruſſiſcher Gefangenſchaft. Bon 
Als Louis Jacobs, Leiter der Su-| den 17 übrigen Eingerüdten find 4 
perior Bebbing Eo,, geftern Abend in |vertwundet, 1 vermißt und 1 gefangen 
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ln nn 


nn8« Weaweifer. 


ar .— Mlerlei Attraltionen. 


Allerlei Atratuonen. 
— Allerlei Antaltionen. 


ren. — Mabls Sympbonle⸗ 


Vienna Rohal Opera Ballet“. 


— vrurleste. x 


er 


„Rath Your Gtep,* 
— „xbe Only Girl“, 
„be Lie“, 
„be Napges Melfenger.” 
„Molly and 9.” 
e. — Jeden Abend und Sonntag 
ongert, 


0 
ttag 


zuuerad a 


und Sonntag Nahmittag Injtrumentalb und 
Bolaltonaert. 


Kleine Anzeigen. 
—— — ——— — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Binzeigen unter dieier Rubrik 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Junger Mann als Waiter in Re 
ftaurant für Nahtarbeit, mu& Erfahrung haben 


und zuberläffig fein, Guter Lohn für die rich: | 


tige Rerion, 651 North be. 

Berlangt: Mann in Baditube al3 Helper zu 
arbeiten, muß etwas Erfahrung baben, Lohn 
s12 mwödentlih, fein Zimmer oder Board, 
tige Arbeit Winter und Commer; in einemLand- 
ftädten, Adr.: I, ©. Kunlel, Eſtherville, Ja. 

dofrſamo 

Verlangt: Erſter Klaſſe Wächter in Laundry. 
Andrew, 1846 Cleveland Abe. 


Verlangt: Junger 
Arbeit, 2321 


Berlangt: Junge in Bäderei, 31 
fee Abe, 


Chneider für allgemeine 
Montroie Abe. 
AT 


07 Milman- 


Verlangt: Erfahrene 
Gales, 758 Willow 


Berlangt: Ein guter Bulbelman. 
Sürberei. 2649 Sheffield Avenue. 


= 
EB 
Er. 


Etrauß’ 


Berlangt: 1423 Larrabee 


Bagenmader. 


Str. 
Verlangt: Mann in Bäcerei zu belfen und 
VPferde zu beſorgen. Nobis, 1920 Otto Str 


Berlangt: Echneider für allgemeine Arbeit.— 
25 Weit Madifon Strafe, Zimmer 63. 
Berlangt: _Bmeiter Bartender, muß 
Waiter am PBufineklunb fein und aute 
eblungen haben. $10 die Mode, Boa 
om, Mbr.: KR. 607, Abendpoit. 


ſ16 


Ein 


Berlangt: Wuritmacer, der felt 
ten lan. 1803 Weit Chicago Ave. 


Berlangt: Junger Mann für Eiergefhäjt. — | tansarbeit. 


2827 Cottage Grode Avenue. 


Berlangt: Aunger Mann in Etrinad KRabril; 
Mlbends 6°, Uhr, 4839 N. Claremont Ave, 


Berlangt: Eriter Hlaffe Yutcher, muß aut 
englif$ fprehen; auter LZohbn. Nah 8 Uhr 
Abends zu telephoniren: Kenwood 3 


Berlangt: Erfahrener WRuritmaher für Pant» 
Arbeit. 3520 Eo. Afhland Mpe., 9. Punk C 
ge min u 

Berlangt: Sunaer fauberer Mann al3 Rorter, 
mus etmas Ealoonarbeit bejorgen. 3901 Ful 
Ierton Abe. 


o 


U, 


Enles, $4, Board und 
Straße, 


Berlangt: Helyer a’ 
Bimmer. 554 Dit 67 
Berlangt: Eriter AI 


alfe Anftreider; 
Werfitatt. 3635 Cottag 


Grobe Ave. 


( offene 
e 


Verlanat: Ehubmacher, älterer 
Sandarbeit. 1623 Weſt Madiſon 


ei: 


Mann, 


> 
eir. 


für 
W 


Verlangt: Ein auter Kürſchner, vorzuſprechen 
Freitag oder Samstag. Großman & Phillips, 
7 Oſt Jackſon Blod. 


Verlangt: Klempner. 
jungen, füchtigen Klempner, 
in Deutſchland gründlich erlernt bat 
fih_eine qaute Eriitens erobern will, Derfelbe 
muß intelliaent und zuberläifia und im € de 
fein, nad Zeihnung zu arbeiten. Anfragen 
nenauen Angaben jhriftlih erbeten: 
Radiator Comvand, Racine, W 


Wir Suchen 
der 


en einen 
ſein Handwerk 


Perfer 
ofpe⸗ 


Verlangt: Agenten unter guten Bedingungen. 
German Guarantee Watch Co., 627 N. Nortb 
Avenue. ca ionbi* 


wu. 


Verlangt: Einige junge Leute für einen Ieicht 
berläufliden Witartifel; guter Verdienit, 
Gernsbad, 2368 Elybourn Ave. 2. Floor 


Berlangt: Ein fleifiger Mann auf der Farm, 
muß Pferde veriiehen, 4401 Calumet Abe. 
mido 


Berlangt: Brotbäcker an Brot und Rolls — 
6010 So, Halſted Str. mido 


Berlangt: Junger Mann für Porterarbeit im 
Saloon; muß auter Waiter ſein. 1982 Clybourn 
Ave., Ecke Racine. mido 


Berlanat: Mafhinenfeger (Linotype), deutich 
und enagliſch, Nachtſchicht, Lohnſatz 824 dieWoche 
oder nach Uebereinlunft. Stellung dauernd. 
Adr.? Der Staats-Anzeiger, Bismärck, Nord— 
Dalota. 8ſepiwæ 


ah 
be 


midofr 


Berlanat: Stranafärber 
Houfe, 1963 Eoutbport be, 

Verlangt: Mann um Luft-Wurftftopfinufcine 
zu bedienen, Adr.: Major Brothers Padina Co,, 
Miſhawala, Ind. 7pwæ 


‘iir 


nr 
IT 


venig Stea 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Sunges, Tinderlofe8 Ehepaar 
einer Privatfarm in MRislonlin; muß 
fpreden; Mann muß ein tüchtiner Gemüfegärt- 
nee und Mielter fein und mit Wich bewandcert 
fein; Referenzen verlangt; Arbeit ftetig und 
guter Lohn. & 894 Abendpoft, mido 


Verlangt: Verläufer und Verläuferin. 


1319 
N. Halited Er, 7piwæ 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dicier ..ubrit 1 Cent da3 Wort) 


X 


Gefucht: Ein Iediger Mann in mittleren 
zen, welder, Bartenden, Borterarbeit und 


Sab 
am 


SUh aufwarten ann, furcht Arbeit in Saloon. | 


8, Bivide, 1521 Str, 


Larrabee 

Gefuht: Junger Mann fucht 
Ar " 5 rn: “Ya 1 
Butchergeſchäft ju erlernen. 
Euperior 6036. 


Plaß, 


Nordſeite. el.: 


Gefut: Guter, ftarter Junge fucht Arbeit im | 


Automobil Ebop um bei Y 
Jet Erfahrung. Televgon: Belmont 1514. 


Geſucht; Junger, deuticher Varbier fucht ite- 
tige Stelle. Mihael Locher, 16 7 


Weſt 41. Blace. 


Stelle 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, ſucht 
Nutomobilgeihäft, 
oben, 


Gefudt: 
Abend und 
60 Prozent. 


Barbier fuht Etelle um 
Sonntag auszubelfen, 
Wlerander, 2245 Burlin 


oder 
mDdo 


e 
Ah 
ol 
< 


it. 


q 
Gefudt: Junger ftarferr Mann (Schweizer) 
mit guien Zeuaniffen, großer Pierdefreund, furcht 
Gielle bei Herrſchaft. Adr.: Heintih Huf, 
4341 Eliton Ave. 


Gefuht: Junge, 14 Sabre alt, ipricht engliſch 
und beutfh, jucht irgendiwelde Arbeit. Zeiler, 
1924 NR. Home Eitr. 


Nn 


Gefuht: Porter, veritehbt Partenden und Locht 
Lund, fuhht itetige Arbeit. Rothbaum, 718 ©o, 
Claremont Ave, 

Gefuht: Junger Deutfcher, verheiratet, biäher 
Schrer gemweien, sucht Stellung. Verfelies 
Deutih und Engliſch. C. B. Voelg, 5923 Su 
perior Etr, 


Geſacht: Junger Deutiher, verheiratet, fucht 
Etellung als Bartender, Lundhmann, Porter, quts 
jer Aufmwärter am Zieh Emil Bange, 730 
Wells Str., bei Engelbredt. 


Sefuht: Deutiher Mann fucht 
Nactarbeit, Porter oder Nanitor 
Boiler beizen. 5. 4. } 


5221 Mat 


oder 
auch 
dfria 


Tag» 
fann 
rih de. 


Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht Arbeit 
Sand und Baſchine. Weft 22. E 
innen nn ee 

Geſucht: QTüchtiger, erfahrener Cchneider in 
Damen und Männer-Arbeit, fuht Gtelluna, 
würde aud Arbeit ins Haus nehmen; e 
Rocmacher. Adr.: S. Haefliger, A117 R. Abamnd 
Adenue. dofr 


sinn nn 

Geſucht: Bartender ſucht Beſchäftigung für 
etlihe Tage in der Woche, aud ftetig. Adr.: RB 
508 Abendpoit. dofr 


. „Uvs 


1462 Elhbuurn Ave., Hinten | 


P —* 


era Houſe. — It Pahs to 


uranfepp, 715 North Abe— Jeden Abend 


ite: | 


guter | Z, 
ftändig arbei- | 


— | 


| 2 
| _ 2erlan 
| 


und | 


mit 


— 


didoſa 


| 


I 


I 


auf | 
eneliih | c ı 
| r 


| ends, Tel.: 


I 
| 
| 


I 


as | pbon: Hhde Park 5196, 


| Derlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausar- 


'hinen zu belien; | 


| fr 
j fü 


— | Ritzie Er. 


8 


amsiag| , 
t 


| - 
I Iry 


| 435 


| Bügeln, 


1 16} Ja 


auier | 


——— ——————— — — — 
Geſucht: Guter Bartender, ſolide, ſucht dau⸗ 


ernde Stellung, ſpricht mehrere 
L 806 Abendpoſt. 


dofr 


Geiudt: Nunge, 18 Nabre alt, mödte in Pa: | 


derei arbeiten, Erfahrung an Cafes und Brot. 
Adr.: B 702 Abendpoft, dofr 
* Gejudt: Ein deutiber Mann 

fudt cine Stelle bei einer Rrivatfamilic : 
SHausmeifter, ilt Carpenter, Rlumber und Gar 
tenarbeiter. Bitte Briefe gu richten nad 
George Eir, 

Geſucht: Gelernter, nüchterner, crfabrener 
Beinlellermann, jheut Teine Arbeit, Chicago 
Referenzen, judt Stellung in Wboleiale Mein: 
und Lilörgeichäft. Aniprüche beiheiden. Mdr.: 
Weincellarman, 848 Orleans tr, Dido 


m 9£ 
26 


1840 
doir 


Gefuht: Porter und PBartender, fann aut reis | 


Iund lodhen, judht Stelle. Xel. Humboldt 6068. 


Spradden. Adr.: | 


mio Hausarbeit, 5436 Woodlawn Upe., 3. 


| beit. 


| 

5 
Verlangt: Mädchen für Kochen, Wafben und|_ 

Nachzuira⸗ 


Stellungen ſuchen: Männer und K 
(Anzelaen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Frig Schwabe, wenn Du no in Ebicago bift, 
fo rufe mih auf 508 Desplaines Etr., wegen 
wichtiger ade. Belten Dant. Theodore Mar. 
ten. bofr 

Geludht: Deiterreihifher Bäder fuht Arbeit 
an Brot, Mdr: Baler, 1455 Wrjt Chicago Abe. 

mido 
(48), Tudt 
Dieyer, 3442 Hirich 
Zelephon: Albany 2417. mibofr 


Gefuht: Bartender, berbeiratet 
einen itetigen Plak, Cba2. 
Str. 

Gefucht: Bäder, zweite Hand, fucht Stelle an 
| Brot und Rolls, Honegger, 542 Wells Etr, 

— dimido 

Geſucht: Ein, nüchterner zuverläſſiger Mann 
ſucht ſtetige Arbeit als Painter und Delorateur. 
R. Schulze, 6707 Irving Pl. Blod. Tipim! 

Gefucht: Ein nüchterier, 
fudt itetige Arbeit al3 Wädier, o 
dere »Yabrifarbeit, Mdr.: & 956 


zuberläffiger Mann 

ic er einige an- 

Abendpoſt. 
dimido 


Geſucht: Erfabrener Lunchmann und Vorter, 
Tann Bartenden, fuht Stelle. 1128 Wells Etr,, 


Ealoon, Zei. Eupcrior 3333, € 


Sfpimf 
ee ee —— 

Berlangt: Frauen und Mädcen. 
(Anzeigen unier diefer Aubrif 1 Cent da? Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Erfahrenes Mädchen 
63, Straße. 


Verlangt: 
ı 1547 Be 


seit 


in 


Verlangt: Erfahrenes deutichamer 
| Mäddıen, um in Jce Cream Parlor 
<tore zu arbeiten. 1624 Irving Park Bl 


Berlangt: Erfahrene Berlüuferin im Grocerb- 
pariement; mus qut deutfb und emalifch 
| fpreshen. $ dorth Ave. d Bine Straßze. 


Rort und ira 


Verlangt: Ein Mädch 
—— 


guter Erſcheinung, um Edelweißblumen zu ver 
tauſen. Nur Abends, guter Verdienſt. 154 North 
Ave., Tyhroler. 


D 


Eine Klavierſpielerin und 
die deutſche und engliſche 


Milmaufce Ave, 


rinp 


; r 
ICDeT 


L 
dofrſa 


erfabren in 
Chicago Gmbroidern, 
node Metropolitan 


ut 


Gyr 


lemadier an El 
Geſchäft. 308 
hlmann. 


U: G irts 
yer; neucs 


I IT. . »loor, 


Van 


nnlitnh (Die 
Halſted Str 


Hausarbeit. 
Verlangt: Buſineßlunch⸗Köchin, leine Sonn⸗ 
833 Fulton Ave, 
Verlangt: 
beit in Tle 
No. Halſted 


chen für allgemeine 
Familie; ſtetiger 


Mäd Hau 


Plap. 


Hausar⸗ 


Ueine 


| erlangt: Mädchen für allgemeine 
| beit; mit Eriaycung; Stadtreferenzen; 
samilie. 5222 Michigan Ave. 


Berlangt: 


Mädchen für allaemeine Hausdar- 


r 


| ide, Televbon: 


Rogers RBarl 172, 


auizupafien 
N, Grand 


x 


dofr 


bei Urbeiterfamilie, 
Abenue. 


12 


„uliner, 


ben für leiwte, gemeine 
zwei in der Fantilie, mug Em 

Nahmittags anaufragen: 
Halited tr. 


gr 


| _»Berlanat: 


| Snusarbeit, 


mMand 
-AUD 


al 
mir I 


I 
n 


x 





ben für Stüchenarbeit, 32 


MAD 

traße. 
Zweites Mädchen, muß 
engliſch ſrrechen; Referenzen 
erilaniſche Familie. 2907 


neit fein 
berlanat; 
1 Waſhingion Blod. 


: Eine ehrliche Wittwe, 
40 Sabre alt, die ein 
wünidht, um einen Sausbalt zu f 
aufragen 6 Uhr Abends in 462 Weft 2%, 
Sloot, born. 


bang, 30 


Berlanat: 
— einſache 
chigan Ave., 


Mädchen für allgemeine Hau 
Kochen, 3 in Familie. 
2. Api. 


er 


a ‘ 
> OD 


den fie allgemeine Hausarbeit 
Blod ariment, Phone 


Verlangt: Mad 
— 02) Svede 
Drerel 7891. 


> 
 & 


Verlangt: Sauberes zuberläfiines M 
Ugemeine Hausarbeit, guies Heim. 
tmwooo Ave, 2. Fat 


wälls 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie, feine 
muß gute Köchin jein. Lohn $7 bis $8, 
Iungen. 2 Tage borzuipredben. 5244 ©, 
Abe., 2. Blat. Phone DDrexrel 5729. 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2 in Fanmiie, Vorzuipredden nad 3 
Uhr Nachm. Jones, 526 N. Homan Ude, 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4649 Pober Str., 1. Flat, bojfrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


— 48522 Vidigan Upve., 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
- Xobn $6, eleftriibe Waihmafdine. Arnim, 
1551 2%. 69, Str, Pbone Profjpect 614. 


„Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäfche, Lohn $7,. 5636 ©, 
Part Ude, Phone Wentwortd 7831, Oppenbeis» 


rn 
‘ 


Verlangt: Mädchen 
it. 1539 Farwell 
gers Park 354. 


für allgemeine SHausars 
Ude., oder Telepbon: 


* 
ıD* 


abrene © e um auf Stinder zu 
‚ eine die Deutichen Unterricht erteilen 

gezogen. Nahbzufraaen: I 
stenwood 2316, 


en 
Dam 


Erf ii 


7⁊ 


r r nnt* 
Verlangt 


A 
14. 


dofrſa 


it 


( Be 
Jos al 


äddhen, ba: 
Hausarbeit; 
Gleveland Avenue, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit in einer Jleinen Samilie.. MrS, 


enaliih ipricht, für 
in der Familie, — 


„erlangt: 
allgemeine 
> 


329g 


Hausar⸗ 
Lasler, 
midoft 
Hausarbeit, 
einfach lochen und gutes 
4442 Berlley Str, 

midofr 


3819 Welt 12, Str, 


Verlangt: Frau für allgemeine 
mit oder obne mwafdhen, 


Yeim. Mes, Mendes, 


Serlangt: Mühen für allgemeine Hausarbeit, 
Hude Rarl Boulevard, erites Flat. Teles 
mido 


beit; reine, gute Ködin; zu Ihlafen. — 
Mrs. Dennis, 3540 Fulton Str., nabe St. Lo 
Avenue, Sfevyimf 
Verlangt: Ködhin für Caloon, 
Aufficht bei der Abmweienbeit 
fan, Fran Nomwat, 


Haufe 


eine, die die 
Eigentümers 
Union und 
midofr 


and 
des 
ren Ede 


I Mädchen für allgemeine 
Sausarl Tante Ude, doft 


en für allgemeineHausarbeit; 
ches Mädchen vorgezogen. — 
’e., 2. Apartment. 


9 


Lunch 


langt: Sefhirrwäfderin für 
Mes Str, 


N 
———— 
15 


$ 
2 Galumet Ave, 


Pribatfamilie, guter Lohn. 
gen zwilden 1 und 5 Nadm, 2156 Scögwid 

midofr 
»3, auberläffiges Mädchen für 
usarbeit; gute Referenzen. — 
Dvd, 


Verlanat: 
allgemein 


Zitat 
ziert 


mido 

Verlanat: Mädchen, muß erfabrene 

terin und Köchin fein, Tein anderes braucht bor« 
prehen, drei Erwacjene, gute3 Seim, $7 

upfehlungen erforderlid, Adr.: U 78 Abdpoit 

midoir 


Haus 


häl⸗ 


Verlangt: es 


es Mädchen al 
iſchen Prieſter in 
atlicher Lohn $20 


midofr 


Anſtändiges deutſch 
terin für einen Ic?! 
von Chicago, ? 

7 Abendhoit. 


( Gute8 Mäbhen für allgemeine 
it, 7318 Ridge Ade. Telcybon: Rogers 
nidoft 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie. Roſenſtrauch, 20060 Auguſta 


mi—fa | 


anat: Ein aebildetes 


deutich-amerifani- 
Thies Mädchen zur Beauffichtigung eincs G-jäbr, 
Knaben; auch für zweite Urbeit. tzufragen: 
4801 Grand Blod., 1, Flat, (Edbaus.) mido 
Verlangt: Deutfche Tatholifihe Haushälterin für 

.2 8 709 Abendpoft. dimido 
Verlangt; Ein Mä 
neine Hausarbeit. 


hen oder Frau für allge 
3234 Corte; Etr. DB. pi. 
dimido 


üben für zweite Arbeit und bei 
ıbelfen. 2142 Eaton Sir, nabe 
Milwaulee Ave. dimido 


Verlangt: 
Kindern 


ib und 


mit 


oder polniiches 
für allgemeine Hausarbeit, 


Berlangt: Deutiches 
17 bis 20 Sabre alt, 
| drei in der Familie; gut veim, leichter 
die Wode; mu fauber fein. 3236 
me. Zel.: Irebing 7124, 


al, 


bimido 


Pla. 3125 
dimido 


Verlangt: 


Waitreß 
Logan Bbd. 


guter ſtetiger 


| _ Berlangt: Mädchen zur Mithilfe bei 
| beit, fein waichen, Empfehlungen. 4921 Calumet 
| lpenue, 2, Apart. 


Verlangt: 


Gute Mäbden für allgemeine 
Apartm. 


Bäderet. | 


oder Wittfrau, bon | 


ı Rtuchen 


i sıen, 





| fche nödin. 120 No, Dearborn Etr., 2 


| einem Koblenbof, 


| beit. Zu erfragen im Saloon. 5700 ©o, 


bei; mıtı Wafchen: drei Erwadiene. 1221 Morje | 


Berlanat: Dentiche ältere Frau, auf ein ind | 


| beim 


| (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das 


bofrfa | 


| Stelle in 


t: Mädchen für allgemeinehausarbeit, | Q 
mibdofrfa | 


als | 


| Zindelier Mve, 


a I 
Mädchen, 


Wilſon 


Hausar⸗ 


CAngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert) 
mido 


Bırlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Verlangat: Junges Mädchen bei leiter Haus 
arbeit bebilflib zu fein und auf Kind aufzu- 
pyalien, Monticelio- 2325, 


» Berlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für 
algemeine Hausarbeit in Privatfamilie, 1249 
Hood Wve., nabe Broadway, 


Verlangt:  Neinlide Geldirrwäfderin für 
erſtllaſiges Reſtaurant, muß ſich auch beim 
Kochen mübklid maden; guter Lohn. 1514 Mil- 
waufce Abe, 


‚Derlangt: Frau in mittleren Iabren aldHaus- 
hälterin: Deiterreiherin borgezogen. KR 601 
Abendpoft. bofrfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit in lleiner *amilic; guter Zobn. Mrs, 
Groß, 5300 Eouth Par! Apde,, 2. Apartment. 

bofrfa 
täddhen für Hausarbeit imSaloon. 
e Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4312 No. Albland Ave, Zelephon: Grace 


land 1134, , 


Verlanat: DV 
1857 Larrabe 


Verlangt: 
ienstags 


erfragen: 


Gute Wälherin für Montagd und 
jeder Rode; bringt NReferenzen. Zu 
6916 Cbappcel Wpve., 2. Apartment. 

bofrfa 


— 
C 


Verlangt: Madchen 
beit; lein Waſchen. 
RParl Abenue. 

Verlangt: 
loon. 406 


für allgemeine Hausar⸗ 

Mr3- Lazarus, 5710 South 

Nöhin für GefhäftsLund im Ea- 
Halited Etrabe, 


VBerlangt: Kindermäbden, um auf 
aufzupaffen, fann au Haufe jchlafen. 
Halſted Str. 

Verlangt 
und 
zupaſſen 


ſein. 


2 


Kinder 
1401 NR. 


Nädcen für allgemeine Hausarbeit 
fleinca Mädchen, um auf flinder auf 
und bei leihter Hausarbeit bebilflidh 
1811 Belt 47, Etr., 2. Sloor. 


All 


Verlangt: Ein Mädbihen oder eine Frau für 
und Hausarbeit. Muß etwas Tohen Fön. 
Rt. Halited Str. 

Verlanat: Mäbdden für 
mitaubelfen. 


02 
v20 


Sarbeit 


a und im 
1551 Eibbourn 


ve. 


Verlangt: Erſter Maſſe öoſterreichiſch-ungari⸗ 


2. Floor. 


tes Mädchen für allgemeine 
5 Neferenzen haben und Ainder 
Logan Pivd, dirla 


not: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ont de, 


Mr 
8% 


Verlangt: Männer. für allgemeine Arbeit in 
i Zu erftagen: Zacob Beſt Coal 
Eompanb, 6133 Broadivad,. 


Berlanst: Mädchen für allgemeine Hausar- 


allgemeine Sausdar- 
Abe. Tele⸗ 


Verlangt: Mädchen für 
« 


beit; guter Lohn. 4906 Bincennes 
pbon: Drerel 2518, 


Verlangt: Mäpdden für Küche in Reltaurant 
N, Elart c 


Str 


2 
3908 ihr 


N 


Verlangt: Eine Frau für jeden Dienſtag 

Freitag Vormittag, um Bäcerei reinzumachen, 
Fenſterwaſchen und ruppen. 
Nachbarſchaft wohnt. 48343 


ı 


S. Aſhland Ave. 

— m - I 
Serlangt: Frau in mittleren Nabren ur 

2jäbrige® Rind und Tleinen 
zu geben, Etore, Sl Lincoln 
Verlanat: Erfabrenes zweited Mäd 
Drerel Voulevard. 


uns 


7 Abe. 


Berlangt: Mädden für leihte Hausa 
Nah uiragen von 2 bis 6 Uhr, 1649 W 
bifion Etr. 


Verlangt: Frau für Wafihen und Reinmaden 
Zag; mu eine aute Arbeiterin jein. 
Helden Mpve., 1, Mpariment, öltiich. 


399 
cc 


der gemeinen 
uf ein 2jabriaes 
Mrs. Stern, 2945 


3, zuberläffiges Mädchen 8 
Sausarbeit mitzubelfen und 
ind zu adbien, Nadzufragen: | 
Michigan Upde., 1. Apartment. 

boit | 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; % TZaq tüglid; $5 wöcdent- 
li. 3149 N. Nacine Mdenue, 


Verlanat: Gute Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, $7. 420 8. Waiola Ave,, KYaßrange, | 
—— 


Stellenvermittlungs-⸗Vüros. 
Wort) 


2238 


Tel. Lincoln 1782. Employment 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 
N. Halited 
Office. 

Verlangt: Ehepaare, Poliſhers, Buffers, Elek—⸗ 
trifer, Bor Malers, Aufer, Drehbanlk Arbeiter. 
Central Employment, 184 Waſhington Straße. 


Str 
o©Ir,, 


Etellungen. — Gute Etellungen täalih für 
Männer und Frauen in Dfiiced, Fabriien, 9 
tel3, Acitaurant3, Privatbäufern ufw. 

Advance Emplopment Erdange, | 


0» 


2. Sloor, 179 W. Wafbington tr, 
fodimidofrfa | 


Germania Bermittlung3:-Burcau berlanat Mäb» 
Ken für Rribatitellen, auter Lohn, recile 
dienung. 755 North Upe,, nahe Halited, 
Lincoln 6161. 


Res 
ol» 
PR PR 


Tap*x 


Subrs dbeutfhungaariihes Büro verlangt Mäd- 
Ken fiir Hausarbeit, Ködhinnen; befter Lohn. 542 
Korid Ave,, nahe Larrabee, Tel,: Lincoln 2160, 

22agimi& 


Deutih-ungariihes VBermittlungd - Büro ber 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Rejlaurant, 452 North Ave, Tel: Diverjcy 8290, 


Gap*% 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rırbrif 1 Cent da3 Wort) 


Geſucht: Kleidermaderin, welde aub Weib 
mwälde verftcht, von Grund auf gaelernt, fucht 
Haus, eventuell aud bejjere Arbeit. 
1651 rchard Str., Hinterhaus. 


Geſucht: 
Abends 
Hudſon Ave. 


Frau ſucht Hausarbeit. — 


gehen, Referenzen. 1730 


Der 
4 
) 


ucht: Deutſchungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 10600 Orchard 
Str., 2,. Sloor, hinten. 


Junge Frau 
Saloon, lann auch Lunchkochen. 
zuſprechen oder zu ſchreiben. 
Raplewood Abe. 
Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle in Bäckerei. 
Phone: Belmont 223 


Geſucht: Reſpeltable Frau, erfahren in em 
Köchin, Deutſchamerikanerin, ſucht Stelle. Keine 


Wäſche. Dabton E©tr,, Front, 


sl 


a 


des Mädchen ſucht Eielle für 
eit, lann lochen, nur 


n 
itte perſonlich vorzuſprecher 


dermacherin 
judt Beld 


melde 
uigung 


A 
r 


a 
bei 


all 
en 

Geſucht: hrene Wärterin ſucht 
Miärter schnerinnen, tut Ici 
beit ı errichten Toeld. 41837 N. 
Part! na * 


Geiuht: Deutiches 
Nachmittag Beibältieu 
Geſucht: 


beit, Tann 


kudden 
ng. Adr.: 
fudt Sausar- | 
954 Nord | 
R dimido 


Deutihungariiche 
aut waidhen ı 
Tel.: 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das ®ort.) 


Geſucht: Kinderlofes Ebepaar fudht Naniior 
ftelle, bat Referenzen, Sinid, 5943 


Ave, 


Spabeland 


bofr 


Nähmafidinen, Bicneles r. |. w. 


Einger, neue, 50c wödentlibe Mözablung; ge: | 
hraudte $3, Anzufvagen 337 WW, Norib Mpe,, | 
nabe Sedgwid, Hud Abends, S5ag,imik | 


Albland | 


Eine, die in ber | 


Hausb acht 


jucht Arbeit in Reitaus | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ct8. das Wort.) 


Bu dermieten: Pradtvolle 4 und 7 Stmmer» 


wohnung; Dfenbeisung. Nadaufragen 1346 NR. 
Vart Abenue. Moses dofria | 


Su bermieten: 4 bis 5 Zimmer Wlat, 
Hladhant Er. made Halftek * 


125 


Zu dermieten: 3 und 4 immer Wohnungen, 
$8, $9 und $10. 1319 Sedawid Str, 


Zu bermieien: 6 helle Zimmer, $20. 4505 
Lincoln be, ’ ö " 
Bu bermieten: An rubige Leute, belle moderne 
6 Zimmerwohnung, eleftriihes Licht, $22. 
4365 Lincoln pe, Apotbefe. 


Rabendwood. Vermiete pradtvolle 5 Zimmers 
—A be anftändiae "»amilie; Miete 
916: ruft auf bis Sonntag. Telepbon: Rabend 
moob 6685, 


$10 Miete für fchönes, helles 3 Zimmer 


Front-lat. 1834 Hubdion Me, nabe Lincoln 
Part, H. Ebatroop, 1510 Welld Eır. 


du bermieten: 2 Tleine Ylats, 4 und 5 Zim- 
mer; binten; $8 und $0. 1543 Sedgwid Etr. 


Vermiete fünf Zimmer Wohnung an rubige 
Samilie, $14. 695 Milmaufee Abe, fodido 


,‚ Zu bermieten: 6 Zimmer Flat. 2442 Bloom 
ingbale Me. —fa 

In vermieten: 5 Simmerwohnung im 2. Etod. | 
209 Welt 24. Place; $16. Nadaufragen im 1. 
Stod, midoft 


Zu vermieten: 2große, leere Simmer, $9 mos 
natlid; Bad; Helaung; Licht, Telepbon frei: 
Dtto, 446 Siegel Etr., nahe Echiller Hodbabn- 
Station. mido 
— — EEE TEE 

Bu bermieten: Flat3, Norbdfeite, 2202 Nord 
Halited Str. 8 Zimmer Flat, 4 Schlafzimmer, 
Hartbolz FZubböden, eleltr, Licht, $23, 

Sfpimf 


Zu bermieien: 5 Zimmer Flat, mit Bad und 
Il. sront, Schlüffel nebenan. $17 den Monat. 
1562 Milwaufee Abe, mido 


Zu vermieten: 2, 3. und 4, Storfwerf 
des „Abenbpoit“ » Gebänbes, 223—225 
W. Waihinaton Str; arof, hell und Inf- 


tin; Dampfbeisung. Näheres beim Ge: 
ihäftsführer der „Abenbpoit“, 223—225 


W. Wafhington Straße, mne 


— rç——— — — — — —— —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cis. das Wort 


Zu dermieten: Schönes Borderzimmer, Dampf: | 
beisung, 2 Blod3 Lincoln Park, Diverfey 3578, 
1707 R. Park Mbe., 3. SI, 


Boarder oger Noomer gewünfdt, ungariiche | 
Koft, 448 North Ave, B 

Zu bermieten: Doppelte und einfahes Zim⸗ 
mer, $1.50 per Ssode, privat. 615 Hamburg 
Stir., früher Grobes Et., nabe Lincoln Bart. 

Deutide Frau 
HScrrn, 1649 N, 
Bu vermieten: 2 
tung, 1 Zimmer, 


vermietet Zimmer an einen | 

Sallted Str, | 
Frontzimmer für 

$2.50. 2222 YAdams 


Haushal—⸗ 

—X 
Moblirtes Zimmer für leich⸗ 
1 oder 2 Mädchen, 1700 Burs | 


u bermieien: 
ten Senshnlt, an 
ling Etraße, 


Verlangt: Ein Mann in Zimmer oder Board, 
716 Bladbawf Etr., 1, Floor doir 


Hönces Zimmer an intelligens» 
deutfd-ungarifhe SKtoft. 1446 
bofr 


Frau wünidbt NRoomers, 1950 Lincoln Ave, 
gu bermieten: Gut möblirtes 
laufendem, beihem und Taltem 
Baſement SHausbaltunnszimmer, 
Ctr., nabe Lincoln Bart, 


Zu _bermieten: ncs 
ten Herrn; feine 
Scdgwid Str, 


Bimmer mit 
aud | 


Howe 


Om 


aller, 
2046 


Verlangt: Woomers, 350 


Weſt Chicaano Abe 

Nepiwæe 

Moblirtes Zimmer, alle Be— 

Brivatreſidenz, nahe Ravens—⸗ 

hbahnitation, 4534 NR, Elaremont Ave, 

dofa 

reines Echlafzimmer, 
1920 #iffell Etr, 


Yu bermieten: 
auemlichleiten 
wood Do 


DU 


Su bermieten: Helles, 
mit Gas, Bad; $1.50. 


Zu bermieten: Edöne8 Bimmer an 2 Herren, 
aub ein lleineres; jcvarate Eingänge; rubig; | 
fauber; bell, 2309 Eullom Ave. doſaſon 
Str. 


bofrfa | 


Frau wünſcht Roome 


Ts, 
Blat. 


933 Wels 


BZiwel junge Männer 


i wünſchen gebildeten, 
—— Mann, 22 


— 0 J. als Zimmer⸗Partner, 
muſitaliſch beborzugt, auf Wunſch Board, ſcho— 
nes Heim, nahe Lake und North State Str. 
Adr.: E. 404, Abendpoſt. 


Reine Zimmer, mit oder ohne Board, pribat, 
nabe „Zullerton, Weitern, California und Mil 
waufee Ave. Strabenbaßnlinien. 2304 North | 
Mapleivood Ave, bofrfafon | 
s2) 


tr 
ic. 


olt 


Bu bermiteten: Kleines Haushaltzimmer. 
mwödentlid. 2040 Howe Eir., nabe Genter 


Bu bermieten: Zimmer mit Board an Allein» 
mieter. 1805 Ecdgwid Straße, mido 
Zu bermieten: 
2222 Weſt Adams 


Frontparlor 


Fein 
midojt ! 


Str, 


möblirter 


Mädchen außer Stellung finden autes 
beim Tag oder Woche. Anzeigen erlaubt, 
M, 2330 N, Elarl Eir, 


Zu bermictens 8 möblirte Zimmter. 


- * 
Heim, | 
rau 

midofon 


1314 
dimido 


Bermiete möblirtes Frontzimı 
aung. 1404 N, Clarf Str. Thor 


Dampibeis 
mıdolt 
großes, helles, 
Int fauber, privat 
< Floor. 
zhbön möblirtes einfach 
La Salle © 


Zu Möblirte eiı 
re 1.25 möchentlic eit 
dung, Dwiſion Eir,, nabe 


u 
zu 


einiah $1.50, Doppelt 


<it. 


t (Anzeigen unter diefer Pubril ? Ct3. das Wort.) 


anfırcht* 
n aelumt 


allei 


Junger Mann tn 


iger Noomer. 


mt 
r 


ann Sucht ein Zimmer bei ILitime, 
“bendpoit 
geiucht: Dame fırd 


oder U) 


ring tn 
Rordwenene. 


sinanzichei. 
(anzeigen unter dicler Hubrif 2 Een:3 das Wort) 
berfaufen 
( bon $1000 
n. Rirchm et 


Ztr,, oder Hirhman Zap. Banf 


’ 


18 ıelleric : 


vranı Ved, 
sch 

Banı & 
| ‚850,000 .0U, 
und 2 
eriie ) 


nebaum Son 
any, Sapital 
auf Grundeigentum 
Binsfuh. Sichere 
. in belichbigen 
gaocr Grumdeigentun 
Sabren ”r beitbelann 
( u sehiels u 
iat au in unierem n 
% sisase. Ber 


modernen 


Trun 
verleiht 
e Kr 
und | 
cbauıe 
u ze | 
teſte 
d 


adılcı 


zu 
verleiben, auf verbeiiertes Grundeinen- 
tum: deicıte Zahlungen, müdine Saten. | 
F. Blotle, 127 N. Tearborn Str., Fims 
mer 1444, 110f*X| 


: — 
Sabre Blake, | 


im 


Geihäft 


auf demielben 


25 


Bir find Baumeiiter von Häufern, Yüden, Flais 
rt | u.].o,, 


liefern Weld, Pläne und YBoran!ıläge 
frei und bauen fomplet. Steine Extras. 
Badbod, Bund & Go, 25N. Drarborn en 
—*88 
was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
3 foftet, obne WUuslagen für Cu 
Ssir beiorgen Euch cine Anleibe uno Blüne und | 
bauen vollfiündig, Monatlibe Sablunaen obnme 
sommifiion, 1Tjüäbhrige Eriabrung. Alılon Con 
tracting Co., Zimmer 704, 109 N. ——— 


Engt uns, 
was 08 


— 0 — 

Smweite Sthvotbel-Anleiben prompt gemacht au | 
be ı niedrigiten Raten, Binfen 31, Brosent per | 
Sabre. Monatlide sablungen, wenn gemwünfcht. | 


| Real Eitate Wiortgage Companb, 109 N. Dear» 


born Eir. 23in®z | 

Darlehen auf Grundeigentum, SHüufer oder | 

Bauitellen. Vauderiehen eine Spezialität.” Co» 

fortige Bedienun ot D. Stone & Gv., 

"Byone: Randolph . 76 8. Monroe Se 
u 


| gend 


| beiept. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Su verlaufen: 9 Binmer Roomingbaus, nabe 
Lincoln Rarf, _ wenn fofort genommen, 
alle vermietet, pallend für älteres Gbepaar. 
Adr.: KR 606 Abenbpoft. 

Bu verlaufen: 


Preis, 117 B. 


30 Zimmer Hotel, mäßiger 
Yuftin Uve., nahe Elarl Eir. 
dofr 


Su verlaufen: Ein Gdialoon, unabhängig bon 
Brauerei; gut für Deiterreider, Ungar oder 
Tproler, 1605 Elybourn Nive, 

Su verlaufen: Gutgebendes 
Bargain, wenn fofort genommen. 
Barber Shop, Waulegan, 


Barbiergeſchüft. 
The Sanitary 

doftſamo 
Umſtände halber verlaufe ich mein faſt nen 
eingerichtetes gut möblirtes 14 Zimmerhaus, 
alles beiegt mit auten Deutihen. Nordicite. 
Mdr.: A. E08, Abendpoit, 

Bu bverfaufen: Saloon, zu Eurem cigenen 
Preis, feinite Gelhäftslage; feine Konkurrenz; 
freie Ligend, 1243 Mautene Court, nahe Mil: 
waulee ve, 

$225 faufen beit zahlenden PBarbierladen auf 
der Nordfeite;s $100 monatliher NReinaewinn. 
4531 GC. Rabensmwaob Une, Miete $1S, Gegens 
über Chicago E N. W. Babnbof ıınd Raven 
wood Hochbahnſtation. J. B. Reming. 


* 
Ill. 


ärztliches Unternehmen. 
poſt. 


Wegen Todesfall Heine Bäckerei mit neuem 
Backoſen. 3808 Wentworth Abe. 


doſa mo 


Noominghaus billig zu verkaufen. 704 


Weſt North Avenue. 


Zu vermieten: Bäcderei, gute Lage. Firtures; 

billig au haben. Mdr.: B 503 Abendpoft.. 
frfafon 

Su verlaufen: Caloon, gut für polnifh fpre- 

Senden Mann; billig. 428 Milmwautee Ave, dfr 


$150, oder Adzablung, für alt etablirtenlord- 
feite Eiaarren-, Candb» etc, Laden, dicht befies 
delt, Miete $12; 3 Wohnzimmer. 909 Willow 
Straße, dofrfa 


Bu berfaufen: Eine gut eingerihtete Bäderei, 
mit oder ohne Haus. 3559 ©. Nobey Etr, 


Adr.: 


835 Einnahmen. L. 


Zu verlaufen: G 
12 Zimmer, billig. 
Bu berlaufch: 2 
Wagen. 


854, AUbendpoit, 


te ſauberes Roominghaus, 

530 Garfield doſamo 
Mil— 9— sr 
Milchrouten, 2 P 


Paulina Str. 


no 
WE, 


lerde nnd 2 


Biepim& 


3253 


Bu verfaufien: Subraeihäft wegen Nranfheit. 


Feine vernünftige Offerte wird zurüdgemieien. | 


921 Eoncord Place, 


vſepiwæ 


Zu verkaufen: Saloon, billig. Lizens bezahlt. 
Adr.: P. 515, Abendpoft. — ſon 


— — 


erlfaufe für $200 10 Zimmer Roominabaus; | 


N 
alles befegt. 2112 Biifel Straße. 
Zu berfaufen: HomeBäderei mit boller Gro» 
cery-Einrihtung und „Stod“, Editure, gegen- 
über von Schule, Ude: E 409 Ubendpoft. 
mibofr 


bofrfon 


Zu derfaufen: Ein ideales 15 Zimmer Room- 
inghoufe, billig. 21 Dft Ohio Str. midofr 

Zu verfaufen: Billig, Bäderei, 5249 ©. Hals 
fted Etraße, midofr 

Bu berfaufen: Kleiner 
Plap für aNes Ehepaar, 
preiswert. 

Bu verlaufen: Benen größerem Gefchäft, die 
balbe oder ganze Einrihtung einer 8 Zimmer 
Nefidenz; 5 Zimmer bermietet; aute3 Auslom- 
men. Zelepbon: Wellington 3773, Tipim& 


Grocerbitore, 


guier 
2948 Barnell 


Abve., 
mido 


den Zag, wegen Stranfheit. Nehme aud Part— 
ner. Nabzufragen: E. Bochme, 9—10 Uhr Mors 
Erandard Brauerei. 


Sunper Mann, muß enaliih lefen und fhrei» 
ben; ilter, verheiratet oder ledig und wo zus 
Icht beichäftigt; mit $50. 

poit, 


dimido 
‚Bu verlaufen: Candy Etore und Firtures bil 
lig, wenn jvjort genommen. 2325 N, 


Os, 
Straße, 


Bu verlaufen: 
ampfbeisung 
68 Weit Dal 


SipimE 


24 Bimmer Noomingbaug, 
$325 monatlide3 GEinfommen.— 
Str, 4iepiwE 


Zu verlaufen: 18 Zimmer Roominghaus, boll 

117 3. Dbio Etr. fabido 
Reltaurant aefuht außerhalb Chicago, 
fleines Hotel und Yiejtaurant, U. ©, 1743 Jads 
fon Boulevard, 8ſpiwæe 


an 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Tubrit 2 Et3. das Mort.) 


Verlangt: Teilhaber um einen Ealoon 
fangen; lege die aleihe Eumme an; 
engliſch. Adr.: B 703 Abendpoſt. 


anzu⸗ 
ſchreiht 
dofr 


Partner geſucht: Anſtändiger, rechtſchaffener 
Mann für reelles, alt etablirtes Saloon- und 
Buſineßlunch-Geſchäft, belebte Transferecke. — 
“dr.: E 403 Abendpoſt. midofr 

Gute Gelegenbeit für deutf$ und enaliich 
fprebenden juugen Mann, um fi 
an folivdem, aewinnbringendem Geichäft zu bes 


I teiligen; feites Gebalt und Zeilprofit zugefichert, 


Berfönlih nadaufragen. 109 Nortb Dearborn 
<tr., Zimmer 801, Vir. Bilfon, i 
mido 


Suche Partner für mein Gumwventing-Geſchäft! 
Leichte Arbeit, 510 den Tag garantirt. Telephon 
Diverſey 8002. dimido 


— — —— — — — 


Heiratögeinu ce. 


Anzeigen unter dicfer Hubril s Eent3 da& Wori 
aber feine Anzeige unter ein. m Dollar.) 


25 Nabre alt, bon 
autem Ausfehen, ſucht 
die Welanntichait eines jumg Mädwens, nit 
re 25 Sabre alt, miticigroß, Weil e3 mir 
enbelannticbait fehlt, awed3 Hei 
inende mögen beit, wenn mög» 
Bild. Adr.: W. W., Bog 255, Klemme, 


Heiratsgeſuch: 
ſehr 


Deutſcher, 
ttcm Gemüt um 


sr 


1 schrei 
mit 
geſuch. Deutſcher 8 

int, Schneider 
bicago,, 


iudoaen 


wer, 44 Jahre, 
init einenem Ge 
wünſcht die Velanntichaft 
oder Vittwe ( Deutich 
tilanerin), obne Anhang, im 
38 zu n, mit dunllcem Haar, 
ıbigem Gemüt, äweas Sei 
jo wohnende vorzugt. 
gewünſcht. mitt! 
erwünſcht. 


* 


Hei 


—J 
N 


Adr.: 


Aauſch 


on Eltern 


Kann, mit auten Erfparnifien 
jhültiaung, wünfht die We 
öiterreihtihen oder ungari 
nicht ütber 25 Sabre alt, zrwcds 
:ctt ausfehen und ebrlich fein; fa= 
Antwort, wenn möglich mit 
Abendpoſt. 
Anſtändiger Mann, 353, Profeſ— 
ıten Kindern, wünſcht die Be 
aälteren Mädcher d 
Bermögen, zweds Heirat und Grün» 
Seihnäits. Nur ernitgemeinte Of 
r Schwindler verbeten. An 


Abend. YAdr.: B. 701, 


zeſuch. 


—— 
nen ode 


Samſtag 


Unterricht. 


ten Unterricht im ( fen cxieilt ! 
rn ı, Borgeichritienen, in u. anßer 
Adr.: 407 Abendpoit 


a, 
Dem 


Banio, Guttarre, 
fhnelle Methode; Teine 


Fortſchr. ſicher. 1072 


Geſang 
nutzioſe 
3 

“u 
Sip,imtX 
bi u fabren 
mit $5 aniangen 
Einrichtung; Alles, was 

tk bamtier aus 
die neueſten Methode 


fragen Rr. 612 


Saunas School of Motoring. 
626 62> Süd Halſted Stra 
aus und verſchaift denſe 
ame Stellungen. 
Breile *10 825 — $00, 


ag: und Nadıt » Echiwien, 


Jkunner 


inlere 


lTagimi£ 


ıb Shore Automobilfdhule 
neue  Klafien ein ın Tag» und Wbend» 
Spezielle AUbendfurfe für Diejenigen, dte 
wübhrend d25 Tages beihältigt find, an Nontag, 
Nittwoh und reitag Abenden. Taglurie, 5; 
ıdfurie, $25. Auf Ubzablung. 
Srar»land 760, 3551—53 Sheffield Ave, 
24jan*% 


Diele Nachfragen für deutihe Ehauffeure 
eparirleute, Yeidte Zahlungen. Tag- und 
alle, Ehicago Echool of Vvtoring, 2019 


&, Raflin Er, aaip* 


nods 


Patentanwälte, 
(inzetgen unter dieler Hubrit 2 Cents das Wort) 


Grteile Ansfunit über Ratente; Kleines 
Buch frei. Robt. Klok, U. S. Patent» 
anwalt and meh. Anaenienr. 139 Nord 


rt Stra immer 1705. 
Clart Straie, 3 7 Di 


| 4346 Wafbington Blbd, 


| Wegen lmaug 


| maaren, 


| Piano, Parlor:, Ebzimmer: 


 stedzie Avenue, 


tiſch, Bibliothelistiſch, 


| 1214 Robey Str., nahe Divifion. 
Bu faufen geiudt: Eine Bädereci, nicht umter | er 


ton Etr., nahe Center Sır., 1. Flat 


| zeln oder aufanımen; gefüllt mit N 


Bu verlaufen: Stloon, verlaufe 5 Barrel Bier | 


Tipimk& | 
Adr.: 3. 708 Abends | 


Robeh | 


oder | 


| 1720 


mit $250 | 





oder Xytlitve, | 


| den Spradben prompt und Auverläf 
(ünsetgen unter dieter Nubıit 2 Gems das Wort) | 


prerin | 


Sip, in | 


f * 
Halſted Ste. 


und | 


| Pianos reparirt, Ervertarbeit; mäßig 
| Tigiten 


| Breiien, E 
| pofimann,, 1812 Mobawf Str. 


Die einzige deutſche Automobilſchule in der | von Erfindungen, 





Diöbel, Sandgeräte u. f. w. 
WAnzetgen unter bieter Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Guter Gusofen. 1950 Lincoln 
Adenue, 


Bu berfaufen: Billig, $150 PBarlor Suit $60; 
$150 Phonograph mit Record3 $75; Ehzimmer- 
Einrihtung, Meffingbeiten, Rugs, etc. Wie neu, 
vſepiwe 


Zu verkaufen: Möbel von 5 Zimmer Slat, 
foitet $14 mit eleftrifhem Licht, gebe aus der 
Stadt. 4149 N. Weitern Ube. dofrſa 


Zu verlaufen: Einſchläfriges Bett, paar Mo— 
aaie gebraucht. 18409 Cleveland Abe., hinten, 
1. Flat. 


$125 


Piano, 


faufen Gasherd, 


— Yultions-Berfauf—— 
nah meinten neuen Aultions- 
räumen 2727-2729 Yincoln Ude., 
verfaufe ih morgen um 10 Uhr Bormittags, 
in meinen Verfaufsräumen 2532 Lincoln !lve,, 
ein Sehe großes Nifortiment bon Haushalt» 
aus verfhiedenen Storage 
Die Waaren müſſen ohne Rückſicht 
Preis verlauft werden. 
J. Ralph, Auttionator. 


Zu verkaufen: Heiz- und Kochöfen, Gasloch— 
herde, Möbel, Rugs, Meſſingbetten. Browns 


— — | storage, 2008 N, Racine 2Ibe. 
Kranfenpflenerin al3 Bartnerin für | 
2. S95 Abend: | 


den, billig. 3435 N, Kedzie Ave. midofr 


Zu verlaufen: Neuer Kocdofen, Heizofen und 
Möbel; jpottbillig. 1625 Larrabee tr. i 
SfepiimE 


Zu verlaufen: 6-Zimmer Flat, wegen Abreife. 
3737 Eouthport Abe, 


Junges 


Ehepaar ilt gezwungen prädtiges 
und 
möbel au berfaufen, ebenfalls ugs, $%, 
etliihe Monate gebraucht. Berfaufe irgend einen 
“irtifel einzeln, $125 faufen 4 Zinmer, voll: 
tandig. Nefidenz, 3019 Jadion Blvd., nahe 
25agimtX 


mir 


us berfaufen: $150 PBarlor et f 
$40 NRug für 818; 340 Nähmaſchine für $10; 
Davenport, Buffet, Couch, T ‚Esszimmer 
Eisſchrant, Bücherſchrant, 
Player Piano., Bargain. 
dimido 


Zu verlaufen: Billig, Möbel und Rugs von 
bollftändig eingerihtetem 6 zimmer ıt oder 
einzeln, mu jofort berfauft werd 1922 Day 


reſſer, 


neues Piano, ſowie 


* 


u 
ug2t 
Ehzt 
Icine Händler. 


mmer⸗Set, Side— 
5418 Glen⸗ 
piwæ 


Zu verlaufen: Eichenes 
board, Parlormöbel: 
wood Ave., 1. Flat. 


Verlaufe billig: Gute Möbel 


Zimmer, 
ners: Meſ— 
eder⸗Couch, 
nahe Lir 


x1lls 


8 

1001 
jingbetten, Drefiers, Ebzimmer:Zet, X 
Rugs u. f. w. 2168 Eunnyfide Uve,, 
Icon Abe, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif 2 Cents das Wort) 


1961 No. Halıtevd Straße. midofrfa 


Bu laufen gefudt: Für Baar, gebraudite Di 
Phonograpb Kecord3. 756 Willow Str. "phone: 
Kincoln 2201. 8piwa 

Muß verlaufen; 8175 Mahagoni Cabinuet 
Sprechmaſchine und Records, 575. 1900 Lingçoln 
Avenue, zweiter Floor. 


guter Drdnung, für $75. 2440 


Ude. 


Sfpimw& 


Yincoln 


Deutfshe Records für aile Mafinen. Yyons, 
25 Weit Lale Eır,, nabe State. 10ja*& 


— — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieler Jtubrit 2 Kents dad Wort) 
$75 für die Mı 
und 
Abe. 


ırtaır 


3 wabl von 2 guten 
Ublieferungs-pierden, 72 X, 


Expreß 
weſtern 


870 für 1400 Pfund Pferd, Bah, 8 Jahre alt. 
Hardware Store, 533 R. Weſtern Avbve. 

835 $15 
2418 


Wagen. 


für Erpreß-Pierd, für — 
Superior Str. 
Zu vertaufen; 12 aute 
Wagen und Gefdirr, 


wird zurüdgemwiejen. 


Pferde und Etuten, 
Keine vernüftige Offerte 
921 Concord place, 
9fepimt 
een 
Bu verlaufen: 2 Quggies, eine offen, das an- 
dere Coupe. 1025 X. Sacramento be. 


BfepimE | 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, mit Gefchirr, 
und ein Nubbertire Eurrey, billig. 1937 Ely— 
bourn Abenue. mido 


Zu verkaufen, oder zu vermieten; 75 Pferde, 
paſend für irgend eine Arbeit. Max Zauber, 
Milwauiee Ude. 4lepimk 


— — — — — — — — a — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Sort) | 


Zu lau 
ſtändig, billig. 
cine Abe. 


Browns Storage, 2008 N. Ra— 


Bargains für Druckereien! 

Zu verkaufen: 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. 
heres beim Geſchäftsführer der 
voſt 


„Abend⸗ 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Ct3. da& Wort ; 


Bergain in Gleftriisien Kirtures! 


cı 


chirm. 
oder Lagerräume. 

Zeſchäftsführer 
3—225 


mit aroßem Vorzellau-S 
für Dfficed, Läden 
Näheres beim 
„Abendpoſt“, 2% 


Straße. +: 


Berjönlides. 


> x 


von Henth 
entgegens 


Snformation über den WAufentbalt 
Sabn, 65 “Nahre alt, wird tbar 
acnomen. Wdreilirt 17085 Zarrh Ave. 

Galfominina, $2.00 das Zimmer 
Papering, Plaſtering, maßiger 
rantirt, Hoff, Ebone Weſt 


da 


Bainting, 
;, Arbeit ga: 


: — | 
Callomining, Baperbanging; gut und billig. 


Marlin, 1302 Byron zit. 
Gottfried Tröhlenberg, 537 
Lanſing, Michigan, ſucht 
helm, welcher 15 Ja hier im Lande 
ſeit ſieben Jahren nichts von ſich hat 
laſſen; zuletzt war er in Green Forks. 
Haus-Painting, 
wird unter 
mann, 2029 


2 Cedar 
ſeinen Bruder 

hre x ii 

\ hören 


— — — 
Paperhanging, Calcimining 
Garantie billig ausgeführt. Hari— 
Mohawtl Eir. 2 erich 3 


4ip,lamı 


zei. ID 4. 


Damentleider feiniter xt fertigt an Fr. 

7 Halfied Str. ſodido 
Ueberſetzungen engliſch-deuiſch, deutſchien 

ſchrifttihe Arbeiten und Koörreſponden 


teinbaner, 37028 


en im beis 
Sartorius, 
Str.; Ubend3 ud Tontmiags 


ir, nahe Center Sir. 


25 28. Walhingten 
v38 Wiohamf 


» 
i 


Jeder, der uns 15 Mödrefien von 


deutich: 


ungariihen Yeuten einiwidt, befommt gratis ei | 


Kaijerbild in 
& Savele, 


Fullerton e 


un 
Abve., 


wunder dones 
Revesz3 
1445 


Goldrahmen. 

Banfgeichatt, 

Ehicagd, ZU. 
2vag,didofon,imi 


Yugengläjier! 


Wirflih mut paiiende, billiger als ir: | 
Jahrzehnte lange Griahrung. | 


gendwo. 
— 


Dr. M. Schwimmer, 625 W. North 
Are., 1 Block weſtl. von Larrabee. Office⸗ 
ſtunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr Abds. 


Pre 
Pianoitinnmen $1.20. Gliot, 2953 Lincoln 
Zel.: Ysellington 482. 


— — 


Vainting, 


preifen, 
oder auberbalb 
Yincoln Ave. 


jür gute Urbeilt garantirt 
der Stadt. Baintitore, 
Zel.: Ravenswood 3048, 


4858 
Sipiw& 


Zämmtlide Hausreparaturen zu den billigiten 
feine Arbeit zu groß, feine gu flein. 
dimido 


$1.00 Piano3 geitimmt. Tel.: Humboldt 4500, 


Schreiben Cie heute nah meinem Berzeiiriß 
die 1ebr in Nachfrage find. 
9. 3. Sanders, 116 3. Ban Buren Sir, —— 

2Tia* 


Billard und Podet Tiiche, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Billard-Tiiche, vollitändig neu. 
Earom oder PBodet, mit vollitändigem Zubehör, 
$115; gebraudte Tifhe zu berabgeiegten Preis 
jen; leihte Zaylungen. Air vermicien Zitche 
mit dem Brivilegium, die Miete vom Ktaujpreis 
obauzichen. Bigarrenladen » Einriuungen cine 
Epeatalität. Te Yrunsivid » Paile » Collender 
Go, 023-029 ©: Wabaihd Ude, Bjan”& 


Bücherfchrant; | 
| gut wie neu. 3248 N, NRacine Ude, 


Yerztliches. 
(Anzeigen umter diefer Rubrif 3 Cent3 das Wort) 


Dr Weiß, erfahrener, bertraulider Argt, 
behandelt alle Srauenfranfheiten, leitet Hebe 
ammenf&hule, Staat3egamen="ordereitung; nimmt 
Ertbindungen an. 1176 Milmwaulce Abe, vier 
Züren jüdl, von Dibilion. Zel.: —— — 

23il* 


Dr. Sront, deutiher Arzt, früher Affiitent 
der Wiener !iniverjität, behandelt gewifienhart 
alle Krankheiten. 1164 Milwaufee Ave., nahe 
Zibifion Sir, VBorm, 10—12, Abends — 

ap* 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Alles Geld,das Ihr Haben mwolit 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
syE habt ven ein bis zwölf Vionate Zeit zum 


Abzahlen. 


, Bir bezahlen Eure Schulden. 
„br könnt das Geld fofort haben und nah Bes 


eben zurüdzablen in möcentlihen oder monat 
Hauflern. | 


auf den | 


tihen taten, Spredht vor, fchreibt oder telephos 
net Vandolph 3075. Fragt nah Mir. Spiger. 

„ptandard Gredit Compand, 
Bimmer 7U2, Hartford Blog. 8 S. Dearborn Str, 
9d3** 


— —ñ —ñ —ñ —ñ —— 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 





Zu MREERSER ER 

Zu verfaufen: Großer, fait neuer Kithenofen, | 
Heißwaflerfront, und Gas zum lohen und bas | DUNUEr —_ h \ 
‚die DolirZoin Companies berechnen. 


| Zimmer 207, Mid-Eity Bani Blde., 2. 


didofa 


&hlaigimmers | 


für $37; | 


5,31,192,8,5,7,9,14 | 


ein⸗ 


Rechtsanwalt 


dimido 


25 N. Deacborn Str., 7. 


$40 Taufen gutes gebrauchte 5400 Piano. — 


4ipimk | 


Bu verlaufen: Feines $400 Upriabt Piano, in | 


verfaufen: Reftaurant-Einrichtung, voll: | 


coln 


Eine Anzahl Regale, | 
Nä- 


223 -225 W. Waſhinaton Strafe, | 


| Sanitordienfte 


ı 129% 


Inter 
Ans Meiiing gaemacht, für 4 Lichter, 
Ballend | 
| J—— 
W. Waſhington 


bequem 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit Cents das Wort) 


mido | 
| jedem 


| Tuif 
»DoLimt | 


| legen! 


16{p,didola* | 


ı Garien, W 
mi2fondido* | 
ide, | 
ſpoſonmiimt 


Decvrating, Baperbanging zu Bil: | 


in | 


$10 bis $160 in einigen Stunden. Kommt 
d) der Weitfeite, wenn Ihr leihen woilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeulend 
billiger — Koſten jind nur halb fo groß, als 
) . Kleine 
monatlide Udzahlungen. Ehriide Behand 
lung. Keine ebrbare PBerfon wird abgewieſen, 
ohne Geld erhalten zu haben. 

Ebicagsa Loan Co, Auguft Hilger, Mar. 


DWwor, 
gin*Z 


Niedrige Naten für Möbel- und PianosDars 
leben, $25 für_75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
in ein paar Zlunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere ofieriren. Zelephon: Central 5495, 
Mutual Eecvritb_Co, (E. Sred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Bim. 44, 


16*2 


Madiſon und Halfted Straße, 


Rechtsanwälte. 


| (Anzeigen unter dieier Yiubril 2 Cents das Wort) 


Fred Elotfe, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfachen prompt beſorgt. Prakti— 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 
Deardorn Str., Zimmer 1444, 


Albert: U. Kraft Rechtsanwalt, 

Stozejie im allen Gerishtshöfen geführt. AWile 
Jewisgefibäfte beitens bejorgt. Erbiiaften eins 
gezogen. Aniprüde überall durchgejegt. Löhne 
Ihireil folleftirt. Abftratte eraminirt. Beite Ems 
piehlungen. 520 Harris Trujt Bilde. TaprK& 


Paul A. 5. Warnholtz, 

Otis Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LaSalle Straße. 
Televhone: Franklin 795. a 

Li 


Hausbeiiter! Schlebte Mieter bergusgeiegt; 
alte Unfoften nur 38.00. Landlords’ Aid Alj’n., 
Flur. Abends oder Sonn⸗ 
Morgens, 555 North Ave., Ecke Larrabee. 

SavrX 


tag 


Deutich-ungariiher Nedt3anwalt und SKollels 
tionen, überuchme alle Ungelegenbeiten, Nat 
frei. 2101 Lincoln Uve., Ede Cleveland Ape., 
in 3. Swarg Real Eitate Office. 4ipim& 


‚ Tentichee Advofat. Nat frei. In Of- 
fice des 8. 9. Yahio, Deffentlicher Notar, 
1544 Lerraßee Str. Zimmer 4. 

ifpimt& 


Farben, jsırnia und Lad. 
| (Anzergen unter diefer Nubrif 2 Cents da3 Wort) 
| Sarben, 
eiß. 


*81 die Gallone. 

beſte Qualität. R 
82.75. Wie wir das machen: 
und Farben zu Wweiiger ı ‘ 
jende von sannen ben, an denen nur die 
"tifette oder Die Karine leicht befhädigt find, 
| werden uns bon den Fabriianten augeididt. Der 
Ruf diefer Farben ilt befannt, Kommt und feht 
iefe Ysaaren. Boftbe ungen prompt ausges 
nt Wareboufe, 


vice 
Ifübtt, Kentral Ba h 

So. Weitern Upve, Chicago. Zelephon: 
19mai*& 


Farben umd 
A Br 25 big 
Enamels 


iienpreis, Tau» 


| iv 


1534 
Ganal 159, 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Ainzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents das Wort) 


Nnrdieite. 

Zu verfaufen: Navensmood moderned 2 lat 
ı Bridgebi gute verbindung. Eigen—⸗ 

tümer 4709 NR. Maplewood Abe, 2. Zlat. 
dofrfa 
Zu berfaufen: Alley Edlot, Glaremont nahe 
Lincoln Yive., mıc $725, wert $900. Zu erfragen 
2216 Xeland Uve., 2. Ylat. dofa 
$500 baar und monatl. Bablungen 
laufen antes,2 Flat facbäude; 5 u, 6 Zins 
| mer; Preis 34000. Veitman, 28283 Lincoln ve. 
dofria 


9 


iude, Verkehrs 


Bargain, : 

S6900 Tauft 2 Flat Briefgebäude, Gteinfront, 
Hcihwalicrbeizung, Steinvorh u. Treppen, ie 6 
| Simmter, 30 Sub Lot, aroße Garage, e Yıns 
Abe. und Addiſon Str, Hochbahnitation. 

Franl Beck, 3234 No. Robey Straße. 
ſadido 
Zu verlaufen: 4 Flatgeböude, jedes 6 Zim— 
moͤr, Ofenheizung, an Seminary Uve,, 852, Os 
pothef 83500. Anteil 834500. Adr.: T 321 


* x — 
Abendpoſt. mi—ia 


4-Apartment Bridhaus, 
ije, Surnaccheizung; 
erlich: Eck⸗Bauſtelle 
Verbeſſerungen au 
u Ave. 
vo D 


verlaufen: 
in jeder 
erfo 


Zu 


moedern 


alle 

und bezäahlt; be 
bahn und Addiſo 
ſtation; Vreis Baar: Einkom— 
19 Prozent netto;1 zauſtellen oder 
ieines Häuseigentum als Teilzahlung neh nen. 


Mi ir eln«f ‘ ae „ tinn 
2silliam gZeloely, 2359 Addon 


864 


bahn⸗ 
3134 


8400 Baar, 820 monatlich taufen 2-Flat 
t große Zimmer in jedem Flat, ſeine 
hoher Dachboden, der zu einem Weitcren 
atsgebaut Werden Tamı; a 

zur Sochbahn, 
Downtomwm:Gar ohne um 
Wm. Zelosth, 


ein X 


Freundliche Co 

| Ravdenstword 

im Sau» 

5 Bimmer 

Bad, Gas 

heizung; 
Js. 


$15 mwnatii faufen fait neue 


Baar— 
modern imbing: großbe Lot 


Sottage; 
| 5rxX150; gute Berieh 
| m Belosfi 
14829 Milwanıee Ave. 


eull ., 
ing 7129, 
tip,110.k 


zeicht 


Flat Brid 
lat, 
eichene 
in Empſfar 
fenſter, 
Lots, 3 


Neues 2 ‚5 und 6 große 
alles vollitändig, 
Vertleidu 

shalle 
Rouleaur, arit! 


Strabenbahnit 


Licht, 


lung. 


gliſch, 


8600 Baar, 315 
5 BZımmer am 
Plumbing. Dach 
mer Flat, v 
ment; gepflaſterte 
ten Dowmiormn 
Preis 85250, R 
William 5elväfh, 39 Addiſon Sir. 

tip,im& 
verlaufen: 
ıme-Haus, 5 Zimmer 
0; Rente $024 per 
Zoutbport Ave. 


Jargatıt, o=1löd. 


Cottage 
Jahr. 


binten, 


Sohn 


vert uf 


Refidenz an Nordfeite, mit 
weit vom acoln Part, J Zimmer mit Bade 
zimmer, Brid, poltrte 5boDden, alles in be 
ſtem Zuſtand $4750. 


bei 125, hübſche 
ziit etwas Anzahlung. An aute 
2 idpoſt 


Adr. 


fını 
I. Aber 


Norsiuritieite. 
Zu derlanfen: Billig, ficben 
AK 1 Zuitand; Aurnacebeizung: 
Straße gepflattert; Br 

Neit nah Hebereintumit. 

Ave. Telephon: Belmont 9 


125, 
baur, 
sullerion 
doiria 
— 5500 


doſa 


831800 laufen zwei 4 
Baar. K. eder, 4034 Arn 


3, gegenüber 
357, Abende 
eptwæe 


Zu berfaufen: 
Humboldt Bart. 
| poii, 


Simmer 


Adre: X 


12 
Bargain. 
Geſchaͤfts-Eig 
Barf Ave., 84400 


E, 401, Wends 


Zu verlaufen: 2ftöd. 
| tum, Urmitage, nahe be 
— tauſche für Cottage. 
poſt. 


Ns 


Geſchäftsecke an Fulton Strabe 

—— suß Front, 110 Fuß 
tin derfauft. Chas. 
Ave, Zel.: Main 300, 
Siepim& 


5u verlaufen: 
und Waſhtenaw 
tief: au einem 
Mergzz, 262 


dc 
großen 
Vafhlenaw 


Wul 


N. 


90 Baar, $30 monatlih Taufen neucs 2» 
Sat Weicbaus, "joeben jerriggeitellt, die aller» 
neueften GEinrihtungen, Ylielen-zubböden, Sur 
nacebeigung etc.; cin Slat vermietet an aubere 
läflige Mieter; ein Block zur Milmaufce Abe, 
und Lawrence — — Blocks zur Jefferſon 
Darf Station, Vreis 3000 
Sant. Selosti Reality Co., 4829 Milmautee Ave, 
Win. Zelosli Realth on 
















































Gruadeigentum und Säufer, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Nordweitieite. 

$300 Anzahlung 

$20 monatlich 
und Binien laufen ein „Zuetell* zwei Flat Brid- 
gebäude, 30 Fuß Lot; em Ylat vermietel, das 
andere feriig zum Cinziehen, 

$150 Anzablung 

$10 meonatli 
und Binien faufen eine 5-Zimmer Brid » Got« 
tage; Eıchen-Zubböden und «Verkleidung; Kon⸗ 
Tret-Bafement; neu und jtrift modern. 

ueteli uetell 
4101 Zullerton Une, 2201 Koftner Ave. 
bmai*} | 











Bargain! 6 Zimmer Cottage, an elenanter, 
rubiger Straße gelegen, alte Berbefferungen 
beforgt und bezabit, nabe Straßenbahn: Dur: 
linie, verihleudere zum beiten Angebot, @igen- 
tümer, 3722 3%, Chicago pe. dimido 





8500 Baar, $20 monatlid Taufen ein 2- lat | 
Schäude, moderne Rlumbing, 2 BlodS von Yaw- 
rence Apr. Straßenbahnlinie; Preis $3600. | 
Ss, Zelosfi Kecaltyg Co, 4829 Milwaulee !Ipe. | 

4ip,im& | 


I 





@üpichte. | 

Zu verfanfen: Die vierte neue Straßen: | 
länge von eleganten zwei Flat Brickhäu-⸗ 
iern im fihönen Marquette Manor, 59. | 
und Rodwell Straße. Schneller Verkauf | 
mit Heinem Rrofit unier Motto. Mile 
nenften Ginrichtungen, Straßen achilea= | 
stert und bezahlt. Nahe zwei Straßen: | 
bahnlinien, 59. Str. und Weitern Ave. 
Gigentiimer am Platz, auch Sonntags. 

Bruns PFinfert & Söhne, 
Sandtoffice 4810 W. 22, Str, Cicero, su 
020 


. wine 





a 
Zu verlaufen: j 
Hene 4 Flat 5 Zimmer Bridhars, 


ertra Zchnung im Baiement für Jani- 
tor. Ged-Lot 38X125. an 60. Str. und 
©. Rodwell Str, im ihönen Marquette 
Danor, nehe zwei Straßenbahnen, 59. 
Straße und Wetern Ave. Gigentümer 
am Kles, audı Sonntags. B. PBinfert & 
Sölme, Sauptsifice 4810 W. 22. Straße, | 


Boritädte. 


1, Ader 


lg 


Zu verlaufen: Prachtwolle bewaldete 
Lois in Green Oals Addition zu MontC 
nahe Schule und Country CElub. it groben 
Eichen ımb ory Bäumen, bo - gelcgeucs | 
Kand, gerade ivie ein Barf,. 5c Yadrgeld. — | 
Breiie $405 und aufwärts, Bedingungen: $10 
den Monat. Werfauf jekt im Gange in unfe: | 
tem groischn Zeit, Ede Wrand be, und Harlem 
Endpunft 


late, 







Hick 








Gl 








Qive,, der Grand Mve, Straßenbahn: | 
linte, Kommt irgend einen Tag oder am Sonne | 
tag Heraus. n 
gG. L.Eummina5 & Co, | 
Saupt Office: 40 N, Dearborn Str 


dofriafon 


—5 Zimmer Slatge 











ood, auf Abzahlung. 
6, 9 \sesicy Ave, Daf Part, 
HepimX 
warmländercelen. | 
Sl * 

lei uübner- Sarm, bübiches, 
neues Haus oder 3% Ader; reicher Grund; 
bob gelegen; >» Endpunft der Grand Ave. 
Eleltriſhen; Schule, Rirchen Läden; e 
Quelle, Ziſterne, Scheunen; nur $100 baar 









nötig, Reſt 520 monatlich. Nehmt Grand Ave. 
Eleltriſche bis zu m 
Noll Bros, DSffice, 
7000 Fullerton Ave Dfien tägl. u. Sonntag! 
viepim, 
3a derlanien: Meine 80 Ader:Farın; 65 MAder 
unter Pflug; Clay Loam Boden; > Jimmerbaus 
40 bei 40 Stall, Maſchinerie, 20 bei 20Scheune; 
Quelle, 2} und Bad, 40 Mepfel- md 
Kirſchenbäume, 25 Ader Wald, 20 Ader Daler 
3 Mder Corn, 2? Ader YZuderrüben, Nartofieln 
Gurken und andere Eritten; $2500; $1500 baat 
Neit in 10 | t. sred Woehner, <ic 





pbenion, Wicigan, 


bertauihe 40 NMder Xaupd; 


Berlaufe oder „der 
Newaygo, Mid, Nachbzufragen: 2735 No. Gali 
Floor, 


fornia Uve., 1. 


3u vertaufchen, oder verlaufen: 40 Ader ber- 











belierte Michigan Farın, DO Meilen vonChicago. 
Mdr.: DB 723 Abendpoft 

Zu verlaufen: Acres, 40 Acres getlärt, 
gauler Holzb f dem Neit; toniger Yehm 
boden, ihöne Gebäude, $4000, Mbzablung. 
Folk, 1943 Grace sip*X 





r bertauihen: 40 Ader Land, 
Nuhaufragen 2738 N, Cali- 
dimide 





3u derfauien ode 
Newaggo, Mich. 
fornia Abe., 3. Flat. 








Verlangt: 50 Farmers nach dem nordlichen 
Wiſlomin. Ausgezeichnete Gelegenheit, Lehm— 
boden, niedriger Preis, leichte Ahzahlungen 
Wohlhabende Gemeinde, nahe Eiſenbahnen 
Marlien, Kirchen, Schulen. Beſchäftigung im 
Winier. Sprecht vor oder ſchreibi. Goodman 
Lumber Coinpany. Goodman. Wis. 160p4 

8325 baar, Reſt 810 monatlich laufen vpracht⸗ 
vc!le % und 2, Ader Hühner-Farmen, neueGe⸗ 


bäude, 5c Fahrpreis; Zimmer 1020 Wibland 
“od, 155 N, Ularl Er. ink” 








Lokalbericht. 
Opfer ſeines Leimtſinus 





Wollte ſich auf einen in voller Fahrt be 
findlichen Zug ſchwingen. 
Schwere Verletzungen, denen er im 
Countyhoſpital erlag, trug der 45 
jährige James C. Michael, Nr. 3855 
W. Monroe Straße, davon. Der 
Mann wollte ſich an der Kedzie Avbe. 
auf einen in der Fahrt befindlichen 
Zug ſchwingen, verlor aber ſeinen 
Halt und ſtürzte ſo unglücklich gegen 
eine Weiche, daß er mit gebrochenem 
Schädel liegen blieb. Er wurde bald 
darauf von einem Bahnangeſtellten 
aufgefunden und auf deſſen Veran— 
laſſung nach dem Hoſpital überführt, 
doch ſtarb er dort bald nach ſeiner 

Einlieferung. 

Der der Zentral-Bezirkswache zu 
geteilte Poliziſt William Creagh 
ſtürzte heute auf ſeinem Rundgange 
an State und Madiſon Straße in die 
Ausſchachtung eines Neubaues und 
zog ſich ſchmerzhafte Abſchürfungen 
zu. Man brachte ihn nach dem Iro— 
quois Hoſpital. Der Blaurock wollte 
das dort gelegte Gerüſt überſchreiten, 
als eine Planke brach und er in die 
Tiefe ftürzte. 

Bei feiner Arbeit in den Fracht 
böfen der Chicago, Milwaufee & St. 
Paul Bahn in Salewood wurde ge- 
itern Abend der 2öjährige Louis Titt, 
2630 Soma Str. wohnhaft, ein Opfer 
feines Berufes. Er wurde von einer 
Rangirlofomotive überfahren und auf 
der Stelle getötet. 

dalt auf derielben Stelle murbe 
— N ige Heizer Louis Fett, Nr. 
DR 


Ihr 


101 


1 * 
lau 


J 
nn 


N m. = EY .. 
‚sciwa Straße, jehwer verbrüht, 
als em Nobr des Dampffeffels plaßte. 


Der Unglüdlihe wurde mit dem näd: 


ften Zuge nah Chicago gebracht, doc) 
karb er, ee das Hofpital erreicht war, 


in dem er Aufnahme finden follte, 
‚Das tötlihe Gas forderte heute 
mwieberum ein Opfer. In feiner Wob- 
nung, Nr. 12,031 Normal Ave,, fand 
man den 54jährigen Auauft Nibbe, an 
Ga? erftidt, auf. Die Polizei ift der 
Anſicht, daß ein Unfall vorliegt. 


Um das Straßenleben befier beob- 


achten zu können, kletterte der Zjäh— 
rige William Redeas, als er von der 
Mutter einen Augenblick allein ge— 
laſſen worden war, auf das Fenſter— 
brett ſeiner im zweiten Stock gelegenen 
elterlihen Wohnung im Haufe Nr. 
1421 Sefferfon Straße, bog fi 
aber zu iveit vor und ftürzte ab. Das 
unglüdliche Kind murbde fogleich nad 
dem Countohofpital gaebradht, doch 
Hurb e3 dort bald nad feiner Einliefe- 
tung. 


— 
— 
—* 


Eine zweite Kali 





Mayor Thompjon wird fie Anfangs 
Oftober unternehmen. 





Zum Ehicagotag. 





| 
| 
Abſichten 


Volitiker vermuten politiſche | 


dahinter und argwöhnen, Lundin wolle 
feſtſtellen, ob Mayors, Präſidentſchafts 
buhm“ noch lebt. | 


Mayor William Hale Thompjon | 
wird am Abend des 4. Tftober eine! 
zweite Reife nad) Kalifornien ma- | 
chen, um der eier des Chicagotages | 
auf der Weltausitellung im San| 
sranzisfo beizumwohnen. Der ur-| 
iprünglihe Chicagotag auf der Aus- | 
itellung war auf Mitte Xuli ange- | 
fett, doch wurde die Freier durch die) 
Caitland-Kataftrophe in Chicago ge- | 
itört, und die Ausitellungsleitung | 
jeßte daher einen zweiten Chicagotag | 
anı Jahrestag des großen Brandes | 
feit. Ibm will der Manor mit jei 
nen Gefolge beiwohnen. Aller Vor 


ausfiht nad werden ihn dabei die 
wichtigiten jtädtiihen Beamten e 


gleiten. Die Hauptperion in jeinem 
Gefolge wir allerdings Fred XYun- 
din, jein politiiher Berater und Ber: | 
trauter, jein. 

Im Anhang des Mayors wird 
man die Reiie in eriter Linie zu auf- 
merfiamer VBeobadhtung der politi- 


'ichen Zage benuten und nah Symp- 


tomen Musihau halten, ob der 
„Buhnm“ für 
der während der eriten Slalifornia- 
reiie des Mavors vom Stapel gelaj- 
fen wurde, die Reiie überlebt 
Die Setreuen im Xager des Stadt- 


oberbauptes haben die Hoffnung, 


daß die Wahl der Delegaten zum | 
republifantichen Nationalfonvent am 


Ende do nod auf ihren Führer als 
den geeignetiten Kandidaten fallen 
fönnte, noch nicht aufgegeben, ob 


wohl der Vorſchlag in politiſchen 


Kreiſen des Staates nie Ernſt ge— 
nommen worden iſt. Die zweite Ka— 
liforniareiſe wird in politiſchen 
Kreiſen allgemein nur als ein Füh— 
ler in dieſer Richtung angeſehen. 
Sie werden in dieſer Anſicht durch 








das Präſidentenamt, 


bat. 
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Ertlaruus und Aufforderung. 








Börlennotirungen. 





Motto: „Blates”. Kr. 1 dos Bund s 
2 u . „Nr, 2, da — — — 
Vereinter Kraft gar leicht gelingt Chicago, 9. Sept. 1915. do. ME. 3, Da6 Mundo 


„Bas einer nicht zu Wege bringt”. 

Dies bekannte Wort ift die befte Er- 
Hlärung für die Erijtenz jo vieler deut- 
fher Vereine. — Der Einzelne hat jo 
viel für fich und feine Familie zu tun, 
daß ideale Beftrebungen nur buch 


Die nahftehenden Nutirungen an der | Schweine (Augerichtet). 
Getreibebörie, vom Beninn der Börien- | Veite Schweine, das Pfund...... 0.08 
funden bis um 11 Ubr Bormittand, wer- 
den der „Abendpoit“ tänlic von der Ge» 
treibemaller-Kirma G. WB. Banner & 
GH., Suite 706, Continental & Gommer- 
cial Bank Blda., aclieiert: 


Lebende frertel. 
12—20 Blund Gewicht. ....... 1.50 


Friſches Obſt. 


| 






Amerikaniſche National-Bund“ die 
| Stelle des Stammes, des Bindegliedes 
zwiſchen den verſchiedenen Vereinen | 
(als Zweigen und Wurzeln) ſpielen 
und „Säfte“ dorthin dirigiren, wo die 


V * 1 re Pr 
Vroduftenbörte, 
Infolge der Abiwefenbeit vieler jü gEOYELEE Wiegen.) 

difcter Händler, die das israelitifche | uriiihoten, faitforn., Fab......$ 


| 
{ 





| Pe * Neuiahr 1, war das Geichäft im | Yıalttalat, Rubel Zilenennenenens 0.15 
|felben am notwenbdigften find (um dies sur er u * a a 6 
tun zu fönnen, müffen mehr „Wur- | * I ’ | Yikplgan, Karteimitit.... 1.25 


ſtill. Boynentraut, 32 Bundel ....... 


zeln“ Säfte zubringen), mehr Vereine 
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Friſches Gemüſe. 
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Neneites von der Miode 


Bon Kofephine Martin, 


Fine elegante, moderne Blule. 


Viele moderne Blufen werden in diefem Serbit über den Rod falleni 


' getragen. 8 fieht äußert eich aus und bietet eine willtommene Abwechfe 
| lung von der alten Mode, den unteren Teil der Blufe unter dem Rod Zi 





tragen. Eine andere Neuheit der Herbjtmode beiteht in der Zujammen« 
ftelung eines jchr hohen Kragens mit ziemlich furzen Wermeln. Beide 
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uf andere die ihre, erringen wir uns grö= | +” ’ | Süßfarioffein, N. Karolina, Ya 2: Vmela un:. . 947 12 3 3 — — 
| J ſchwerem Verdacht Ibere Ahtung g gro⸗ @ier. | Sana, Silo, — — | Union a — a 12 12% gemacht, wurde heute im Bundesgericht 
as R ! * ⸗ | (Notirum N Wahr W EB DE ans anaaneene ki —1,00 I ’ 188 3 * 
Iſt der Mörder von Frau Jennie Oleg Zum Beſfermachen auf idealen Ge: | | a Yale Gira)” Welt | Tomaten, Aulimois, die Kifte.... 0.20 —050 | on 9 \  ZEURER — —— verurteilt, Giahl 
born im Garn der Polizei? bieten ift das mwohlorganifirte, harmo- | ee ee ni u: 3 — — — 3— 333 a Cote 101% | —— 18 Monaten Haft im Bun— 
Smwei Deteftives nahme ſt iſche Zuſam wirk Viel t= | Semiichte Iaaren, Kiiten einge | Süafierfreffe, das Kah..... —1.00 6000 Chi. Telephone 10014 | Desgefängniß zu Atlanta und zur 
Ab? Erives „ahmen geſtern niſche menwirten Bieler note Te ofien, Das ZUßeMder.... 0.1744—0.22 |Wermutfeont, 12 Bündel. ..... —0.10 | 1000 &bi, Rus. 1jt 58 94% | Zahlung eines Dollars verurteilt 
‚Abend binter dem Pullman Gebäude |wendig, deshalb, Tieber Lefer, wenn | „Tirties“, das Subend......... 0.14 --0.16 Siwichein, grüne, 100, Bündel. a | 2600 Cn Bee |“ ne r 
nad längerem Kampfe einen Farki- | Du noch nicht duch Mitgliedfchaft bei |" "Geier Far Grarers ungefähr se hüber) Do selbe, be Een 075 | 2000 Gbi. Nine. 58 %..... 70% | Bulgarien gratulirt zu Siegen. 
gen feft, auf den fie bereits feit einem einem Verein, welcher dem Deutfch;- | — a u ee ”%| Berlin, 9. Sept. (Direfte Fun- 
mie Noch; — * ey: n > * ae: ‘ . 80,, „N s, < een —.50 11 N . d. BE Droo00nn nn n000 000 72 | pe ⸗ — 
—— Bauen —* berichiebenen erg ee ln ange:|  . „(otizungen, vom, ber Rülebörie.) do., panifche, Burfdel.. 1.35 | — — kenmeldung über Sayville, Long Is— 
‚omeren Serbreden fahndeten. Zus ‚hört, mittelbar zu uns gehörft, dann | "Son, Simierica” das Mund. 0130147 Bohnen. ät land.) Wie nachträglich befannt wird 
nächit glaubt bie Polizei in dem Ge- ende Deinen Namen und Apreffe mit Kona Borme“, Das Bund... 0.136014 | Grüne Bohnen, Hamper........ 1.50 —3.50 — 3 der —5* des bulgarifchen 
fangenen den Kerl ef hab 1.25 od : ünfdollarſchein fü Daiſies“, das Pfund......... 6.12 0.13 Wacsbohnen, Illinois, 24 Ots. 40900 —50 Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der Q ! g J 
8 n DeN 2) 9 aßt zu ha en, $ 25 oder einen Fünf D arſchein fur Brid, dad Plund.......... . 0.13. —0.13% | do., Judiana, 24 Duaris..... 4.00 —4.50 |DQeutfhen, über deren Tod dem Gejundheitsamt Landtags nach dem Fall der ruſſiſchen 
der im Jahre 1911 Frau Jennie Cleg- vierjährige Mitgliedſchaft ein an Bro⸗Sgppeiag mund, mas Emo 31*—336 — D — rs re Feſtung Breſt-Litowsk ein herzliches 
. £ 5 er A en > 0 S_ r * o. Blodꝰ, s Rund. — . »1„Bea Hcans“, gepfiuidi.... 2.859 —. Seihmann, Sopbie, 80 X., 465 MW, 25. Str. IST ° a 
bern in einem übelberüchtigten Haufe |ftus, Chicago, und Hilf ung, all das | Limburger, 2 Piund Stüd, Pfd. 0.11 —0.1112 | do. gewöhnliche ueesnsenneen 2.65 280 | Engels, John, 40 3., 21% 3. Dibifion Str. Glückwunſchtelegramm zu den glänzen= 
an Meit 17. Str. und Armour pe durchzuführen was zu aröherer Rei- | do. Pfund Stüd...... - 0.116 —0.12 Drauue, iowediihe. länglide.... 3.50 —4.00 | Kal, Minnie, 56 3.,1649 N.Eentral Rarfiv den Waffentaten ber Deutichen — 
u * — * 2. 4 , { x ru a: stehn, Yauca. i I 
ermordete. Ferner ſteh im N + afäabialet iihr ‘ YH — —3* Rartoficin. gebr, Mibert, 23 X.. 5092 Lailin Str Pen : 
bor einem Schr rn = ae: gr führt, Das Nictbe- Heflügel und x lei ch. (C. Staris Co. 192 N, Clark Str.) | ai, Martin, 1025 N. Panlına Straße Delterreih-Ungarn und berficherte dem 
vor einem ‚jchre Ella Neimmen in_ih- folgen dieje® Rates mürbe Dir das | z (Die Breife geien mur bei Mbnahme von| ‘Weit, Feter, 54 S., 3101 W. Madiion Kater, daß die bulgariiche Nation 
rer Wohnung Nr. 1612 Wells Str. | Recht nehmen, da8 Deutich-Amerita- Geflügel (Tebend). Waggomladungen.) | BB, Deeberiin, 10 3. 2186 Eouiüpe volles Vertrauen in feine Gerechtig- 
mit einem Raſirmeſſer an iffe y fritifi | (Rolirungen von Jepfen & Murmann, 226 Beft | Kentudy Gokblers, Duihel...... 0.45 —0.50 liebeimeffer, Eiiza, 916 Ascht Nandolvb Str. |”, u. u m ſeine Gerechtig— 
— * En ] al gegrif en nertum zu kritiſtren. Scuth Water Sirabe.) VDinneſota und DObio, Buibel... 0.33 035 | Wichman, Torotbhy,It M., 2826 R. Whivppleſst. keitsliebe habe. Kaiſer Wilhelm ant⸗ 
und ahr mehrere tiefe Schnitiwunden Dentende Tmerikaner, wie z. B. der nur Ihe TEnt Salgentiften goer | Jerien Gonblers, Aulbel u 053 | wortete gleichfalls in herzlicher Weife 
beigebracht haben YAuherdem ift di u: ._ | mebr, einzelne Xa sc d. Bid. höher.) | Jerie iamts, Buſhei.......... 0.43 —U.45 | * — x ) . 
gebracht he . Auß ift die /befannte Opifon Smwett Marden in |Sübner, das Plund... unseren 0.13 Diexifaniiiies. 
Polizei der Anficht, da Häftli itaniſ Dei do., fetie, daS PUMd. ......... 0.14 J u reff Die Ausl 
| 13 Anſicht, de Häftline a 2 do., Iclie, das Pfund... .... | (Betiefert boit der „Alfosiirten Pretfe” Die Auslandwechſelkurſe. 
wichtige ne = — — —— Be Zeitung dom 2lund a 2 0.16 (Diefe Preife gelten nur für den Großhandel.) | * —— — 2 — —* N Dort, 9. € fei 
runa eines Morbes. her ; z Auffias 1. September 1915 unter dem Zitel| jo." ioer 2 Bund, Kb... 0.15 Getreide und Heu. | Wafhington, 9. Sept. Eine Unt-| New Hort, 9. Sept. Gleich nad) Er= 
*4 e EURE der in Champatgn, | „zn Place of Genius geben der beut- | Trutbübner, icbend, das Bund. 0.14 (Waarpreife.) wort des Generals Carranza auf die öffnung der Handelskammer machte 
—* berübt wurde, geben kann. ‚chen gewiflenhaften Kleinarbeit, dem | Enıen. das Hund... cc iäi 014 | Winterweizen. Sir. 4, vol, 901-076; Nr. 3, allamerifanifche Üriedensnote mird fich heute ein Steigen der Kurfe bes 
‚ Auf Mnorbnung des Polizeichefs ift, Zufammenarbeiten, dem großen Des | Zpsen Fannes Suten, DRED.. v.12 ve: ir. 2, dot SL SE morgen oder Samstag erwartet, und merfbar, und ein Sterling ftieg über 
eine befondere Abteilung aus acht De: ganifationstalent der Deutichen, Are! Eeribübner, daS Dübehd.assen 3.00 1.0246; Nr. 2, hart, 1.04-$1.04%c | man glaubt, daß er e& ablehnen wird, Naht zuf $4.6515: 11%, Gent höher 
ed orgenifirt morben, deren dit für bie umgeheuren Erfolge im | "Ns Tauben, Isbenb, Dubend.. 150 | Meise. zir. 5, aemilht, TIZTTAE RE einer Konferenz mit anderen meritani- al® geftern. Der Markt war im Gan- 
Aufgabe e3 fein foll, den unteren Sampf gegen eine erbrü i iabe lebend, Dutend..... 2.00 MOM —TRC: Kr, 4, weih, Tac; Nr, 2, weiß, | fehen  Sarteifii Ka en Ätarf, wozu die Nachri 
IR 9 5 v s üdende Ueber: „Sauabs“, lebend, Zutend. .... 2.00 4 Br c. 4 ce, Ar, t Ichen Barteiführern beizu ohren zen ſtar wWozu die Nachricht daß eine 
Stabtdtitri 334 — Ms; : s do.. augeridhtet, Dibend. ...... 2.00 —3.0 75754 6: Nr, 2 756; — —* u 7 5 
rag or — — Geſin- macht. Richtiges Zuſammenarbeiten Kleine, magere, weniger. s weiß, 75 Gleich nach Eintreffen feiner Antwort englilh-franzöfifhe  Finanztommif= 
ı jaubern. 2 I v T 6 ı — 2 & Sample & " arlıc Ar Bei, a . — XR Mid F F 
— F eg — — ecrſebt das Genie. das Talent. Wollen EHE Trance nerupft). a * wird eine Sitzung der allameritani- ſion, deren Aufgabe es ſein wird, * 
Nacht tätia und lieferten brei alte Ba- wir bom beutfchen Stamm uns von) Fan, mb I — ——— 0.18 zgdandard“, STZSTWE Nr 2. gennſat, ſchen Vertreter einberufen werben. Jin en N 
aabund cn f* N e p = a ra Ergamerifaner beihämen Iafjen | Sänie, Paz zu ee 0.12 —0.12% — Anfuhr von Weizen für den hie— Staatsdepartement wurde berichtet, heute Abend oder morgen Vormittag 
* wen ein, Der amen von der dadurch, dak wir nicht „die Klein- Enten. des — — 18 045 | sigen Markt beirug 344,000, von Mais 205,000 daß täglich Züge von San Luis Petofi hier erwartet wird, viel beigetragen 
Polizei noch geheim gehalten werben. arbeit“ (mie fie auch von den Choro- | ————— — a m nad; Queretato und Aauasca Gientes | dat- infolge des heutigen ftarten 
® pbilzelen der Blätter und von den| "do, „Springs“, das Wund.. 0.15% —0.1614 | Gere. „Maltina”, 53c; „Feed“, 53; „Screen. — ——— + Marktes bat das Pfund Sterling wie— 
| R bo. „Er 0.16% | ni laufen, und daß die Verbindung mit |: ar < 
seige Genten. |Wurzefendiben aeleiitet wird) anerfen- | (Sur Notia für OSellügeliender! — Pur guie |“ inas“, 1248c. | we der nahezu die Hälfte feines Verluftes 
(Geliefert bon der „Affosiirten Preffe*.) = er fi € Grof BERN fleifhige Ziere find bier berfäuftich.) | Sonnen. Nr. 2, DLY-—93c; Nr 5, 00-—02c; | der Etabt Merito bald mieberherae- urüdesinsune : eö war big auf 34.50 
. ö Nr 2; „Zamp r >u— 12. Hr e ; | —r s war 
Waſhington, D. K., 9. Sept. Der —* —— * vereinigen Kälber (neichlachtet). Ar. 4, 82; „Sample Grabe‘, 86%02c. | keit werben bürfte. Die Nahrungs- ae ——— 
m 2 . * 2 Mm on m * st : 2 * . z 4 ai . Y I A + 
tements über die zu erwartende Ge— ba Natienalbı nd? Ge uanertum 38 Pfund 3 33 0.12 0.1214 | a: rt Cicars“, $4.20—84.25: „ze, bedeutend gebefjert, auch find genügend | Neue fpan.samerif. Dampferlinie, 
treibeernte in den Ver. Stanten bes. arena und? eiwik nicht; —| 00-10 — Sceidemünzen im Umlauf. | (Gelicfert von der „Affoziirten Preffe*.) 
ziffert den Erirag don Weizen auf alſo befolge obigen Rat, lieber Leſer. ⏑⏑— das au. ca + Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) Ximordy, Raredo, TIer., 9. Sept. Wie Mmeri | Madrid Spanien 9 Sept Es 
Os — — | ae ou s TE We ——— 9 17 men _$12.00—$16.00; Brairie, neu, 38.00) UtEUD, ZEL., 9. Dep. e Ameri⸗ 9. 
‚981 Millionen Bufhels, Welichtorn | ——— National⸗ — Eee nn | —$13.00, Be a faner, die hier von Galtillo eintrafen, | wird hier befannt gegeben, baß eine 
2988 ur: £ | | er, 3 dc das ® ; 018”, $8.50—$13.25 ; ; 2 » » J * 
‚2,985 Millionen, Hafer 1408 Millio- | und bon Chicago, — und niedriger ald un — — u Bolß“, 88.25-88.60 berichteten, bereiten fih die dortigen neue Doaimpferlinie zmijchen Spanien 
aa Gerite 223 Millionen, Roggen | Propaganda-Ausfhuß. | Hindfleiih (Runerichter.) v Sciia*tvich |Carranza’jhen Truppen auf einen und den Ver. Staaten begründet wor⸗ 
5 il: | greife von Armoı * riff Salti ef ; i i 
* Millionen, zuſammen 5641 Mil- — — en (rmour & Company I 17 | Minder. Gute bis ausgcmäblte Ztiere, $0.00— | Angriff auf Zorreon vor. Saltillo,|den if. Die Dampfer diefer Linie 
ionen Buſhels ober 94 Millionen! — Vornehmes Gejhleht.— ‚Graf! do... fit. 3, Bas, Klumd. nn. iün  eiuhe suoce\das fi) mahezu ein Yahr im Befit | fahren direkt zmifchen Vigo und Rem 
| A Olap - { 0. Ar, 3, De x o.... ee ———— ’ * or . s 
—— die Auguſtſchätzung betrug. Kleehals hat woh ſehr berühmte Ah- |.Loins“, Kr. 1, das Oo | 78: Bulien, 35.257.205. WBillas befand, murbe fürzlih von York. Es heißt, das Unternehmen 
P ‚Millionen Yufhels oder 14 nen?" — „Xa, dei: prügelt feine| »u. dir. 3, das Munde ee aute Bis anegelucne (iittelne | CAFLANZaS ‘Iruppen erobert. Seit⸗ werde von König Alfonfo, ſowie bon 
| * — m Du... s 2, © — .12 —* * 1 I m * ke a % e 
tozent über die Schlußziffern bed |’srau nur mit den alten seldmar- | .Keunds“, Sr. 1, das Bund, 0.14 wicht), $6.70—$7.20; mittlere bi8 ausge- dem werden bie Beinohner weit beffer |einflußreichen ‚Kreifen in New York 
legten Jahres hinaus! i Uftäb ” | do. Nr. 2, da8 Blund.cuuncne 0.15% wäblte Wleilderwaare, $7.30—$8.00; gute | . . 3 
ſchallſtãben. | 202 He. 3, das Bund. ...n.. 0.10 bis ausgewählie Hertet, 56.057,90, mit Rabrungsmitteln verfehen. unterftüßt. wi 
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©. & 9. Grüne Trading Stamps 
mit allen 10c Ginfänfen 


$2 Spiken- 
Hardinen, 69c 


Tartie Spiken- 
gardinen, mur im 
er ze. $2.00- 
St. unier 
Preis, Br... 69c 

Bartie fanch Ieci- 
nenc, boblgef, u. 
durchbroch. Centers 
— — Werte 
18 1.25 
uni. üreis, 2Ic 

Partie Ta- 
peſtry Tiſch⸗ 
decken, 


— 
Waſchbare Stoffe 

10€ jhwerer gebleicht. | 10c heile u. bunt. 
Babhy-Flanell— 3. les Slannelette, Fa- 
— Vd. 4c | brifreiter, — 63 
Par Foule Serge, in | ichiwer, Ward. sc 
duntien Farben, nette | 1242 Sceriuder Klei- 
Mirfter — vom 3c | deraingbant, ic 

: 4*% | Fabritreit.,Wd,..0 2 
= heile amerif, Dreh | l 
prints, echtiarb., u. | Madras, Fa: 1 
balbe Etüde, Nr.. DL | —— 90 1O zc 
12346 ihwer. gebleicht. | 15c Eden Flancli,— 
= Flaue 3 r | Fabrilreiter 
Saler⸗Flauell, J 3c| pa ie * — ‚Sic 


27-2. breit, Mb. 
Yaiits zu 2° J 
sailts zu 2Ic 
Vartie Shirt Waifts für 
—— en und 
etiderei bejegt, 
alle Größ., Ctiit. 2OC 
Tartie Wrapper® und 
Hausfleider jür Damen, 


wert bi3 98c, Io 
lang fie Ral 290 


J Bartie 58e Korſets, ai- 
fortirte Sacon3 u. Grös 


Ben, fo lange fie 
borbalten, fpesiell 13c 
Sirumpfwaaren | Tajchentücher 
ie DO i ‚Bartie fch. Damen- 
ee Be ern e 
eg. 10c und „| itidte Entwürfe, reg. 
15C Werte, u... DE | zu 150 bel, Be 
Partie woll. Tamen- | |pes. Breiö.... . 


firümpfe, einf. u, ger., | Handichuhe 


tea. 25c, fper. 
Berlauföpr. Sr. 15c Einz. PartieDamen- 
handſchuhe, ſchwarz, 


artie baumw.Kinder- ) 
| weiß u. farbig, reg, 


—— Er u. ſchw. 
gerr. alle Gr., = 50c Wert, 
20 | pea., Rnar....29C 


teg. 15c tot., Pr. 


53 Smealers, 79c 


Swenter Coat3 für Da- 
men,. reine Wolle, fort. 
ie u. Farben, alle 
rößen, 2.98 u 
tot,, b18 berlauft «Ic 


Reinwoll. Sweaters für 
Knaben, ſort. Farben, X 
gute Größen Auswähl, 


ren. T5c- Werte, «< 

nn 39c 
Feine wolf. Swenters f, 
Männer u.Anaben, reg. 


$3 u. 1.50 Werte, 5% 


ipez. aufiw, bon. 
= | 
Auktions-Lager von Schuhen 
Partie Damenjchuhe, ; Damenilipperd und 


Werte bis 2.00 | niedrige Schuhe — 
Verlaufsp., Kr. BIC | 1.4 59 
BVartie weiche Sohlen- | Partie v. Damten- 
Schuhe für Babies, — 


i Bump m. niedrige 
Merte Dis 40c, 10c 


Schuhe, bis 
Verlaufspreis. BEE. uno 1 19 


"Zwei Hlülfe gleichen Nh mens," 


Dee Rüdzug der ruffiihen Heste 
Binter den Bug läßt es pafjend er- 
fcheinen, darauf hinzumeiben, daß e3 
zwei Ylüfle diefes Namens gibt. Die 
beiden Flüffe Haben trog entgegenge- 
fegter Abflugrichtungen mancherlei 
Derwandtes hinfichtlich ihrer Flußges 
biete. Die Quellen beider Flüffe lie 
gen faum Hundert Kilometer von 
einander entfernt, auf dem gleichen 
flachen Höhenrüden, der als uralifdj- 
farpathilcher Lanprüden nördlich des 
Dujſtr jih bis zu Höhen von 450 
Metern über dem Meere erhebt und 
in dem in Galizien gelegenen Piateau 
bon Lemberg und meiter öjtlih in 
bem Rußland zugehörigen Bodoiifchen 
Rüden feinen Höhepunkt findet. Die 
beiden Ylüffe, gleichen  morphologi- 
fen Urfprungs, werden fich aber 
zajh fremd, beide eilen entgegenge- 
fegten Zielen zu. Der eine, der füb- 
lihe Bug, hält ein jelbitändiges 
Stromgebiet, die Hauptrichtung nad 
Eüdoften, ein und entwäfjert zum 
Shmarzen Meer, während der zweite, 
der meftlihe Bug, ver ala rufjifche 
Berteibigungslinie in den jehigen 
Kämpfen eine Rolle jpielt, in nördli— 
her und nordmejtlicher Richtung der 
Geländeabdahung in die polnifchen 
Ebenen folgt und als rechter Neben 
fluß der Weichfel zu dem GStromge- 
biet diejes Flufjes gehört. Beide Flüf- 
fe entwideln in ihrem Lauf fait bie 
gleiche Länge, jo der jüdliche Bug 801 
Kilometer, der meitlihe Bua eimas 
weniger, nämlich 730 Kilometer. Das 
größere Stromgebiet fommt indefien 
troß jeines fürzeren eigenen Laufes 
dem weſtlichen Bug zu, der eine Ylä- 
he von 73,281 Quadratkilometer ent- 
wäljert, während dem fühlichen Bug 
nur 67,921 Quadratfilometer zuge: 
hören. 

Der füblihe Bug bat feine Quel- 
len 20 Kilometer von der galizifch- 
zuffiihen Grenze im Bereich der ruf- 
fiichen Gouvernements Podolien und 
MWolhynien und mündet als für ruf- 
Rice Verhältniffe unbedeutender Fu 
in einem Güßmwafjerbufen (Qaman) 
im Schmarzen Meer. Die 
de8 meitlichen Bugs finden 
nordöftlihen Galizien an der 
abdahung de3 Lemberger BI 
etwa 25 Kilometer von der ruffifchen 
Grenze, wenig öftlih von Zloczow. 
Bon jeinem Lauf liegen 130 Rilome- 
ser, aljo etiva ein Gechjtel, auf öiter- 
yeihifhem Boden. Der Fluß bildet 
veiterhin bie michtige Scheide zivi- 


ih im 


ihen dem alten Polen und den rujfi- | Fabrik in diefem Staat, die einen | tunft 


Shen Gouvernements Wolbynien und 
Srodno. Die Vereinigung mit der 
Meichlel Hat man bei der befannten 
Feſtung Nowogeorgiewsk unterhaib 
Warſchau zu ſuchen. 


— —— —— 


Leſel die, Sonnlagpoſt: 


Bänker 


3. 3. Arnold fieht- im Waffenhandel 
| jchwere Gefahr für Amerifa. 


Warnt vor England, 


Vizepräfident der 1. Nationalbank er- 
klärt, England ſuche Handel an fid zu 
reiben, während Amerifa Waffen ber: 


ſtellt. — Engliſcher Rieſenpump. 


Ein Waffenausfuhrverbot 


1. Nationalbank 
einer 


von Chicago, 
Aniprade an die 


gegen di 
| erflärte, 


|Er marnte feine Zuhörer, 
die Waffenfabrifation im 
‚Stil das 
ihädige. 


großen 


„Der amerikaniſche Geſchäfts— 
mann, der nicht an Kriegslieferun— 
gen intereſſirt iſt — und er bil— 
det die große Mehrheit —,“ erklärte 
der Bänker, „ſollte verlangen, daß 


und 
nachdrückliches Vorgehen gegen Eng— 
land, um es zu zwingen, den Handel 
in Waaren, die nicht Kriegskonter— 
band ſind, mit allen Ländern, neu— 
tralen und kriegführenden, zu geſtat— 
ten, befürwortete geſtern der Bänker 
John J. Arnold, Vizepräſident der 
in 
„Chicago 
Affociation of Commerce“. Der Bän— 
‚fer, der jelbit engliicher Abfunft it, 
'riß England die Maste vom Geficht, 
beſchuldigte es der Undankbarkeit 
e Vereinigten Staaten und 
es ködere die Vereinigten 
Staaten mit der Herſtellung von 
Waffen und Munition für ſich ſelbſt 
und ſeine Verbündeten, während es 
19 Waife m.Hemden- || die fremden Märfte an fich reihe. | 
dag | 


Land geichäftlich jchwer | 
I 


. laus den Vereinigten Staaten besie- | 
| Terlangt Anfbören des Wafienhandels. ben 


der britiſche 


pen 


BET IURU EEE ©. 
RR u A 


Donnerftag, den 


— — 
ee ob 
mrh * 
ER > 
* S „> ür 
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und bat ſeinen Außenhandel erhal- Frau Ida Schrader, war zu erſehen, 
ten, wãährend wir warten müſſen, bis daß dem Verein während des 
wir wieder ins alte Geleiſe kommen. verfloſſenen Jahres die hochge— 
Geißelt Enalands Undankbarteit. Eäbten Mitglieder, die Damen 
„Wir als Land haben England | Rid, Rehm, Berger, Bet, Dietz, 
anjtändig behandelt, indem wir ihm, Seltmann,  Noeliner, Nemmann, 
Waffen ıumd Munition Tieferten, |UNd Herr Dreier durch den Tod ent- 
England bezeigt ums aber feine ilfen worden waren. Die Lifte ber 
Dankbarkeit. Wir haben ein Recht, | SHüßlinge der „Erholung“, alte deut» 
Waaren, die nicht Konterbande find, [de Familien, bie fo fehr der Unter- 
an Kriegführende zu liefern, und un. | ügung bedürfen, hat fich im legten 
ſer Recht, mit neutralen Ländern | Sabre bedeutend vergrößert, ber Ver- 
Handel zu treiben, ift. uns beilig. es |" tonnte aber alle gerechten Gefuche 
geht uns nichts an, wie weit unfere | füllen. 22 
| Waffenlieferungen an England Bei der, „Houfehold Show vu 
Deutihhland ichaden, oder wie weit Golifeum leitete der Verein eine Der: 
junier Sandel mit Deutidland und taufsbube, und ber Reingewinn, $600, 
\neutralen Ländern in Waaren, die | Wurde ber deutſcheöſterreichiſch⸗ unga⸗ 
nicht Konterbande ſind, England riſchen Hilfsgefellichaft überwiefen. 
schadet.“ zn der Weihnachtszeit murbe eine 
8 Kinderoperette veranſtaltet, und die 
England plant Rieſenpump. Damen der Gefellfhaft „Erholung“ 
Großbritannien will  verjuchen, | wirkten während der Maifeftlichteit im 
eine Kriegsanleibe in den PVereinig- | Bismard Garten zum Beiten des 
ten Staaten unterzubringen, und | Öanzen vom Anbeginn bis zum 
‚wird das amerifanifhe Publikum | Schluffe unermüdlich. 
\auffordern, ihm 500 Millionen zu) Die bisherigen Beamten 
pumpen. Dieje Anfündigung wurde | aud für bad neue 
|geitern von einem biejigen Finanzier | Tämmtli tiedererwählt, und ber 
|gemadıt, der in New Nork mit dem! Vorftand fegt fi zufammen mie 
Bänkerſyndikat unterhandelt bat, | folgt: Präfidentin, Frau Ida Schra— 
das den Engländern mit diefer Nie-|der; Wizepräfidentin, rau Anna 
jenfumme amerifanifhen Geldes | Schmuß; 2. Bizepräfidentin, Frau E. 
unter die Arme greifen will, Der |Fellner; Schaßmeifterin, Frau Marie 
Rump foll in zivei verichiedenen | Shholer; prototoll. Sekretärin, Frau 
Anleihen aufgebracht werden. Die eine | Minna Meehmann; torrefp, Sefretä- 
davon fol fi auf 300 Millionen |Tin, Frau Emma Pammel; Finanz: 
belaufen. Als Sicerbeit für diefe) Jefretärin, Frau M. Wervefe, 
Niejenjumme, welde die Engländer | 


twurben 
Vereinsjahr 


— — — 

Vom Baſeballfelde. 
wollen, ſollen amerikaniſche Geitrine Spiele: 
Wertpapiere in engliihem Beſitz „National Leaque”— St. Louis 2, 
hinterlegt werden. Der zweite Bunw| Chicago 0; Bofton 12, Brooklyn 1; 
joll 200 Millionen beitragen. Als | Bojton 4, Broofiyn 1 (2, Spiel); 
Sicherheit dafür bieten die Englän- | Philadelphia 9, New York 3. 
Chatkamtsnoten an,| „American Leagque—EC bicago 


Abhilfe sit nicht jchwer. 


N WENIGER MUNITION 
1// NUR HANN DAS X 
VGLEICHGEWICHT 

INA /INIEDER HERSTERLEN. 


/ 


DER 


| FREIHEIT en 


I 
“ i i J — . | a — 
der Handel in Waaren, die nicht hinter denen als Sicherheit nichts 10, Detroit 9; St. Louis 5, Cleveland 


Kriegskonterbande ſind, 
nach neutralen Ländern, ſofort wie— 
derhergeſtellt werde, und daß unſer 
Handel in Waffen und Munition 
aufhöre. 
nach völlig neutral. Wir haben 
mehr Bürger, die am Handel mit 
neutralen Ländern intereſſirt ſind, 


am Handel mit 
Während ich nicht? zu jagen habe 
über die Berjendung bon Sonter- 
bande, habe id ein großes Intereſſe 
an der anderen Yrage. Bürger, die 
am friedlihen Handel intereilirt 
ind, follten im Stand fein, diejem 
Sandel ungeſtört nachgehen 
fönnen.” 

Amerifa ihädint fich felbit. 


Das it meiner Anficht | Unterjchrift bin zu bumpen. 


als Bürger, die ein direktes Intereije| Zeit die biefigen Banken um ihre 


Munition haben. | Hilfe erjudhen werden. 
l 


beionders |jteht al3 da8 Veripredhen, fie in|4; Philadelphia 1, Bolton O; Phila- | Scidfal der ruffiichen Heere mit dem 


zwölf Monaten einzulöjen. 2, 
deren Worten: 


Rieſenſumme 


Mit an- | delphia 
England jucht dieje 
auf seine einfache 


Boiton 13 (2. 
Wafhington 1, New York 0. 

„zederal Leaque” — Broofiyn 6, 
ıNemwart 4; Brooklyn 3, Newarı 0 (2. 
ı Epiel); Kanjas Eity 7, Pittsburg 2. 
(2. Spiel nad; zwei Gängen abaebro 
hen und ergebnißlos.) Buffalo 
Baltimore 4, 


Bisheriner Stand dieier Linen. 
tational League‘ 


Spiel); 


E3 wird in Chicago erwartet, dab 
die New Morter Finanzleute, die Eng 
land belfen wollen, in der nädjiten 5, 
Soweit fi 
feititellen läßt, wird aeaen eine An- | 
leihe, die durch ameritanifche Wert 
papiere qaefichert ift, micht viel einge- | xHilan. 
wendet. Anders aber jteht ed augen | iroor 
iheinlih mit dem Riejenbump von | ci, 5018 smnenen- 
200 Millionen, welde die Enalän- | wirsourg '. 


zu | der auf ihre einfache Unterichrift bin | Sinenman 


anzulegen 


mei 


ſuchen. Hieſige Bänker 
ſen daraufhin, daß J. P. Morgan 


Der Bänker führte aus, daß Eng- & Co., welde die Einkaufsagenten 
lands Auslandshandel, abgeſehen von und Säckelmeiſter der Engländer in iggge 
den 15 oder 20 Prozent, die früher den Vereinigten Staaten jind, bereit hen 
der Sandel mit Deutichland und | fein follten, diefe Summe jelbit vor 


Deiterreih-Ungarn ausgemacht hat, |äuitreden, da fie aus ihrer Verbin 
jett größer it al3 vor dem Krieg. | dung mit England rielige Gewinne 
„Wa3 bedeutet das?“ fragte er, und | t5ogen haben, 
beantwortete die Frage fofort jelbit. | ten biehig 
„Es bedeutet, da England feine iron 


( Induſtrien im Lande ungeitört an! 
Quellen |ihrer Arbeit gelajien hat, während | 


\es die Fabrifen der Bereinigten 


len. Meine Anfiht war von Anfang 


Nord- | Staaten veranlaht hat, Waffen und | It aiS 
ateaus Munition für feine Seere herzuitel. | Nenierung. 


des Krieges an, dab e8 mehr das| 


eeeeben unjeres Landes fein jollte, 


Handel mit Ländern, die im Frieden | Nabrlihe Generalverfammlung. — Die 


(leben, zu treiben, al Mordwerf- 
zeuge zu liefern. Sch fenne eine 


Auftrag für 
Id 
'ten bat. 
bauen, was cine Million foftet. Die 
britiihe Regierung liefert diefe Mil- 
lion. Aber dieje Fabrif muß ihre 
ganze andere Tätigkeit einjtellen und 
fann nur Waffen liefern. Wenn der 
‚Krieg vorbei it, hat England feine 


ta Baffenlieferungen in |jellihaft Erholung“ feine regelmäßi- 
er Höhe von fünf Millionen erhal- |gen Zufammentünfte abhalten 
Ste muß ihre Anlagen um- | fand aejtern die 


biladelphia 
„Bebdberal 
Außerdem befürch 
änker eine ſtarke Oppo 
des hieſigen Deutſchtums 
gegen jeden Verſuch, Gelder ihrer 
Banken in einer engliſchen Anleihe 
anzulegen, die durch nichts geſichert 
iſt als ein Verſprechen der engliſchen 


zi, Zouis „.. 
Ghtcano 


varı 


e B 


Heutige Sviele. 

National League“ — Boſton in 
Brooklyn; New Yort in Philadelphia 
(2); Cincinnati in St. Louis (2). 
Kein anderes Spiel angeſetzt. 

„American League“ — Waſhington 
in New York (2); Detroit in Cleve— 
land; Philadelphia in Boſton. Kein 
anderes Spiel angeſetzt. 

„Federal League“ — Keine 
wird, angeſetzt. 
jährliche, mit Bes | EEE 
amtenmwahl verbundene Generalver:= | Unter Kollegen. — „Herr Re: 
fammlung ftatt. Na Erledigung der |daftenr! Drüben Ihr Kollege vom 
laufenden Gefchäfte und nachdem für | Tageblatt will eine Wittwe beiraten 
die regelmäßig Unterftügten die Sum: |-— jeine Wafchiran.“ ‘Der Weiz: 
me von $275 bewilligt morben war, |fragen will doch. mır die Ausgaben 
unterbreiteten die Beamten ihre Kah- | für zwei Reporter jparcıı!“ 


— —40 


Geſellſchaft Erholung ·. 


bisherigen Beamten wiedererwählt. 


Im Hotel Kaiſerhof, in dem in Zu⸗— 
der Wohltätigkeitsverein „Ge— 
Spiele 


Entſchluſſes vor den beharrlichen Zwei 


für den Muhenhandel fertig!reäberichte. Aus bem der Präfidentin, 


— AR 3 IE Ber Fa 
— FE 2 
* — al — 
— — 


| Zur gell. Beachtung. 


| Mit dem heutinen Tane hat der frühere 
'Beriafier unierer Krienslaneartifel, Herr 
9. ». Liemert, fih wiederum zum Dienft 
‚gemeldet und ji verpflichtet, wieder re- 
| nelmähign fritiihe Betradhtungen der mili- 
|täriihen und volitiihen Lage in Europa | 
\für uns zu ichreiben. 


Scriftleitung der „Abendpoit“, 


Doppelte 

Siamps Yaral Dir 1 
am on 
Jreitag 

Zur Kerienslage. Große Bargains zu 


25c Kohlers Kopfſchmerz- 4 
yülber, J 1 de) 


50€ Lemtes St. Johannes Sic 
oder Mageniropfen, für e | 


Fertia gemiſchte Farben, — 


Die Kaltftelung Großfürft Niko— 
faus’ und die Uebernahme des Ober- 
fommando3 der ruffifchen Heere durch 
den Zaren kann fehr viel oder ſehr 
wenig bedeuten. Ohne das Nebmerf | 
der Antriguen am ruffiihen Hof zu| 
fennen, den Einfluß von Ginflüfte- | 
‚rungen mächtiger Feinde, die fich der | 
Großfürft durch jeine ftrenge Zucht | 
gemacht haben foll, iſt es ſchwer, da= | 
rüber zu urteilen. Auch kann nie 
mand fagen, wie weit der Großfürft | 
\tatfächlih die Leitung des großen! 
Kriegsfpieles in Händen hatte und| 
wie weit der Zar feinem Generalitab | 
| bineinzureden gedentt. Endlich weiß 
man nicht, ob der Zar nicht fehr pers | 
fönliche Gründe hat, dem mächtig ans | 
'gewachjenen Einfluß feines Vetters, 
bon dem er in ben guten Tagen feiner 
Kriegsleitung bebentlich in ven Schat- | 
ten geftellt wurde, ein Ende zu 

| 


31 Schattirungen 4 
$1.35 wert, Gallone + | 
„„Beerlei Gedar Tel-Bolitur rerd 
fie Möbel oder yloor, Flaiche..® 2 | 
_ Bapier- Servietten, in fanch IC 
farbigen Mujtern, das Dußend. . 

GEmaillirte Kaffeefaunen od. Sauce 
Pfannen, in jortirten Farben, Ic 
49c wert, Zu.... 

314c Verkauf von Spien — Bas | 
Tenciennes, Filet, Shadow und Ic 
Torhonfpißen, wert bis 200... 

Sfirts, aus halbwoll. and wollenem | 
Tuch -gemadıt, Shepherd Ched3 und | 


aid Muiter, $2.00 wert f 00 
“ 


Damen, | 


Joe 


‚ Rlannelette, Kimonos für 
in fanch gebliimten Mus 
jtern, zu 


Schuhwaaren 
$1.75 Knabenſchuhe, aus ftarfem 
Willow Calf gemacht, matte Tops, 
dauerhafte Soblen, Grö⸗ 
Ben bi3 5%, zu 
Pumps und Orford3 für Damen; | 
in Patent Eloth Tops, auch matten | 


Calf, und 2 Strap 1 39 
dr 


Slippers, zu 


en, da der Augenblid günftig ift. 

| Aber auh wenn man meniq über! 
die Einflüffe mweiß, die in Petrograd | 
am Merfe find, fo follte man vdiefen | 
neueften Zug des Zaren, als politifches 
Symptom wenigſtens, nicht gering- 
ihägen. Wenn an den Gerüchten der| 
etzten Wochen auch nur ein Funken Medal 
Wahrheit war und man in Rußland 

erivog, um Frieden anzufuchen, fo tft SCH iron Steai, 
dies nad) bem Antritt des Urmeelom- |} Fe's. Nur — — 
mandos durch den Zaren widerlegt. J "artotiein, weir um 5Q. 

Der Zar hat ſich in einem mehr als 


Groceries 


Waſhburnes Goud Leaf Lard 
Mehl, Bbl. t 


Bl. ooc0onon on. 
Round Steal, 


meblig, Bed 15€, Bu, 
Katliforn. Zitronen, 
aroß u. faitia,Stitd 
Gier, aroß und aus 
aewanylt, Dusend..:..- 
Butts pulveriſirtes Ammo— 
ia 5c Größe 

4 Badete für 


Lamm für 
Etew... .. 
Veal für 
Stew.. 


Krct 


A— 


Aten war, iſt ein gutes Stück Feld⸗ 
herrnkunſt geweſen. Man muß be— 
4J zweifeln, ob viele ruſſiſche Generäle 
oder, nach den Erfahrungen dieſes 
Krieges ein einziger, dieje undank- 
4 bare Aufgabe gelöit hätte, wie jie der 
Srokfürit gelöit hat. Und, ganz ab- 
gefehen von Verdienſten und Fehl— 
ſchlägen, die Armee in dieſem kriti⸗ 
ſchen Augenblick ihres Führers zu 
berauben, der, wenn ſchon nichts 
mehr, wenigſtens in guter Fühlung 
mit Offizieren und Mannſchaften 
war und durch 13 Monate Krieg mit 
allen Seiten der Oberleitung ver— 
traut ſein muß, iſt unbegreiflich. 
Gleichzeitig mit der Uebernahme 
der Führung durch den Zaren, mel—⸗ 
det die ruſſiſche Heeresleitung einen 
Sieg über drei deutſche Diviſionen 
und eine öſterreichiſche Infanterie- 
brigade bei Tarnapol. Hierbei wä⸗ 
ren 8000 Gefangene gemacht, eine 
Anzahl ſchwerer Geſchütze genommen 
worden. Nur die Ueberlegenheit der 
verbündeten Artillerie, die zu Ende 
des Gefechts ein ſchweres Feuer er— 
öffnte, habe die Ruſſen verhindert, 
ihren Erfolg voll auszunützen. Was 
dieſer Erfolg hätte werden ſollen, 
welches das Ziel des ruſſiſchen An— 
griffs war, ſagt der Bericht nicht und 
deutſcherſeits liegt die Darſtellung 
noch nicht vor. Aber das Zuſammen-⸗ 
treffen dieſer überraſchenden Nach— 
richt mit dem Eintreffen des Zaren 
an der Front iſt zu auffällig, um 
ohne weiteres hingenommen zu wer— 
den. Eine Erklärung liegt nahe. 
Für das Ausland kann dieſe Mel— 
dung nicht ſo ſehr berechnet ſein, 
denn da würde man eine ſo plumpe 
Täuſchung nur verlachen. Der Zar 
ſtellt ſich an die Spitze der Truppen 
und, nachdem ſie 4 Monate Nieder— 
lage auf Niederlage erlitten haben, 
ſollten ſie am nächſten Tag einen 
großen Sieg erfechten? Aber irgend= | 
wo wird man dieje Nachricht nicht 
a * ve »n: bei Ben Male des 
tigen Sun efäopen, da | Anne A 
irgendwo in Europa nod religiöje| 
‚sanatifer gibt, jo it es, weit mehr 
noch al3 in der Türfei, in Rußland, | 


i : 5 ‚two befanntlih der Zar gleichzeitig 
land am orabend eines unrühm= | yas firhliche Oberhaupt des Landes | 


lichen riedensfchluffes ftände, wie ihn; Man braucht nur das Abichieds- | 
das Mißgefhid der ruffiigen Heere ſchreiben des ſcheidenden Großfür 
noch niemals über das Land gebracht | sten am feine Seere Iefen, um dies 
hat. Rußland ift fomit entichloffen, | peitätigt zu finden. 
den Srieg mweiterzuführen, wenn man 
auch nicht weiß wie und womit. 

Als politifches Kennzeichen Ddiejes 


Copyright, 1915. German Journal Corpor dot 


Namen und mahrjcheinlich dem Se: 
\fchid feiner Dynaftie zu verfnüpfen. 
\Er hätte dies faum getan, wenn Ruß 


Die erneuten deutjchen 
an der englijchen Dfttüjte und geitern 
Nacht über London lafjen in England 
R r S ‚rechte Freude über die deutiwen Zu 
feln, die an Ruhlands Bundestreue M | geitändniffe an Wmerifa im Der 
den Hauptftädten der Alliitten aufs L-Arieaführung nicht auffommen. 
tauchen, mar die Uebernahme bes holländischen Quellen zufolge waren 
Oberfommandos durch den Zaren ber= 3 vier Zeppeline, die alle unbejchädigt 
fändlih. Vom militärifhen Stand- | zurüctebrten, nachdem enalifche Luft- 
punft möchte man bies jedoch nicht be= Fahrzeuge vergebens bemüht waren, fie 
haupten. aufzufinden und» anzugreifen, Geit 

Was immer den ruffiihen Herren | den lebten deutichen Lurtangriffen in 
in diefem Feldzug borzumerfen war, | England find drei Wochen vergangen. 
bon freundlicher wie feindlicherSeite Trotzdem die Zeppeline ihre Fähigkeit 
it zugeitanden worden, daß ihre|mohl bemwiejen haben, den Krieg nad) 
Führung, oft unter Außerit ungün- | England zu tragen und ihn bie 
jtigen Umjtänden, eine fähige war. | fühlen zu lajfen, die ihn vor allem 
Es find Fehler begangen morben, fühlen follten, find fie noch immer 
das ijt richtig. Vor allem der größte| die unbefannte Größe des Krieges. 
und grundjäglide, auf den ih in|Sollen fie nur gelegentlich Angriffe 
letter Linie das Zujammenbreden | unternehmen um der moralifchen 
der rufliihen Offenfive in den Kar- | Wirkung willen, oder befindet fich eine 
patben, ihrer Kerntruppen und ih= | große deutiche Luftichiffflotte in Vor 
rer beiden Feitungslinien zurüdfühs | bereitung, die geeignet wäre, nicht nur 
ren läßt: Der VBerfud, in Ungarn | die Küftenftädte, jondern ganz Eng: 
einzubreden, ohne vorher Krakau | land in Atem zu balten,Lloyd Georges 
aeitiürmt zu haben. Für einen fol- neue Munitionsfabriten und vor 
chen Sehler iit endlih der Führer | allem die enalifche Flotte zu bedrohen? 
verantwortlih, niemand ambers,/MWenn auch der bisher angerichtete 
und die Abberufung des Grokfür- | Schaden weit größer ilt, ald man in 
iten nad) der Schladt am Dumajec | England zugibt, fo ift andererfeits der 
am 2. Mai wäre geredtfertigt md | militärifche Wert der Zeppeline ein fo 
|vielleiht Flug gaweien. Heute it fie, | hoher, die Heritellungstoften find fo 
vom  militärijchen 
|weder gerechtfertigt noch Flug. Der | Möglichkeit alauben möchte. Die 
Rüdzug des Großfürften, die mutige | Deutfchen begnügen fich nicht mit Ge 
Aufgabe der ganz Rubland jo teuren | legenheitserfolgen. Gie : haben das 
polniſchen Dauptjtadt umd aller an-|mit den U-Booten bewieſen und wer— 
deren Feſtungen, um von den ruſ- den es auch mit ihren Zeppelinen be— 
ſiſchen Heeren zu retten was zu tet- | weifen. HR. von Liemert. 


Flugbeſuche 


> 1272-1278 
PHONE MONROE 1360 1257: 1259 N. PAauLina ST. Jteilag 


Era 


Fleiſch 


Native Beef.. 


— ····· · 


Rump Corn 


wiits Brisiei 


zum Weben 


Geſichtspunkt, große, daß man eher an die zweite 


MILWAUKEE Ave 


niedrigen Preifen. 


Sat © 


Hadhmittags = Spezialitäten 
vun 2 bis 6 Uhr. 
Nardbreiter gebleichte > 
m FR E jter . 
Muslin, Sic Sorte, 5 Nard3. 24c 
12%c Qualität Zeinen v2 
1) Handtuchzeug, für bie 
0 Yards an jeden Stunden, 
134 Yard breites Tiih- 4 
Wachstuch, für PR 1l:c 
Giessen mean © 
Strumpfwaaren 
. Kinderjtrümpfe, alle Grö- 
pen, 12%sc wert, zu 


* ar = 
„Schwere gerippte Schulitriimpfe 
fur Stinaben, ın allen Größen, 
20c mert, Paar 
Schr feine ihwarze geitient 
—2 : q te 
Damenſtrümpfe, Ldc wer So. 9 
20€ Damenſtrümpfe 
gerippte Tops, au 
‚Gxtra fein mercerized ge 
rippte Miflesitrümpfe, 2de it 
_ raue wollene Männer: 
Soden, grau gemticht 
Weduhren, halten aute 
Zeit, 85c wert, zu 
Fließgefütterte Leibchen u.19 
Beinfleider für Damen, zu..Le c 
Kifienbezüüne, 45%X36 Zoll, 
weich, gebleicht, 15c wert...... a 
_ Schul-Gafes für Kinder, 
Tıcheden, mit 2 Glatps... 


Liköre 
81 Flaſche 
Rye Whisleh, 
volles Quart 
California Kognat Brandy, 
3 Star, per 
Flaiche 46c 
1.39 Flajdie Sweet Wood 
Ktentudy Whislehy, im Zoll— 
amt auf Flaſchen 
gezogen, bolles Dt... 
Anhenfer-Buid) Export Bier, 


Kilte mit — 5 1 ‚v5 


Dubend. ...... 
Tafeldier, Kilte mit Ee= 
2 ee N 


16€ 


S8e Pennſylvania 
von 18c 
don 20% 


ur⸗ 

1e 
1430 
„143015 
163c] ? 


Was man alles ans Papier machen 
fann. 


Kürzlich wurde gemeldet, daß did 
japaniſche Induſtrie im gegenwärti— 
gen Kriege der ruſſiſchen Heeresver— 
waltung durch Papierbekleidung zu 
Hilfe gefommen jei. Nadan itellt 
Senden und Unterhoien aus Rapier 
ber, das aus der Rinde des Maul« 
beerbaumes gewonnen wird. 63 
dürfte nicht allgemein befannt ſein, 
daß auch die deutiche Industrie auf 
diejem Gebiete cine reae Tätigkeit 
entfaltet. Das Deutihe Buhgaver« 
bemujeum in Leipzig enthält in fei« 
ner Abteilung PBapiererzeugung eind 
Sonderausitellung, die auf did 
Frage „Wa Fanır men alles aus 
Papier machen?“ erjchöpfende Ant« 
wort gibt. Man fieht hier aus Pas 
pier bergeitellte Gürtelichnallen,! 
PBierunterjäße, Filtrationsförper fi 
hemiide Zwecke, Globuskugeln/ 
Schulwandtafeln. Much mit dent, 
Scuiter tritt der Papierer in Wett«‘ 
bewerb und fertigt papierne Schuh« 
einlagen, Klappen, Gelenfitiide au; 
Schuhabjäte aus Hartpappe Sind 
nicht zu übertreffen. Auh Wunde; 
watte für Lazarette und Kranken- 
zimmer, Zellitoffiwatte mit und ohne 
Mulleinlage werden heute au Ba- 
pier bergeitellt. Gbenio gibt «3 
BZahnarztröllden aus Bapier. Aut 
auffälligiten ijt jedenfalls die weit- 
gehende Verwendung des Papiers 
und Spinnen. Seide, 
Zwirn, Garn, Roßhaar, Flechtſtroh 
ſieht man hier in allen Stärken und 
Farben künſtlich aus Papier herge— 
ſtellt, und daneben allerhand ge— 
webte, geſponnene und geflochtene 
Gebrauchs- und Luxusartikel, als da 
ſind: Teppiche, Läufer, Wandſtoffe, 
Bettvorleger, Matratzenſtoffe, Hand— 
tücher, Servietten, Taſchentücher, 
Raſirtücher, Schürzen, ja ganze An— 
züge, Röcke, Kleider, Turnanzüge, 
dazu Säcke, Marktnetze, Wäſchelei— 
nen, Packbindfaden und noch vieles 
andere. Daß der neuen Papierwä— 
ſche Waſſer nichts ſchadet, zeigt ein 
Handtuch, das zehnmal gewaſchen iſt. 
Zu dem Anzug ſind etwa 75 Brozenb 
Papier und ein Schuß von 25 Pro— 
zent Wolle verwendet. Aus Papier 
hergeſtellte Kunſtſeide ſieht der echten 
täuſchend ähnlich und iſt in allen 
Farben vorhanden. Auch allerhand 
kleine Gegenſtände des täglichen Ge— 
brauchs ſtellt man aus Papier her, 
ſo Portierenringe, Werkzeughefte, 
Kannengriffe, Puppenbälge und 
glieder, Federhalter und Bleiſtifte, 
zierlich gepreßte und gemuſterte 
Stuhlfitze. Man könnte ſich ſchon ei— 
nen ganzen papiernen Haushalt zu— 
jammtenitellen, denn auch Eimer und 
Schülieln aus Wapier gibt es, wie 
auch beionders bergerichtete Koch» 
beutel, die man mit den zur Fochenden 
Speiien in heißes Wafler taucht. 
Ebenio liefert das Papier für den 
technischen Bedarf Ihon mandıes, jo 
Zahnräder und andere Maichinen- 
teile, Spulen für Webitiihle, SPolier- 
icheiben für eleftriihe Anlagen, Na- 
belgarne ujmw., und dem Modelleur 
it im Bapierituf ein braucdhbarer 
Stoff entitanden, der fehr vorteilbart 
ftatt Gip3 verwendet wird, Der Jü- 
ger benugt ausſchließlich Patronen— 
bilien aus Rapier. Dat der KriegS- 
bedarf aus diejer neuen Snduitrie 
und der außerordentlich vielfeitigen 
Verwendungsmöglichkeit des Pa— 
piers ſeinen Nutzen zieht, liegt auf 
der Hand. 
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Dampfernadricten. 
Angelommen 

New Norf: New Porf (Amerilanifde Linie) 
don Liberbool; Divinst don Mrwangel, 

Drabtlos fignalifirt: Lapland von Liverpool 

d s r m 
nad New Porf (Freitag anı vod) 

Neavel: San Guglielmo dom New Hort. 

An Scillp dorbei: Niemo Yınjlerdam, bon Nero 
Norf nab Rotterdam. 

Abgegangen. 

New Norf: Adriatic und "Caronia nad Livere 
pool; Ancona nah Neapel; Roma und Gant 
| MInna nad Marfeille; Manuel Caldo nad Bar» 
| celona. 


I Kopenhagen: Srederil VIII. nah New York, 
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quemem Vankraum, ſpeziell —8B | (sieden, a die Bäume tlettern, über | "pr, En en el = ge in ichi geſtellt, daß, wenn fein ‚weiterer |in ber Klage ber Regierung gegen bie | f Männer geheilt 
fen und eingerichtet für die fönelle | Kürmen: — wild über die Heide | npfeitz u — — — einem Ahor, Froſtſchaden eintritt, der Ertrag meit hiefige Probuftenbörfe auf Abihaf- Mi ” : 

; I ‚ 10h fie aud ein paar Maxx war zum Beluch da: ber Vater! fe; Rn mn * \über 3,000,000,000 Wufhels kommen fung bes „Call“-Spftems zugunften R Sons auf Die Eeitung von Männen N 
und wirfjame Bedienung von Spare | HU ziwifchen ben Frühlingsbäumen mußte ° jeden Yugenblid bene P?r er — Stimme; ich ſage nag. Im vorigen Jahre belief der der Regierung entfchieden. Die Klage | eanbeiten befäntt. Während biejer 
einlegern. im Gras figen mit einer GreunbinPeaugen mar früher Mbenk eines | ie tut nike. Ge ma an un, Geirag fh auf 2,673,000,000 Du: ftühte fih auf bas Gefeh gegen Trufts. || Ünmet feänter wurden, enmeber burg 

i ind Blumen binden, ober an der| Spänopemberiogs, einWind fehluchte| ſagt auun "Cs Mar aber nicht jhelß, fo Daß ber Mehterizag heuer fich | Das „Cat“-Cuftem, daS gegenwärtig Aamhine. nanset'und act. | 
James B. F Hauswand lehne Abend 8 bös gemeint,“ ſ D £ j ati : 
James S. Foraan. Bräfibent, onen am Abend und in| m den Mauern entlang. Die Uhr) g ‚ tage ih; „es hat Dir uf 312,000,000Bufhel3 ftellen würde. |in der urfprünglichen Yorm nicht aus | Spezielle und geheime 
Emile 8. Boilot, Bise-Präfident. | en roten Heibehimmel jehn. tidl Br ‚nur weh getan. „Sieb, ic) wollte Dir! Sp viel bringt der große Maisftaat geübt wird, beitand datin, daß nad) | 


. GE Mar an einem Morgen im iche. — ſagen: es war nicht bös gemeint.“ i € ö d in Aus: 0 Männer- Krankheiten 
First Trust and Sommer, — — Dann ſchrie Bübchen, ſchrie, ſchlug Jowa im Ganzen nicht hervor. Schluß der Börſenſtunden ein Au 


T : N |Und dann fage ich nichts mehr. ch! er Umfana der Haferernte wirb fhuß von fünf Mitgliedern, der foge- A darunter Schwäche, Vlutvergiftung, Ries 
ıbda jah ich dies: ich jtand am Pioften | mit der Hand nad Eva, die ihren Halte nur den Arm um ihre Schul: > fang ſchuß fünf Mitg ıoge=| EI zen., wiafens und Urinleiden. Meine 2ie 


: | a Pina if?“ a auf 1,408,000,000 Bufhels, 267,000, Inannte „Cal“-Ausfhuß, zufammen= |} Jübeige Crfabrung ilt Genigenn IMaram 
S avl n 8 B 4 der Schmiede und ſah hinüber egen | Kopf Schnell megbudte. „Was iſt? | ter geleat und meine Wange an i ter | e f Bun 2 J e⸗ tie, daß Euer Ball ie wiſfenſchaftlichſte 
8 —23 — Haus bes $preundes und (ab, inte tief die Mutter. Eva ſchwieg; Büb— hrer 000 Buſhels mehr als im Vorjahre, |trat und die Preife feitiehte, die bis und modernite Behandlung erbält u 


j 5 Wange. So ftehen wir eine ganz | : « “ „ - E Ein freundihaitlices 
| | e Gioh, : £ “| ge. ganz, ganz :& m 000,: | m nah Ja -'® - 
—)der Vater aus dem Haufe trat, einige | 9" meinte: „Sie hat mich geitohen.“ | 8 angegeben; Gerjte wird auf 223,000,: zur Eröffnung am nädhiten Tage ge Euch nihts und man dad Mittef fein, 


— s .- lange Zeit, jagen nicht, Stehen nur s 3 .| SI itd | Cu Jabrelanges Sieben und Gelb 
” ER : | „Warum? fragte die Mutter. Eva! z,- ih sin meni 000 Qufhels und Roggen auf 44,000, |ten follten. Bundesanmwalt Elyne wird | Fin 9 s 
AN ‚ Säritte auf ber Straße aing umd|surie: „Ca ns aus Werfeben oa | fo; id) ein wenig gebeugt, denn Eba ‚000 Bufelsgeichäht, fo baf ber Ge-|nun prüfen, ob au.) die jept befolgten | fähig una iher, "5A Behand As 
trieß an (1 e ee am Roggenfeld ftes | Shepen. "Ich wollte das Buch ba her— zu. faft zwei Köpfe kleiner als ich. |fammtertrag der fünf Hmuptgetreide- | Methoden gegen die Enticheibung bes Peine Si Ale frei, 
— ge — das da neben ſeinem Hauſe jiperlangen. Es war nicht Abficht: es ſehen in den Abend; in die dunkle arlen auf 5,641,000,000 Bufhels oder Richiers verſtoßen. —D RA 
Zeutſche —XC iſche d lag un ihm gehörte. Da waren nun ift auch nicht fchlimm gewefen.“ ‚Straße, Zulegt, ald wir und befin- | 698,000,000 Bufheld mehr ala im — — A übt Rormittags bi 7 Uber ben. 
‚ul, J nu je Pr fleine Plätzchen des Korn | Bühcen Tante: „Eva bat nich ns | ‚find mir erftaunt, daß Eva ja |Vorjahre tommen würde. Die Maul⸗ unh Klauenſeuche. —— don 9 Bis 12 Uhr. 
Ungariſche ‚neben ber Straße niebergebrüdt; und | zogen hier,“ umd zeigte den Arm. BE: wunl. | An biefe Zahlen mird die Betradh- | 4 pie werte r rau Scott B Dr. Weintraub 
darüber wunderie er ſich wohl und m) Nch küffe fie aufs Haar und frage tung getnüpft, dak große Maffen von ch die wertvollen Kühe ber iyrau Sco = 
| dachte nad), woher daß fei ip „So gib bo act, dummes Kind,“ |feife: „Sollen wir geben?“ Sie faat g gernupft, 9 * Durand werden vernichtet. Pr a 
| da woh ſei. Er rief gehen ie ſagt Gelreide zur Aus t s i ©. Ranboiph Eir., Ete N. Drardurm, 
ai ungen ‚feine Söhne, die im Garten fpielten ‚fagte die Mutter; vielleicht nur, um nichts; "aber fie nidt. So gehn wir. .-_ A Ben * * * 2. Irog aller Vorfihtömaßregeln der zweiter floor. 
und fragte fie; die Rinder, im Gefühl, uonen fill zu machen; dielleicht in die Stube, Hand in Hand, [aus WONRIEBE DE Baclen SE a —— Scott Durand ift auch unter 


j # ir og: z und |aber geraten fein, die Zahlen mit eini- |! m XX 
airgends billiger, ſchneller und ſeines noch ganz ungeſprochenen Zorns müffe fen. nur —23 ſetzen uns auf das Sofa; dahin, 100 |ger Vorficht er — —— — — 


ieh und darum fon in Angft, brachten | rer, Ne: „ber IM | der Schein der Lampe nicht Hinteicht. Fond i8 anlanat. Diefe|peren Wert fie auf je $1000 Tdäpt, — 
ſich * zaghaft heraus, daß Liſa, die a Bu ee gumeht; «6 Tom fe. ı&3 ift ftill_ in der Stube. Der Wied |Wearrnapt hat unter ber Ungraft bet auf ihrer Farm in Safe Bluff die |Efafliihe Strümpfe, Bandagen, Krude 
Erhſchaflen, —IL En: fie * an den Händen ge⸗ ur le Be an die Mauern; bie | Witterung beſonders ftarf zu leiden | Henn un — — bänber, diveft von der Fabrik an Euch. 
abt und, Kreile fi ; Io : a fentte| Uhr E | os 33 S r a 
Sonntags offen von 1411 bis 12 |da hinein re ae ‚das Gefidt auf das Bud); las; und| Dann gehe ich wieder, man beglei- —S — eh Road, an ber fie liegt, find Beute ger | wu. 2.26 
Ufr Vormittags, Spaß geiveien. „Spah”, fagte der INT Geficht war rot; ich fah e& wohl; tet mic. IC gehe die Stufen ab |} [perti und bie Mermichlung ber Sübe med 


1: = = h .| ö ’ t ir d n t- ’ N ‚ce *2 
Vater; „das ift denn bad, — baz|!te Augen brannten. Nach einem |märts; bie Mutter fieht oben; aber |1e et hen —— if angeorbnet iorden. — —— .70 


J 3 — un Ecide, .n+00000000000+ 
Stat 'fchöne Korn! Seht ihr denn nicht?“ Heinen Weilden ftand fie ganz ftill| Eva geht gang mit nad) unten und ba ; ; jeder: |: Die Aderbaubehörbe von Yllinois art Lerbbinden— 
eCommerelal& SavingsBank "Na, nun fahen fie. Und ſchwiegen in und behutfam auf und aing aus der | unten gibt fie mir die Hand, fagt ber Maiz, der vielfach flach darnieder ift mit Goup. Dunne's Verbot der pr. Eee 
1935 Milwauke Schuld j eu | Stube. nichts : — — — — | Ausstellung von Rindern, Schweinen 8 Corten Brumbänder, ein gut 
e Ave., nahe Weftern | SHuld und Furt. „Ruft Lifa! | — u mich, auch nicht gute Nacht. Sie , Sareuben IE jeden. 
"mise | Cie tam um bie Ede und lächelte. |, „°, Mn will fie.nod) böfe fein“,\brüdt nur ganz fhön und feit und| Mrucjleidende u. Verwacjfene Yun ncumem al am 7 
— — Aber da3 Lächeln erfror auf ihren | Taste die Mutter; und das tat mir |fieblich und liebevoll bie Hand, und | Ausftellungen nicht einveritanden, ba ‚Sötten talig son 9 Lorm 


N J er . | Lippen; denn fie fah den Water mit meh. ch dachte: hätte fie doch nichts | da tue ich ebenfo und fehe fie an und ven, Beibhinben, @lapte | TOT dann gerade jo gut diefe ganz benbb., Bon 
\ riensanleihe =: Geſicht. 


—— — — — — — —— — 


| |yx . s n 2 | "tag don 9 bis 12 Um, 
Das folgende ge — — |[ächle ihr zu. Ein große, namen» icen Stehmpfe, Anne abjagen fünne. Der Gouverneur hat 


. | u 5 , erfrümmmm. ; , FR 
Nach, fejmeigenb. Der Vater fragte: | Nygr Männer Montutinten Lofes Oli if ** faft raufht| acn de Alerd * biesbesünlichen — —— Hottingers Fabrik 
a „Halt du das gemacht?” und zeigte frei. |e8 mir im Kopf, fo fchön, fo füh i Experten und jen, 
„Wiener Bankverein‘“ |äif dar niert achrüfte Sn. ?&he if gusiehi non, me (irn. |bap; mie ber erfie Hänbebrud ner 0 Be ee ee re 
nidte. Darauf fchlug der Vater mit Atantpeit oder Chwäce. Mommt Geliebten; und boch ganz, ganz ans! = 38. Bletferg & Go, | Sulammenkünften im lUmfreife von & Gtod. — Nebru dem lehaton, 
der u DE nad dem Cpezialiften, ber bie y a 5 ‚ 3 | _ Wir halten den [Slimmiten Beu mit unferem | 25 Meilen von wegen ver Viehfeuche 
e al un et er flachen Hand auf ihren Rüden | Patienten verfönli Ticht ymd bie | ers. ———— Li. 
(JEHN II 
ſchöne Korn!“ Ihr Körper duckte ſich und Sarnleiben au feiner Lebene- geſchloſſen. Ich gehe die Stra in. öbte Gpesialasi | einer Yar 
unter meiner Gerantic. Portofrei ins San, | bei den © 3 a J mad, 36 geh be hin, je —— Brugdanses am Det Grenze der Counties Hancod — — — ms 


2 lä gen; ſie flog jedesmal | 2 ler die Geiche ber Gefundbeit } das Geſicht geneigt, nachdenkſam. Es 1 25 au 4 3 i 
um billi ſten 7 i 9: ‘ * übe ns * Shen ‘ sr 2 = > f M ubfiolut sche it durch 
8 8 Tageskurs. | einen Schritt boran, wenn ein Schlag | > A —* Tubit folkte Er : ne | tt, ala börte ich etwas leiſe rinnen, | | ) 1.50 aufwärts, Leib or. und Schupler ift eben alla die auls f ’ 


Eröfhaflsfaden, bollmaciten N Dann ftanden alle da: ber Va=| ‚und tedensiaft dabinihtwinden | EINE Quelle, ein Weinen, eines Her⸗ 
ter ; “ , faffen, Dr. ob ebrlie und gewilienbafte Ve» 18 . 3 Nabelbrüde, $2 ſwaris. an eute vom Bundesackerbauamt die iſchla n ber sangen 
a en IE * a, —— — | ESP NER: turirt. füßem Gefüht: in Ainens Gefühl nie) Tide Beine und Mrme .Tt Rn u — — arte, Bi Bllmnten gile eilt, don ie 
K WiP |gervichen waren. Ganz ftill a5 @85 Tearkorn -@t ROSE, em. | nad) ganz großer Ueberwindung; wie Ir. Robert Wolfertz, Pröfdent. |St. Mary und Birmingham in jenen [gun Bun vb Be an, ale —* 
dhiefem Augenblid traf ber ir-| — „Nam Gievater vum 3. Atos, 1. nad) ganz neuer, tiefer Grfenniniß: 496 een GI — air | en verhängt Inorden. nn si 000 000 GURE 
: nz | : ; , : , | 
120 N, LaSalle Strasse. | rende, baltfuchende Blid- des tiefiter- montag, Wiciwod, Srelad u ambiag Msends Dak die Welt dennoch gut zu fein ver= | —: — 9 98 12 Uhr. SCHRAGES SI, ’ 


Irodenen, verwunderten, aus aller | &. m ‚0 | mag. Dennod gut | —— Leſet die „Sonntagpof‘ Gier ir, nun Kedfter ee 


und Nahgeburien, Operationen, Ger | Ehroged Micumatie Gute, 
— Ge und Slauenfeuhe ausgebroden und Die Zaheo Im True, Resten 
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Doppelte 2 Stamps Vormittags. 
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EDGEWATER STYL 


sı13 N. Clark Str. 


E SHOP 


Kleider, Nöde, Bluien, Unter: 
röde und Strumpiwaaren 


zu ungeführ 
50c am Dollar 
Shirt Waiits 


Satan and Voile Shirt Waiits 


für Damen, wert $1.00, 


Boile uud neitreifte Waiits für 


Damen — wert 98c — 


ehirt Waiits für Tamen in al- 
fortirten Saconsg — Wert 35c 


69c, zu 


Unterröcke 


Sateen⸗Unterröcke 
men — wert $1.50 — 


für 


Sateen » nterröde für 


men — wert $1.00 — 


J 


Sticke rei Rander und 3 
Einfäge, wert dc, Pd... 
Englifhe Tordon Spisen 
und Einfühe — % 
wert, 5c, Yard 
Bookfolden Nleider-Percale, 
heller oder dunller Grund, 
mit Thönen gedrudten 5 
Muftern, Yard — 
Baumwoile⸗Challies, 36 3. 
breit. für Comſorter⸗Bezug, 
neue Floralmuſter, 1 c 
12c Vert, Pard.... * 2 
Schwerer Duting-wlancll, 
{were Naps, fhön geitreift 


oder larrit — 10c Gl, | j t. x 
= 65€ | und Beinfleider für Damen, 


Bert, Yard 


Wolte-Serge Reiter, blau, 


za 
7560 
De- 


50c 


Profitte 


fhwarz, febr valiend f. Stin- | 


der » Edhullleider, 
Zoll breit, Yard... i 
Ladies Gloth, 56 3. breit, 


29 | 


in grau, fhwarz, grün oder | 


braun, pailend für Hemden 
und Beinlleider — 
die Yard 

Satinfutter für Gonts od. 
Euit3, 36 Bolt breit, febr 
glänzend. Finifb, alle 49c 
Chattirungen, PDd..... 


Baumwolie-Blantets— in | 
Iobfarbia, weiß oder grau, | 


I 
| 
l 
1 


Kleider 


franz. Cerge oder 


Kleider für Damen und Müp- 
chen,  bandgeihneidert von feinem 
Seide-RKoplin, 


in mebreren der neueiten Facons 


afrilaniihbraun, alle 
€ | vom Edgemwater 
|$9.50 bis $12.00 
fen freitag, die Aus: 
1Wwabl Sl..ooonnssennncn» 


Strümpfe 


in ihiwarz, Copenbagen, nabb_ vd, 
Größen, 
Etyle Ehop zu 
verlauft — die» 


55.39 


Faden und Fiber Seide Damen- 
ftriimpfe, in großer Auswahl von 


* | Farben; fpeziell diejen 
sreitag zu, Baar 


Schwarze baumwollene nahtloie 


Kinderitrümpfe, Größen 
bi8 9%, für Schulge⸗ 


braud), fpezicll, Paar 


ilende 


Schuiboien für Anaben,— 
bübfche duntle Wuiter, neue 
Herbitiacong, DT 6 bis 
15 Sabre — fpesicll, 

das I 19c 
Knaben:Rompers, ihön ge 
madbt, — alles dımlelblaue 


i | 
<tofie, 2 bis 6 I. 

ſpeziell zu == 10c 
Baby-Leibhen ans auitral. 
Wolle, wert bis zu 25c 
Our 28 Eur 

Fließge fütt, Baby⸗Leibchen, 
Größen 1bis 6., 1 
ein Bargain zu .. 125c 
Weiße fließgefütt. Leibchen 
mittlere und Erira- | 
Größen, zu...... 39e | 


, Mittelihwere aerippte Un- 


ion:Zuit3 für Män- 


Männer, dunkle affort, Far: 


ben, zweite Qualität, 

wert 75c biß 85c, zu. 39c 
Menligce-Hemden f. Män- 

ner, Ueberbleibfel bon bod- 

feinen Partien 

zu $1.50; u 

49 und 35c 
Ueberbleibiel von Drfords 


werrt bis 
au 606, 


von 6 


123c 


Preise 


für Freitag 


Butter, Dicadow Hill 
Greamery, Pfund sn. 29 

Edelweiß Marfe Schmalz, 
in offenen Keſſeln 12 1 c 
ausgelaſſen, Pfund 2 
_Ewift3 Empire Bristet 


Speck — das 3 
Bund = 17 zc 


Friſch geröſteter Goll den 
Rio Kaffee — das 


* Feine neue getrocnete 
Apriloſen — das 1 
12 >c 


Trobono Apfelbutter oder 
Gagle Jam — d 
ars für 

Grandma's Borar Waidı- 
vulber — das 


nu But oder Drag 

Rüde » Eeife — 

10 Stüde für 38c 
‚Feine Gary June Erbien, 

füß und zart — die 81 

Büchte 23€ 
Jolly Marte 


fancy Borte, Ihwerer | 
Nap, Paar 39 
Roller Handtucditofte — | 
«willed, rote Vorte, 31c 
17 Zoll breit, Yard... 2 
Feather Tiing, rot oder 
blau geitreift, Teder- 15c | 
Dicht, Eehtiarb., Yp.... #* 
Schul-Gaiee, aus 
ibre acemadt, mit ichweren 
edereden, angebradt mit 
großen Glodennieten, In⸗ 
nentiemen, ftarles Chloß ır. | Kid, Fühchen 
— —“ 14- | 400 Pfund 
zöllige Größe, — | 
$1.2 Wert, öU........ 85c 
Schälmeſſer mit gefirnißt. 


Solzariff, aute Stahl⸗ 
Unge, Etüd zu 3c 


od, Ganda3, 


$2.00 Wert, 
autem 27 
und ſchwarz, 


Co. 


Reiniamenöl, 


u. niedr. Chuben j. Damen, 
Größen 21, Di au? 
tent Colt, lohiarb.Ktid,<ucde 


Goodhcar we 


ner, $1 QDual., zı 
Domet Oberhemden für 


Fertig gemiſchte Farbe — 
unſere Houſehold Marke, in 
Farben und weiß 


Bleiweiß, Central St.Louis 
Bleiweiß, 
Reines gekochtes 


Eleltr. Batterien für 


Türllingeln, Etüd.... 


roſa Lachs, Büch 
Hieſige Sardinen, in Del 
oder Senf — drei 
Büchſen für 
Friſche Fiſche zu dem nich- 
.. Be a 
Slover Lcaf his 
Ich, fveziell, Hatte. #2C 
Jack Cowan Bourbon — 
„bottled in Bond“, 
—* —— 
Private Stock Whis⸗ 
Ich, 1, Gallone — I8c 


„NKalifornia weißer Grape 
Nuice, regulär 50c— 

volle Suartflafe.... ”9C 
Haus-Brieftäiten, jchwarz 
ladizt, mit Schlüſ⸗ 

el, 


15 4, aus Pas 
handgewendet, 
Ited 
Baar. ... 


— 25c 
Sal. 49c 


nur in 100 


56.00 
59% 
15c | 


Gall... 


ERNEUT ZEEEESDTEEH ET EBET TEE TI VE TEIRETUTENIETIEFFORRE 


—_———_—————me———— Diplomatenjpradie nnd Dranoman. 


Der Nebergang der Armee Woyrid) 
über die Weidhiel. 


Bon einem berwundeten Mitlämpfer. 

Eine der größten Taten’ des deut- 
fchen Heeres ift der UWebergang ber 
Armee Woyrich über die Weichjel un- 
terhalb von. Imangorod in der Nacht 
vom 28. zum 29. Juli. Der Schreiber 
diefer Zeilen, der als fühtender Dffi- 
zier, jegt leider verwundet, ben Ueber: 
gang mitmachte, möchte in furzen Zü- 
gen ein möglichit anfchauliches Bild 
dieſes hochdramatiſchen Ereigniſſes 
zeichnen. 

In grogen Gewaltmärfchen bei Tag 
und Nacht, unter jtrömendem Regen, 
wurde die Armee unterhalb Jmango- 
rods angejegt. Von alledem hatte der 
Gegner feine Ahnung. Wie einem 
Schredaeipenit jah er jih am 29. Juli 
einer preußiichen Armee gegenüber. 


Um Nachmittag des 28. Juli wurden | 
fümmtliche Offiziere unfere® Batail- 


lons zum Bataillonstommandeur be- 
fohlen. Befehle: 

„Nachts 1 Uhr 30 erfolgt an zehn 
Stellen der Uebergang über die Weich- 
jel, Für unfere Brigade find dreißtel- 
len befoblen. Der Inhalt der Patro- 
nenwagen ijt mitzunehmen. Desglei— 
chen drei eiferne Portionen für den 
Mann, au die von der eldfüche. 
Ferner ſämmtliche großen Schanz— 
zeuge, denn der Spaten iſt der Lebens— 
retter für die Infanterie. Der Ueber— 
gang ſoll möglichſt ohne Schießen, 
möglichſt kampflos vor ſich gehen. Die 
Ueberfahrt in großen Pontons, von 
öfterreichifchen Pionieren aerudert, je 


für 16 Mann berechnet. Auf den Bon: | 


ton3 ijt das Gewicht aleihmäßia zu 
erteilen. Auf der Fahrt die Pläpe 
wicht mwechfeln. Die Tornifter abhän- 

n, damit ins Wafjer Fallende durch 

e Schwere diejer nicht in die Tiefe 
gezogen werben. Kein Licht machen, 
nicht rauchen. Den Ausichiffungspunft 
freimaden. Dort einen jogenannten 
Brüdentopf anlegen.“ 

„Und nun, meine Herren, mer reitet 
15 Kilometer zur Weichjel, um porher 
ben beiten Wea zu erfunden?“ Da ich 
gerade abfümmlich war, meldete ich 
mic. 

„sanaz (mein Burfche, ein Pole), 
mein Pferd gejattelt, jattle dir auch 
eins!“ 

Berblüfft alogte mich mein quter 


Pferdeburfche an. Aber dann ging’s| 


and Gatteln. In drei Minuten jtan- 
ven beide Pferde fertig. 

Bon Ch...-N... über R...-W. 
2..nab %..., mo unfer Uebergang 
Hattfinden follte. Schon in N...-W. 
fießen mwir auf endlofe öfterreichifche 
Pontonkolonnen. Die Pontons find 
gegen die Sicht der Flugzeuge funft- 
poll mit Stroh verdedt. Unbefchreib- 
li war der Schmuß. Die Pferde, 
welche zu jech® die jehweren Eifenpon- 
ton3 ziehen mußten, mußten meifteng 
eimen halben Meter tief durch den Dred, 
aber die braven öfterreichifchen Fahrer, 
Bon denen einige fich die Stiefel aus- 
geaogen hatten, damit diefe nicht im 

ted jtedenblieben,-trieben die Gäule 
unabläfjig. 


Endlich gelanaten auch wir beide an 
‚ben bas linte Ufer fäumenden hoben 
| Weichfeldbamm. Diefen ritten mir 
uferaufmwärts, gegen Sicht gebedt, ent- 
lang. Einige nfanteriegefchoffe pfif- 
‚fen bon jenfeits der Weichfel an un- 
\fern Köpfen vorbei. Janaz lachte 
darüber. Defterreichifche Kapallerie- 
|patrouillen hielten das Ufer bejett. 
Auf dem Rüdmweg machten wir Gtrob- 
Imwilche als Kennzeichen an die Wege- 
|Treuze und Bäume. Wir mußten mög- 
lichſt freies Feld für die Infanterie 
ausſuchen. In Ch... angekommen, 
‚trafen wir die Bataillone ſchon im 
Marſch. Ich kam gerade noch zurecht, 
um als Führer zu dienen. Um Mitter— 
nacht jtand die Brigade bei F..., 
|durdh den hohen Weichfeldamm ge- 
ſchützt. Die braven Beute konnten fich 
‚noch ein letztes Ruheſtündchen bei den 
ıGemwehren gönnen. Für mandhen der 
‚lebte erquidende Schlaf. 


Um 1 Uhr wurde am Weichfeldbamm 
‚in der Linie hintereinander aufmar: 
ſchirt. Punkt 1 Uhr 30 Minuten kam 
der Befehl, ſich einzuſchiffen. Unſerer 
Brigade ſtanden etwa 50 Pontons zur 
Verfügung. In mehreren Etappen 
mußte alſo übergeſetzt werden. Die 
Mannſchaften, welche noch nicht einge— 
ſchifft waren, zogen die Pontons in 
die Weichſel. Schnell waren ſie beſetzt, 
und nun ging es los. Wie der Teufel 
ruderten die tapferen öſterreichiſchen 
Pioniere. Ein großartiges Panorama! 
Der klare Mond ſteht am Himmel. 
Ein mächtiger deutſcher Scheinwerfer 


leuchtet von Südoſten das ganze jen=| 


ſeitige Ufer der Weichſel von der Seite 
aus ab. Unſere Artillerie begann ein 
mächtiges Konzert, indem ſie das jen— 
ſeitige Ufer mit Granaten und Schrap— 
nellen belegte, die wunderbar, ſchauer—⸗ 
lich ſchön aufblitzten. Die Pontons 
huſchten wie große Mäuſe immer wei⸗ 
ter. Wir hielten den Atem an. 
Horch, das Blut wollte uns faſt er— 
ſtarren, die Ruſſen begrüßten uns mit 
Gewehrfeuer. Wie die Löwen ruderten 
die Oeſterreicher. Trotz einiger Verluſte 
geht es unaufhaltſam vorwärts. Etwa 
800 Meter waren zurückzulegen. Das 
Waſſer ſcheint nicht mehr tief zu ſein. 
Bis zur Bruſt ging es durch das Waſ⸗ 
ſer. Die Pontons ſtießen endlich wie— 
der ab, um andere Staffeln zu holen. 
Schnell durchs Waſſer, und nun war 
der Teufel los. Zunächſt aber Leucht⸗ 
patronen abgeſchoſſen, damit unſere 
Leute am weſtlichen Ufer wiſſen, daß 
wir herüber ſind. 


Wo iſt der Künſtler, der dieſen dra— 
matiſchen Uebergang über die Weichſel 
auf die Leinwand bringen wird? Bar— 
fuß, aus dem Schlafe aufgefchredt, 
liegen die Ruffen in den Kufcheln. Wir 
drauflos troß des&emehrfeuers. Einer 
unfererSauptleute fiel neben mir, und 
no mander brave Mann. „Mit den 
Kolben auf die Bande!” fchreien un- 
fere Landmehrleute. Mit Hurra fau- 
fen die Hiebe auf die ARuffen, arbeiten 
unfere Bajonette, fchießen mir auf 
die Fliehenden. Ein fehredlicher Nah- 
fampf, man „ichlug” fich buchitäblich 
tot. \m Handgemenge wurden fogar 
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fen und 

ftimmbare brennende Maffe en 
Aber fie wien. Ym Dorfe Kobpl- 
niga, hart an der MWeichfel, figt bie 
ı Bande. Vorwärts! „Haut fie, daß das 
euer jpringt!” ruft einer. Unfere Ar- 
|fillerie waltet ihres majeftätifchen Am: 
tes. Das Dorf brennt, die Rufien 
\fliehen. Eie liegen zu Hunderten tot 
\am Boden. Darunter auch ein japani- 
ſcher Oberftleutnant in japanifcher 
|Uniform. Nachher fanden wir aud et- 
| mas japanifche Munition. 

| Endlich ift der Brüdentopf fertig. 
‚Eine Heine Kampfpauje tritt ein, dann 
geht e& wieder vorwärts. Der Brüden- 
\topf foll erweitert werden. Nach fünf- 
'zehnftündigem Kampfe erreichen wir 
die Linie Dorf ©t...-... In der 


folgenden Nacht machten die Ruffen | 


vergeblihe Gegenangriffe. Durch das 
Höllentongert unferer Artillerie, Ma- 
ſchinengewehre und Gewehre müſſen 
18 unter großen Verluften immer wie: 
der zurüd. „Die Bande läßt ung Tag 
und Nacht feine Ruhe,“ jagen bie 
Leute. 

Da, am 1. Auguſt, Nachmittags, 
ehen wir recht? Die Ruſſen winten 
mit weißen Tüchern! Heben die Hände 
hoch! „Niemand ſchießen“, geht's durch 
unſere Reihen. „Simlak putſchino“, 
Kamerad komm, rufen beluſtigt unſere 
Leute. Richtig, ſie kommen angelaufen. 
Weinend, heulend werfen ſie ſich zu 
unſeren Füßen, wollen uns Hände 
und Füße küſſen. Einige hundert 
Ruſſen, meiſt wohl „Pintauguite“, 
|„Knallmaren“ (Scharfihüten) find 
ſchon bei uns. Herein in unſere Schü— 
bengräben, denn die ruffifche Artille- 
ırie jchießt auf die überlaufenden 
Ruffen. 


‚Nun wagte der Yeind nicht mehr, 
dieſe Vorſtellung zu beſetzen. Vielleicht, 
weil er befürchtete, daß die Vorhuten 
\auch überlaufen würden. Anziwifchen 
ſind zwei Weichſelbrücken geſchlagen, 
eine für den Oſt-, die andere für den 
Weſtverkehr. 

Am 2. Auguſt kam dann der Be— 
fehl zum Sturmangriff. Herrlich gin— 
gen unſere Leute vor, trotz mancher 
Verluſte. Gegen 6 Uhr Nachmittags, 
als wir gerade die feindliche Stellung 
nahmen, erhielt ich einen leichten Arm— 
ſchuß. Mit Hilfe einer öſterreichiſchen 
Autokolonne kam ich ſchnell auf der 
Chauſſee nach Radom, von dort mit 
einem Lazarettzug nach Deutſchland. 
Hier hörte ich, daß inzwiſchen Iwan— 
gorod gefallen iſt. Gott ſei Dank! 
Und ich war auch dabei! In acht Wo— 
Ichen bin ich wieder bei meinen lieben 
|Ruffen. Der Doktor muß mir bis da- 
ıbin den Arm geflidt haben, ich habe es 
ihm eingefhärf. Man zwingt uns 
‚nimmermebt ins Joch, wir dauern aus 
* Erz! (Gerl. Lokal⸗Anz.) 
| 


Von Hans Ewald Lange. 


| Im Mittelalter und in der Zeit 
der Renaiffance galt als Diploma- 
Itenipradhe das Lateiniihe. Man be- 
diente fi) derfelben bei allen Ver- 
bandlungen und bei Abfajiung aller 
Schriftitüide und Verträge. 
Beherrichen diejer Spradhe wurde ja 
bon jeden, der jich der höheren Be- 
amtenlaufbahn widmen wollte, als 
Vorbedingung verlangt. Wie ehr 
mandye Körperichaften am Latein 
auch jpäter feitbielten, gebt daraus 
hervor, dab nod) im 18, Jahrhundert 
im ungariſchen Reichstag lateiniſch 
verhandelt wurde. Daher auch der 
Ruf der Reichsſtagsmitglieder: „Mo— 
|tiamur pro nojtra regina Maria The- 
ırejial” — damals, als die Kaiierin 
|perföntich im ungariihen Reichstag 
| erichien und die Ungarn um Hilfe ge 
gen den Feind bat. 

Doch bei den Diplomaten der mei- 
ten Länder war jdion jeit den Tagen 
IXudwigs XIV, eine Wandlung ein- 


| getreten: fie bevorzugten unter dem 
gewaltigen Einfluß, den der „Son- | „D 
Moslims 
tauchte ein ſolcher Dragoman „CM | zur Genüge hervor, welde Wert- 
‚Hofe Karls des Großen auf. IE ſchätung jhon damals der Drago- 
2 man genoß. 
war es der Jude Iſaak. Der Kaiſer Tagen ſich noch vervielfacht hat, be⸗ 


nenkönig“ in Europa errungen hatte, 
das Franzöſiſche. Nicht lange dau— 
erte es, ſo wurde das Lateiniſche völ— 
‚lig auf den Inder geſetzt 
Franzöſiſche als offizielle Sprache 
für alle diplomatiſchen Verhandlun— 
gen anerkannt. „Leider“ muß man 
hinzufügen, denn dieſe ſprachliche Be— 
vorzugung hat weſentlich zur Ueber— 
hebung der Franzoſen beigetragen 
und ihnen ſehr zu ihrem Vorteil bei 
anderen Völkern den Ruhm einer 
beſonders feinen Geiſteskultur ver— 
ſchafft. 
Kriege das Franzöſiſche als Diplo- 
matenſprache von uns Deutſchen nicht 
mehr anerfannt werden und als jol- 


che überhaupt feine Rolle ausgefpielt | Pant. Nu 
reiſe vor ſich. 
801, war Iſaak am ſüdlichen Ein— 


haben. 
Der diplomatische Verkehr mit dem 


Das | meint lt. 


und das | 


| Dragomans wohlbehalten in Damas- 
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Soffentlih wird nad dem | wiederum Niaaf 


DOrientalift den Kuoten Töfen 
Leicht ift auch diefer Teil der Tätig- 
feit nicht. 

Unfere Botihaft in Konitantinopel 
verfügt gewöhnlich über vier Drago- 
mans, von denen der erite ein Lega- 
tionsrat iſt. Es ſind wiſſenſchaftlich 
vorgebildete Herren, die meiſt ihren 
Doctor juris oder philoſophiae ge⸗ 
madt und nad) eingehenden orienta- 
lichen Studien eine genauere Stennt- 
niß der Verhältnifje des Orients und 
der fpradhlihen Finejien der Zandes- 
Ipradhen gewonnen haben. Ihre Tä- 
tigfeit beiteht, neben der vorbezeid)- 
neten no darin, türfijche, arabijche 
und perfiihe Zeitungen und Seit. 
ihriften zu Iejen, deren Inhalt dem 
Botichafter zu übermitteln und ihn 
aud) über alle bemerkenswerten Er- 
icheimmmaen nrientaliihen Rehent 
auf dem Laufenden zu erhalten. 


Neben den Dragomans der Bot- 
ihaft in Konjtantinopel bejigt die 
diplomatiihe Vertretung Deutich- 
lands noch jolde bei den Gefandt- 
ihaften in Rumänien, Abeifinien 
und Berfien, ferner bei den wichtigen 
Seneralfonjulaten und Konjulaten 
in der Türfei. Vor Beginn des 
Kriege verfügten auch umjere Be- 
rufsfonfuln in Sanfibar, St. Peters. 
burg, Moskau, Kiew und Warjhau 
über Dragomans. Am übrigen di- 
plomatiſchen Dienſt des Deutſchen 
Reichs wird die einfache Bezeichnung 
„Dolmeticher“ gebraucht, ausgenom- 
men find die bei der Gefandtichaft in 
China beamteten Serren, die den Ti- 
tel „Secretaire interprete” führen. 
Sn derielben Weife wurden aud) die 
bezügliden Beamten bei unjerer 
Botihaft in Napan und bei unferer 
Geſandtſchaft in Serbien bezeichnet. 
Diejes Zugeitändnig an das Franzö- 
iihe ericheint ebenfalls völlig unge- 
rechtfertigt. Mit Bezug auf China 
und Saban ilt der franzöfiiche Titel 
um jo merfwürdiger, als den dyinefi- 
ihen und japanischen Würdenträgern 
in Befing und Tokio befanntermaßen 
das Engliiche erheblich geläufiger als 
das Franzöfiiche iit. Genug, wir ha- 
ben al® Deutjche feine Veranlaffung, 
im diplomatiihen und Zonfularen 
Dienit unjere Mutteripradhe zu ber- 
leugnen, mag e8 fi auch nur um die 
Bezeihnung eines Amtes handeln. 

Durdiweg follte man an der Be- 
zeichnung „Dolmetidher” feithalten, 
bödjitens wäre den im Orient tätigen 
Herren die Bezeihnung „Dragoman“ 
zu belalien. Der Dragoman iit der 
altdeutihe trougemount, den das 
mittelalterliche Latein dragomanus, 
dragamundus nennt. Er ilt ein gern 
zu wichtigen Botendieniten benußter 
Mann, weil er weit gereift iit und 
Länder und Menfchen fennt. Daher 
wird er aud für fähig gehalten, 
ichwierige Rätiel zu löjen, wie denn 
da8 Tragemundslied, ein Rätfellied 
de 12. Sahrhunderts, die an Meifter 
Tragemund gerichteten Fragen ftet3 
mit dem Sinweife beginnt, daß er 
doc zweiundfiebzig Länder erfundet 
babe. Sehr wahriheinlih jtammt 
das Wort vom arabifdyen targoman, 
mit dem ein Musöleoer ſchwieriger 
verbüllter, balbdunfler Saden ge 
Türfiih heißt der Dol- 


|metidher terdihuman, italienisch dra- 


gomanno, Äpaniid” dragoman und) 
franzöfiih drogman, trucheman oder | 
truchement. Daß alle diefe Bezeid)- | 
nungen auf einen gemeinjamen llr- 
jprung binmweifen, ijt erfichtlich. Und 
dab diefer Urjprung im Arabiichen 
zu fuchen ift, eriheint um fo natürli- 
cher, al3 in älterer Zeit Keifen nad) 
dem Orient und bornehmlid) nad) 
dem Wunderlande Arabien befonders 
geihäßt wurden. 

Sm Mittelalter verjaben jehr häu- 
fig Suden den Dienit ald Dragoman. 
Mit den Verbältniffen im Drient 


vertraut und jpradhgewandt, waren| der jeine jchiwierige Aufgabe jo er-| quirirten Wagen nad Rosmwabom. | 
und Moslims | jolgreih durdhgeführt hatte, erhielt) Hier gab e3 wohl ärztliche Hilfe, aber | 


fie zwiichen Chriiten 


die geborenen Wermittler. Beſon 


ders hat fi Venedig ihrer jehr hau- | dern blieb au Hinfort in des Kaijers 
mit den | Gunit. 


fig zu Unterbandlungen 


bedient. Noch früber 


Einbard in feinen Annalen erzählt 


gab ihn al Dragoman dem edlen 
Lantfried und Sigismund mit, die 
er mit reihen Geichenfen an den Sta 

lifen Harun al Raſchid ſandte. Alle 
kamen unter Führung des fundigen | 


fpendete reiche 
deren Transport 
betraut wurde, 
Leiht war die Aufgabe de8 Drago- 
mans nicht, denn unter den Gegen- 
aaben befand jih ein riefiger Ele- 
Nur langfam ging die Rüd- 
Endlih, im Serbit 


fus an. Der alif 
Segengaben, mit 


Orient beweiit, dab ſich auch ohne gange des Golfs von Spezia gelan- 


Franzöfifch verhandeln Täht. In die! det. 
Brefhe tritt der Dragoman, eine|Wintern, da e 


\außerordentlich wichtige Perjönlich. | mibt über den Schnee der Alpen 


feit, die aud) bei den Verhandlungen 
zwiichen der Hohen Pforte und dem 
in Konjtantinopel affreditirten PBot- 
Ihafter de Dentichen Reiches von 
hohem Werte iit. Der Dragoman 
iit der Dolmetihher, der des Türfi- 
ihen, Arabiihen und wohl aud des 
Berfiihen fundig ijt und den Verkehr 
ziwiichen der Botichaft und der Sohen 
Pforte mündlih und ſchriftlich ver— 
mittelt. Daß hierzu außerordentliche 
Uebung, große Gewandtheit, pein— 
liche Aufmerkſamkeit und Gewiſſen— 
haftigkeit erforderlich iſt, leuchtet um 
ſo mehr ein, als es ſich bei ſolchem 
Verkehr meiſt um hochwichtige Ange— 
legenheiten handelt, die durch ein 
einziges falſch ausgelegtes Wort in 
ihrem glatten Verlaufe ſchwer geſchä⸗ 
digt werden können. Weiter hat der 
Dragoman die von Türken und Ara⸗ 
bern an die Botſchaft gerichteten An 
fragen zu beantworten. Sie betref— 
fen die verſchiedenſten Materien und 
ſind oft in einem Dialekt geſchrieben 
oder gelangen in einem ſolchen zum 
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konnte. 


So traf er am Hoflager in 
Aachen, wo feine Anfunft mit Unge- 
duld erwartet wurde, erit am 20, 
Juli 802 ein. Der Kater war, wie 


Das Baterland gebraudjt 
Kaffee! 


Haben Cie Ihre Verwandten und Freunde in 
Ihrem Baterlande bergeſſen? Dieſelben gebrau— 
chen Kaffee, da ſie dieſen nicht produziren lön 
nen oder andernfalls den Preis dafür nicht be 
zablen lönnen. Hier bietet fih eine Selenenbeit, 
zu zeigen, dab Cie diefelben nit beraeifen 
baben. enden Eie 5 Pfund von unferer Prima 
Qualität Ntaffce. 


Wir verienden 


Naffee nah irgend einem Teile ded Baterlandbes 
oder Oeſterreich Angarns — 5 Pid. bom beiten, 
für $1W85. Cämmtlihe Ablieferungdunfoften im 
Voraus bezablt. Wenn die Ablieferung nicht 
ftattfindet, geben wir Ihnen Ybhr Geld zurüd, 


Warten Sie nicht, 


fondern fenden Cie uns fofort eine Beitellung, 
Thließen Cie Moneh Order mit ein, fowie den 
bollen Namen nebit Adreffe der Berion, an die 
Sie e8 fenden wollen. 

Wenn Cie cine arte mit einzulenen win 
fen, bitte ienden Cie diclelbe mit deu Yoeliel 
lung zufanımen. 


‚Hamburg-American Coffee Go. 
12 OP Stip, New Nort Gitn. 


Aermel ausgeriffen. Die Ruffen war- | Vortrag, daß mur ein gewwiegter |! Prof dit. vom Gansder Da. Bambahnkallon 


23,26,30 | 


Do mußte er in Vercelli über: | 
r mit dem Elepbanten | 


"gebettet werben jollen. 


“ 


Ueue Herbſt 


IH Stamps Free Wit aa 
Entrances State. Jacksönand Van Buren 


Box Coat Suits zu 913.75 


Dieje Euits find fo beliebt, daß fie leicht für 18.50 
berfauft werden Fönnten. 


ond 


Zivei Modelle; das hier 


abgebildete ift die neue Vor Coat Facon, aus feinem 
Worited Roplin gemacht, in fhwarz und Navh, durch- 


weg gefüttert 
bat es den b 


Mufter-Suit3 find eingefchlofien. 


‚ mit Anopf-Bejat. Wenn zugefnöpft, 
eliebten militärtichen Effelt. Mehrere 
Vierter Floor, 


Neue Herbitkleider, $5.95 


Kombination Serge und Taffeta Kleider, in Nabh 
und fchtwarg, ebenjo in vielen eleganten, jchlicht ger 


fchneiderten Modellen. 


Vierter Floor. 


Sportmäntel für Herbit, $4.75 
Ein fehr hübfches und modernes neues Modell; hat 
die neue Bor Kacon mit Pitch Tafchen und Gürtel 
rundherum. Ched3 und Opverplaids, die fortirten 


Farben der Eaifon. 


Vierter Floor. 


Gorduroyn Röde für Herbit, $3.95 


* Einer der 
Saiſon. Neue 


Plum, Mausfarbig und ‚grün. 
Serges, ſchwarz und Navyh. 


$1.50 


beliebteiten Stoffe für die fommende | 

fte Modelle, in Roje, Goldbraun, Stavy, 

Andere Modelle in 
Bierter Floor. 


Nuries’ u. Maids’ Kleider, 89e 


Kleider, die früher für $1.50 verfauft wurden. 


Cortirte Fac 
Chambray u. 


Te Gedolene Del-Mops, Aöc 


Sie berühmten ftaublofen „Mop3*. 
Bafement, 


45e Inverted Gaslidhter, 23c 


Vollftändig, fertig zum Anbringen. 
Bafement. 


Schwarze Sammethüte, 88c 


Bopuläre Facons in ungarnirten ſchwar⸗ 
sen Seidefammt-Hüten für Damen und Mäd» 
hen. Neue Poled und Eailor-Facons, 


Hüte frei garnirt, 
Vierter Kloor. 


508 Leinen-Handtüdjer, 39e 


ana leinene, bolle Größe Handtücher, 
boblaefäumter Rand, Dritter Floor. 


39e Drefier Scarfs, 2 
Gröhe 18x54, fpigenbefegt. mit 2_Nelhen 
Spitzeneinſatz. Dritter Floor. 


Manfchettenfnöpfe für 25c 


Eterling Eilber, Mbalone Pearl uf., ums 
fere allerneueften; 50 Sorten. Hauptfloor. 


$1.50 Halsketten, 89c 


Opera Länge Peart Bead Salsletten. 
Hauptiloor. 


Sterling Kuchen-Servirer, 79c 
Sohle Griffe, bolle_ Größe, helle grabirte 
Muiter, $1 Wert. Dazu paffende „Cbeefe 
Cetbens*, 39c. Hauptfloor. 


Waichfeide Bluien, 1.95 | 


Fanch Pencil_Streifen, „Two in_ODone” 
Kragen, lange Aermel, geſchneiderte Modelle, 
Größen 36 biS 46, Vierter Syloor. 


Lingerie Blnfen zu IYöc 
Voile, Organdy und Batift in fhöner Aus 
wahl von Muftern, mit Stiderel und Spigen 
befeht, bdreibiertels und lange, Aermel. 
erter Floor. 


Franzöfifches Chiffon Broadeloth, 
98e die Yard 


le neuen Herbftfarben und in fhlwars. 
Extra Speziell, nur am Freitag 
Zweiter Floor. 


ons, in Gingham Streifen, einfachem 
ſchlicht weiß, alle Größen. 


Vierter Floor. 
Haarſchneiden für Kinder, 15c 
Eine a Barbierftube für Kinder im 


ManicuresBarlor, dritter Sloor. Züchtige 
Barbiere. 





Unterzeug für Damen, 47e | 


| Gerippte Union-Euit3, Cuff Anie ımb | 
Umbrella Sacons3, reguläre und Extras 
Größen. : 


50€ Knabenbinjen zu 35e 
Standard Kabrifate, Helle oder dunfle 
Sarben, alle Größen, Bmweiter Floor, 
25c ſchwarze baumwollene Kna⸗ 


benſtrümpfe, 156 


Garantirt echtfarbig, alle Größen. 
Zweiter Floor, 





$1 Seidenfaier Sportfappen, 75c 


Sarben, um zu den Eiwveaterd zu_paifen. 
Dritter Floor. 


$1 lange Erepe Kimonos, 79e 


Empire $acon, mit elaft. Maiftbandb oder 
geraden Effekten. Dritter Floor. 


50e Bercale Sacqnes, 29e 


Hübfch geblümter Vercale, belle od. dunfle 
Sarben, Dritter Floor. 


Flannelette Nachthemden, 39c 
Roſa und blau geſtreift, ſchön garnirtes 
Hofe, i Dritter Floor, 


Damenjchuhe, $1.00 per Paar 


Orford3 und Pumps, — unbollftändige | 


Dritter Sloor. 


Patent» u. matted Leber. Hauptfloor. 


” - * " — 
Anzüge für junge Männer, 10.50 
Anzüge von Yacon und Dauerbaftigfeit. 
Auf den eriten Zůg werdet Ihr ſagen: „Es 
find elegante,“ Oft find $15-Anzüge nicht 


fo gut. Größ. 32 b. 40. Zweiter Floor. 


Leder Handtajchen, 98c 
Walrud, Calf und Morocco Leder, verfehen 


mit bängendem Spiegel und Geldbörfe, 
Sauptfloor, 


| Größen. 
Shulichuhe für Knaben, $1.49 


a —— unse 
36-3011. Seidenpoplin, 39e Yd. 
Ueber 40 neue Schattirımgen für Herbit- 

fleider, Ctraken» ımb Abendidattirungen, 
auch ſchwarz und weiß. Zweiter Floor. 
Spitzen zu de die Yard 
Deutfihe Torhon und imitirte Clunb Epi« 
sen und Einfüge, 2 biß 4% Boll breit, in 
weiß und Ecru. Hauptfloor. 
79e Stiderei, 24c 
1% bis 4530113 Gtiderei und Blouncings, 
ein Teil der Etidereien farbig, andere in 


ü Muftern, leicht beſchmutzt. 
bübfhen Mufter ch ch —— 


Einhard bezeugt, über den Elephan— 
ten hocherfreut. Wahrſcheinlich iſt es 
der erſte Elephant geweſen, der in 
hiſtoriſcher Zeit deutſchen Boden be⸗ 
treten hat. Der Dragoman Iſaak, 


nicht nur eine hohe Belohnung, jon- 
Aus Einhards Mitteilungen gebt | 


Daß fie in unſeren 


darf Feiner weiteren VBerjiherung. 
Sat der moderne Dragoman aud) 
nicht mehr die Aufgabe, Elephanten 
über eine Strede von taufenden Si- | 
lometern zu transportieren, jo ift er 
doch mit jo vielen anderen jchmwiert- 
aen Seichäften belaitet, daß er an 
Merdienit dem Kollegen Siaaf ent- 
ichieden überlegen üt. 


— — — 


Der brave Unſinn. 


Man fehreibt aus dem Kriegäpreife- 
quartier: „An diefem Kriege find die, 
Dffiziersdiener im allgemeinen zu; 
großen Ehren gelangt. Sie haben fi, 
als treu und tapfer erwiefen. Was’ 
aber ein Offizierödiener Namens Nofef 
Unfinn vollbracht hat, das dürfte wohl | 
ald einzig daftehendes Beilpiel auf: 
opfernder Treue und Anbänglichkeit 
gelten. Diefer Offizieräbiener mit 
dem merfmwürbigenfamen hatte jeiner- 
zeit bei Qublin gehört, daß fein Herr, 
ein Oberleutnant, gefallen jei. Der]! 
Leichnam feines Herrn — To jagte| 
man ihm — läge dort unter den übri= 
aen Toten, die nun in ein Maffengrab‘ 
Unfinn mit, 
feinem wunderbaren Namen und jei- 





nem wunderbaren Herzen machte fich 
‚fogleih auf die Suche nach) der Leiche 


feines Herrn und.er fand fie auch bei| 
Krasnit nah langem, langem Be: 
müben. Gein toter Herr lag unter 
den übrigen Leichen. Aber Unfinn 


Friſche Fiſche 
Halibut Steakls, „ſliced“ nach Wunſch, 
Pfund 124. 
Late Trout, extra mager, Pfd. 16c. 
Shore Haddod, Bolton Etod, Pid. 8. 
Ghinoot Zalmon, „Tliced“, Pfund 15c, 
Geräucerter Weihfiih, fett und zart — | 
| da3 Pfund 15c. | 


Feines Fleiich 


1945 Spring Lamm, Vorderbiert., Pid.14c. 

| 1915 Spring Lamm, Turze Keulen, Pfund 
zu 1848c. 
Junges Mutton, Turze Keulen, Bid. 15c. | 
Port Schultern, Tlein u. mager, Bf. 10%c 
Rindszungen, friih oder gepöfelt, Piund 

zu 164%c, Eiebter Floor. 


Als e8 ihm zur Gemißheit ward, daß 
fein Herr noch lebe, requirirte er einen 
Magen. Da es in Krasnit unmöglich 
war, ärztliche Hilfe zu befommen, 
brachte er feinen Herrn auf dem re= 


die nötige Pflege 
wandte fi an 


fehlte. Unfinn 
einen Staböoffizier 


| und transportirte mit dejjen Hilfe jei- 


nen Herrn nach Briren, wo ber Ober- 
leutnant bald vollftändig aejundete. 
Daß er feinen Herrn, der fpäter an 
Bauchtyphus erkrankte, mit Selbftauf- 
opferung pflegte, tft natürlich. Daß er 
das goldene Verbienftfreug mit ber 
Krone am Bande der Tapferteitäme- 
baille erhielt, ift da3 menigjte, mas er 
zu befommen hatte. Was follen wir zu 
Unfinn fagen? Zu Unfinn, mit dem 
wunderbaren Namen und dem mun- 
berbarften Herzen! Leider ift es nicht 
üblih, DOffiziersdbienern ein Denkmal 
zu Stellen oder ein Nationalgefchent zu 
botiren. Man muß fich mit der Hoff- 
nung begnügen, daß man von Unfinn 
einmal in den Schulftunden erzählen 
wird und mit ber Feftftelung, daß 
Unfinn — mit bem wunderbaren Na: 
men und dem wunderbaren Herzen — 
ber Ebdeljten einer ift, der jemals auf 
Erden gewandelt! 


Die „zeitweiligen Gentlemen”, 


Ueber die Offiziere ber neuen Ar- 


mee Kitcheners jchreibt „Iruth“ (21. | 


Juli): Die Fehler bei ihrer Auswahl 
fämen meift daher, daß fie blos auf 
papierne Empfehlungen hin ernannt 
wurden, ohne daß man fie fich perfön- 
lich angefehen hätte, mas 
Fällen zu ihrer Augsfchließung geführt 
haben iwürbe. Der Mangel an Diszi- 


plin und das Gichgehenlafjen junger 


Offiziere der neuen Armee hat feine 
Urfachen zum großen Zeil in der Sel- 
tenheit älterer Kompagnie-Dffiziere, 
die die Jünglinge in Ordnung halten 
fönnten. Leider hört man immer mie- 
der von der Zurüdmeifung früherer 


‚ompany 


Lande gemacht. 


in vielen | 


‚Floor Entrance to L’,Trains | 


$5 Spitengardinen, Raar $2.95 
gets Point Gardinen, in hübfhen Mus 
ern. Yünfter Floor. 
z Neiter don Gardinenftoffen 
Kurze Längen Praperie-Stoffe, auf bie 
Hälfte tedusirt. Yard Sc nötwarıe bis 
art. Bi # Fünfter Floor. 
81.25 Gretonnes, 39e Yard 
Längen von 10 Vard3 und weniger. 
Bünfter Floor. 


Voile Gardinen Sets, $1 
Finiſhed mit Duth Balance, 
Fünfter Floor. 


$2.35 Laundry-Ofen, $1.59 


‚Swei Löcher, brennt alle Sorten Seismate 
tial, Nr. 8 Größe. Bafement. 


59e Bade-Sprans, 39c 


Mit 5 Hub Gummifchlauh und Holdfaft 
Bulb. Bafement, 


3de Brot-Naifers, 19c 
Aus DVleb, mit bventilittem Dedel 10s 
Quart-Größe. Baienent. 
Toiletpapier, 6 Nullen, 18c 
Meike Crevpe Tiſſue. zaſement. 
Initial Wafjergläjer, 6 f. 29% 
‚Sünn, geblafen, Jnitiale in OId Gnalifg B 
einarabirt, zum Breife eines gewöhnlichen 
Glaſes. Baſement. 


Kaffeetaſſen und Untertaſſen, 5e 
Schlicht weiß, Obide Form, 5c für beide. 
Baſement. 


Tiichaläfer für Ic 
Schön finifhed. regulär 24c da3 Dutzend. 
Bafement. 


Catſup Flaſchen, 35c und 456 
das Dutzend 


Vatent Lightning Stoppers, 


— Vints und 
uarts. 


Baſement. 


9I8e Familientwangen, 65c 
Ehivarz ladirt, wiegt 24 Pfund bei Unzen. 
Baſement. 


3c Bleiweiß, 2 per Pfd. 
In Oel gemahlen, in 1214 bis 100 Pfund 
Faßchen. Baſement. 


Griffon Stahlicheeren, 18c 
3% bis_53Öll, Größen, befte Qualität Im- 
portirter Stahl. SHaupifloor. 
.2de Damenjtürmpfe, 18e 
Lisle, 3 Paare 50c. SHaubtfloor, 


Dampferkfoffer, $2.45 
Hartbolz, vier Latten oben, Manbasbezug, 
Etahleinfaffung, Ehloß und Bolzen, Tray 
mit Abteilungen, jhön gefüttert. 
— Fünfter Floor. 


Schulbuch-Taſchen, 230 
Sehr leicht, ſtarl und dauerhaft, Fiber⸗Be— 
zug. Catches und Metallgriffe, ſchön ge— 
füttert. Fünfter Floor, 
20e Iadirte Tile-Tapeten, 
Ice die Nolle 


waſchbare Tiles, 


Allerbeſte in dieſem 


Fünfter Floor. 


82.25 Zimmerpartie Tapeten, 


Gilt, Floral oder weiße Tapeten für alle 
Zimmer, mit breiten Borten, 10 Rollen 
Wand, 6 Rollen Decke und 18 Naw3 Borte, 

Fünfter Floor. 


$1.65 Herbſthüte für Männer, 81 
Weiche oder ſteife, moderne Facons. 
Zweiter Floor. 


Novelty Knaben-Anzüge, 82.85 
Einfarbig oder gemifcht, einige Cordurohß, 
Größen 21, bis 8 Jahre. Bmeiter Floor. 


57.50 Snaben-Anzüne zu $5.50 

Zwei Paar Hofen, Ihön gemadht und are 
nirt, perfelt vafjend, ganz gefüttert, alle 
Nähte eingefaßt, Zweiter Floor. 


Anion Suit3 für Männer, 65c 
Lisle gerippt, Größen nur 34 bi3 56. 
Hauptfloor. 





Strumpfhalter für Männer, 1214c 


Spesieller Freitad-Bargain, Sauptfloor, 


| 


| 


Kranfheiten 


nes Wiänntr, 
zen, Darm, Leber, Blaſen⸗, Blut- und 
Nerbenleiden, Aheumatismus, Vergiftuns 
gen, Geſchwüre u. Anftedungen werden 
aründlih umb ebrenbaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 


89 WB. Udams Etr., Zimmer 60, 

| Dexter Bldg. gegenüber der „Haltns 
Epredftunden: 9 Ubr Diorgs. bi 5 libe 
Abends. Sonntags 10 biß 12 Mittags. 


o122* 


rauenleiden, Diagens, Nies 


nach längerer Abmwejenheit empfind 
ich ftart die Notwendigteit, die bereit® 
große Zahl der für das Wohl unferer 
Soldaten forgenden Vereine no um 
einen zu vermehren, den Verein zum 
Schute der „zeitweiligen Offiziere“. 
‘ch meine damit nicht den Schuß, der 
in einem Anfchlag in einem Militär- 
tlub angedeutet geweſen fein foll, wo— 
rin diefe Herren aufgefordert wurden, 
fih, „wenn möglich, auch ala zeitweili- 
ge Gentlemen“ zu benehmen — da ein 
| Benehmen al3 Gentleman nicht unive- 
\fentlich von dem Vorleben abhängt, 
\da8 außerhalb des MWillensbereichs 
|des „Patienten“ Tiegt. Aber es fcheint 
mir, daß viele unferer fo über Betäti- 
gungsmangel klagenden Suffragetten 
ihr Tätigkeitsfeld in einer Razzia 
durch gewiſſe Bars finden könnten, 
um den dort betroffenen „zeitweiligen 
Offizieren“ klar zu machen, daß der 
Aufenthalt dort Abend für Abend 
nicht dienſtlich vorgeſchrieben iſt.“ 

Der Briefſchreiber erzählte dann 
einige Fälle auffallender Betrunken— 
heit junger Offiziere in der Begleitung 
von Halbweltdamen in gleicher Ver— 
faſſung und ſagt: 

„Sicherlich könnte die W. S. P. U. 
(offenbar der Frauenftimmrechts- 
Merbeverband) etwas für diefe un— 
glüdlichen Yünglinge tun, wenn auch 
leider nicht für die noch unglüdlicheren 
Soldaten, die zu ihnen als reunden, 
(Lehrern und Vorbildern aufbliden 
follen. — Vermutlich it e3 aus It= 
gend einem Grunde unbebingt nötig, 
daß man Sünglinge zu Offizieren 


fonnte ji damit nicht befreunden, |Triegserprobter Offiziere, die als zu | macht, die aus einer Gejellſchaftsklaſſe 


daß fein Herr tot fei. Er unterfuchte 
und prüfte den Leichnam und fand, 


alt für Kompagniedienft nicht einge: 
ftellt werden. Man follte meinen, e3 


\fommen, in der man fonft den Offi- 
'zierderfab nicht fucht, aber ih Tann 


\daß noch etwas Leben darin ftede.! würde immer noch beſſer fein, ein | mich eines Zmweifels daran nicht er- 


Der Herzichlag war wohl faum hör- | paar zu alte ols eine Menge zu junger | mehren.“ 


bar, aber der Puls regte fich noch. | 
Unſinn begann nun, MWiberbelebungs- | 
verfuche anzuftellen, und zwar jegte er 


feine Bemühungen durch nicht weniger 


als vierundzwanzig Stunden fort, 


Offiziere zu haben. 


Auf eine Art von Skandal, von 


dem man nicht gern |pricht, bezieht jich | 


die nachfolgende Zujchrift. 


„Bei meiner Rüdtehr nach London | IR. 


I 
' 


Zefet die 


anntagpaf“ 





